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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsrthe , Donnerstag , den 12. Juni 1941

« 1 ÖPT A Ü9C H l ?

Gatthauptstadft Karlsrnh «
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhaupistadt
Karlsruhe " für de» Stadtbezirk und den KrciS Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . „ Nratchgau und' Bruh -
rain " stlr den Kreis Bruchsal. „Mcrkur-Rundschau" sür
die Kreise Rastatt — Baden-Baden und Bühl . „A »S der
Ortcnau " für die Kreise Offenburg, Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimeterzelle sKlein -
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe,,Gauhauptsladt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BrzirksauSgaben .. Kraichgau nnd
Briihrain " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS dcrOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel-
len ermäsiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texllcil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschlüsse für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Ganhauptsladt Karlsruhe " »ach Stalfel C ; für die
übrigen BczirkSauSgaben nach Staffel A Anzeigenschliitz .
zcitcii : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunausschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus cingegangcn sein . Texttell und Streifen -
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
liniclcr und nur sür die Gesamtauflage angenommen.
Platz - . Satz, und Terminwünschc ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehendst Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Ersiillnngsort und Gerichlsstand ist Karlsruhe .
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1er schwerste Sckläae verletzt Nordafrika wurden die in Monaten mrt grotzer Ueberleqenheit an Zahl und

Waffen erreichten Sittiche ! Vorteil - durch eine« kühnen Gegenangriff deutscher un- italienischer Verbände in kürzester Frist

zunichte gemacht , auf dem Balkan in dreiwöchigem Feldzug Jugoslawienl «nd Griechenland nledergeworsen. diegelandeten

britischen Truppen vernichtend geschlagen , ihrer schweren Waffen und Ausrüstung beraubt und unter starker E.nbuhe an Toten,

verwundeten und Gefangenen vom griechischen Festland vertrieben.

Erster Teil des Berichts:
Die Erfolge der Kriegsmarine

Die Hauptaufgabe der Kriegsmarine , die
Störung - er feindlichen Lebens -
kinien durch den Hand e l S k r i e g »
wurde in pausenlosem Einsatz von Unter- und
Ueberwasserstreitkräften geführt.

Unterseeboote griffen im Atlantischen Raum
von den Küsten Großbritanniens bis hinunter
zur Westküste Afrikas 19 Geleitzüge an, zer -
foEengtcn . sie in oft mehrtägiger zäher Ver-
A^ lung und rieben sie z . T . bis auf wenige
Ahisfe auf. Dabei wurde das britische Schlacht¬
schiff "Malaya ", das einen Geleitzug im mitt-leren Atlantik zu sichern suchte , durch Tor¬
pedotreffer schwer beschädigt. Schlachtschiffe
und Kreuzer führten in denselben Seegebieten
erfolgreiche Unternehmungen ge¬
gen st arkges ich erteGeleitzüge durch.
Schnellboote versenkten in kühnen Vorstößen
vor der englischen Ostküste und im Kanal
feindliche bewaffnete Handelsschiffe , Hilfskreu-
» er trugen den Handelskrieg bis in die ent¬
ferntesten überseeischen Gewäffer. Insgesamt
wurden in den ersten vier Monaten des Jah -

durch Unterseeboote . 193000 BRT
durch Ueberwafferstreitkrafte 193 000 BR T.

1 . 1471000 VRT .im ganzen mithin .
durch die Kriegsmarine versenkt .

. Hinzu kommen die beträchtlichen. rm einzel -
«en noch nicht feststellbaren Verluste, die der
Feind durch Mineneinsatz ,n nahen und ker
neu Gewäffern erlitt . Ferner konnte eine
«rößere Zahl wertvoller Prisen von Seestreit
Düften in deutsche Stützpunkte elngebracht wer -
°en> 71 feindliche Flugzeuge wurden von der
^ tegsmarine abgeschoffen, davon 52 durch
Marineartillerie an Land und 19 durch Bord
Waffen von Seestreitkräften. Hierbei zeichne -
ren sich besonders die Vorpostenboote aus , die
rm Zusammenwirken mit Minensuchbooten die
heimischen und die von Deutschland besetzten
Küsten schützten .

Gegenüber diesen Erfolgen waren die Ver¬
luste der Kriegsmarine in diesem
Zeitabschnitt außerordentlich gering. Sie be¬
trugen

1 Torpedoboot,
8 Unterseeboote und
8 kleinere Kriegsfahrzeuge.

Erfolgreicher Luftkrieg
Nicht weniger erfolgreich war der Luft¬

krieg gegen die britische Kriegsmarine und
Handelsschiffahrt. In Tag - und Nachtangrif¬
fen wurden um Großbritannien und im At¬
lantik

8 englische Kriegsschiffe versenkt , weitere
24, darunter 2 Kreuzer und 8 Zerstörer be¬

schädigt.
In unermüdlichem Einsatz gegen Geleitzüge

Und einzeln fahrende bewaffnete Handelsschiffe
versenkten Fernkampfflugzeuge, Kampf - und
Sturzkampfflieger im gleichen Seegebiet 17 0
Schiffe mit nahezu 784990 VRT . Ins¬
gesamt verlor England vom Jahresbeginn bis
Ende April auf diesem Kriegsschauplatz an eige¬
nem oder i^m nutzbarem Handelsschiffsraum
durch Kampfhandlungen der deutschen Kriegs¬
marine und Luftwaffe 2 285 000 VRT ., während
über 1290 00g VRT . Schiffsraum beschädigt
wurde.

Mit größter Heftigkeit setzte die Luftwaffe
daneben den Kampf gegen die britische
Insel fort. 38 in ihrem Ausmaß sich dauernd
steigernde Vergeltungsangriffe richteten sich
gegen englische Berkehrszentren . Häfen und
Industriegebiet . Die Hauptstadt London war
das Ziel von 30 Luftangriffen, darunter zwölf
Vergeltungsaroßanariffe .

Der Schwerpunkt der Vergeltungsangriffe
der Luftwaffe lag aber auf den kriegswichtigen
mfttischen Häfen mit ihren Werftanlagen . Daß
wr« Leistungsfähigkeit hierdurch sehr stark be¬

einträchtigt. der Neubau und die Wioderherstel-
lung von Handels - und Kriegsschaften weit¬
gehend gestört wurde, steht außer Zweifel -

Besonders stark wurden auch die Schlüffel-
punkte der britischen Kriegswirtschaft ge-
^

Die
"

britiiche Rüstungsindustrie ist damit in
ihrer Leistungsfähigkeit weiter herabgesetzt .

Eine Reihe von erfolgreichen Angriffen auf die
Einsatzhäfen der britischen Luftwaffe minderte
deren Schlagkraft.

Auch an dieser Stelle muß der historischen
Wahrheit wegen erneut festgestellt werden,
daß es England war» das mit Nachtangrif¬
fen ans deutsche Städte und dadurch mit
dem meist nngezielten Bombenwurf auf

Wohnviertel trotz aller Warnungen be¬
gonnen hatte.

Dennoch versuchte die deutsche Luftwafte so
lange als möglich den Vergeltungsangrift auf
die englische Zivilbevölkerung zu vermeiden,
bis sie aber endlich durch den sich steigernden
skrupellosen Bombenwurf britischer Flugzeuge
gezwungen wurde, nunmehr auch selbst ähnlich
vorzugehen . Dies wurde in den Berichten des
Oberkommandos der Wehrmacht jedesmal aus¬
drücklich bekanntgegeben . Während aber, von
diesen Vergcltunqsschlägeu abgesehen , die
deutsche Luftwaffe bemüht ist , auch heute noch
nach Möglichkeit jeden unnötigen Angrift auf
die englische Zivilbevölkerung zu vermeiden,
zeigt die Wirkung der britischen Luftangrifte
genau das gegenteilige Bild . Insolgedesien war
auch der angerichtete militärische und wehr¬
wirtschaftliche Schaden sehr gering.

Gleichzeitig aber sfteg die Prozentzahl der
Sprengbomben, welche die britische Luftwaffe
auf Wohnhäuser deutscher Städte , darunter auf

Bomben auf Tanklager und hafenanlagen von Haifa
Mars« Matrnk erfolgreich angegriffen — Zwei Handelsschiffe mit 10 000 BRT . ver senkt — Fünf weitere schwer beschädigt

Eichenlaub für Kapitänleutnani Liebe
und Oberleutnant zur See Endraß

DNB. Berlin . 11 . Juni . Der Führer und
Oberste Besehlshaber der Wehrmacht hat dem
Kapitänlentnaut Heinrich Liebe und dem
Oberleutnant zur See Endraß das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes
verliehen und an beide Offiziere folgendes
Telegramm gerichtet :

«I » dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf¬
ten Einsatzes im Kamps »m die Zukunft unse¬
res Volkes verleihe ich Ihne « anläßlich der
Versenkung von 200 900 BRT . feindliche« Hau-
delsschisssranmcs als dreizehntem fbzw. vier¬
zehntem ) Offizier der Deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. gez. Adolf Hitler ."

* Berlin , 11. Juni . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Mittelmeerranm griffen deutsche Kampf¬
fliegerverbände von neugewonnenen
Stützpunkte « ans mit gntem Erfolg die
britischen Tanklager «ud Hasenanlagen von
Haifa an. Mehrere Explosionen und Brände
wnrde« hervorgernsen.' In Nordafrika bekämpfte deutsch -italie¬
nische Artillerie britische Batteriestellungc» bei
^ obrnk «nd zwang den Feind znm Einstellendes Feuers . ErfolgreicheAngriffe der deutschen
Luftwafte richteten sich gegen Marsa Ma¬
trnk . In Baracken und Treibstofflagern ent¬
standen mehrere Brände .
- . Kampfflugzeuge griffen an der schottischen
Ostküste und im Bristol -Kanal zwei stark ge¬
sicherte britische Geleitzüge an, versenkten
ans ihnen zwei Handelsschiffe mit zusammen
10 000 BRT . und beschädigten fünf weitere
Fracht- und Tankschiffe so schwer , daß mit wei¬
teren Verlusten an Schiffsraum gerechnet wer¬

den kann . Bei den Luftangriffen «egen Hafen¬
anlagen am Nordansgang des Bristol -Kanals
konnten einige Großfener und zahlreiche klei¬
nere Brände beobachtet werden.

Kampfhandlungen des Feindes über dem
Reichsgebiet fanden weder bet Tage noch bei
Nacht statt .

An der Durchführung der Operationen ans
Kreta hatten der Kommandeur einer Gebirgs¬
division , Generalmajor Ringel , sowie als
Kommandeure von Gebirgsjägerregimentern
die Obersten Jais , Utz und Krakau und
der Kommandeur eines Gebirgs -Artillerie -Re»
giments Oberstleutnant W i t t m a n n mit den '
ihnen unterstellten Truppen entscheidenden An¬
teil. ^

Nach der zweimaligen nachhaltigen Bombar¬
dierung des britischen Flottenstützpunktes
Alexandria haben deutsche Kampsfliegerver¬
bände nunmehr von ihren neugewonnenen
Stützpunkten aus den britischen Oelhafen

Merkreuzlröger Cirener gefallen
Bei den Kämpfen um Tobruk den Heldentod gestorben

* B e r l l », 11. Juni . Bei den Kämpfe « «m
die Festung Tobruk starb der Ritterkreuz¬
träger Oberleutnant Cirener den Heldentod ,

Mit seinen Panzer -
pionieren stürmte er
gegen die Bunker, die
sich in ununterbroche¬
ner Kette von Meer
zu Meer um den
Hauptort der Nrar-
marika ziehen. Mit
kühnem Mut und gro¬
ßer Tapferkeit kämpf¬
ten sich die Stoßtrupps
>urch Minensperre und
Drahtverhau . Sie ar¬
beiteten sich durch den
Sprenggürtel der Ar¬
tillerie , durch Pak- und
Maschinengewehrfeuer
der gut getarnten , aus
nächster Entfernung
noch nicht zu erken¬
nenden Gefechtsstände .
Am Morgen deS

1 . Mai war eine breite Bresche in die unter¬
irdische Bunkerlinie geriffen , die Australier , die
sich zähe gewehrt hatten, gefallen oder gefangen .
Der Ras el-Medauuar mit seinen 209 Meter,
der höchste Kegel dieser starken Befestigungs¬
anlage im welligen Gelände um Tobruk fest in
deutscher Hand. Aber der Chef der 3. Kompa¬
nie , Ritterkreuzträger Oberleutnant Cirener ,
war gefallen . Er krönte sein vorbildliches Sol¬
datenleben durch den Einsatz des höchsten , das
der Mensch dem Baterlande geben kann . Auf
dem kleinen deutsch -italienischen Heldenfriedhof
an der Via Balbia vor Tobruk wurde er zur
ewigen Ruhe gebettet .

Das Ritterkreuz errang Oberleutnant Cire¬
ner nach der großen Schlacht in Frankreich, als
die siegreichen deuftchen Armeen nach Süden
stieben . Südlich von Orleans lag am 19. Juni
1940 der Cher als neues Hindernis vor der
Vorausabteilung einer Division» an deren

Oberleutnant Cirener
(Archivbild .)

Spitze Oberleutnant Cirener als Kompaniechef
in einem Pionier -Bataillon fuhr. Die für den
Vormarsch wichtige Brücke bei Selles für Cher
war von den Franzosen besetzt . Zwei feindliche
Kampfwagen und vier Geschütze waren beider¬
seits der Brücke in Stellung . Rasch entschlossen
jagte Oberleutnant Cirener mit seinem 2-Zenti-
meter-Flak - Geschütz vor, ließ die feindlichen
Geschütze in Schach halten und zwang persönlich
den jenseits der Brücke stehenden Batteriechef
mit vorgehaltener Pistole zur sofortigenUeber -
gabe . Durch seinen rücksichtslosen Einsatz ver¬
blüffte er die gesamte feindliche Besatzung und
bekam die Brücke unversehrt in seine Hand.

Oberleutnant Willi Cirener wurde am
19 . März 1913 als Sohn eines Hauptmanns in
Dinslaken (Rheinlandl geboren. Nach dem
Studium der Rechts - und Staatswiffenschasten
trat er 1984 in ein Pionier -Bataillon ein. 1989
wurde er zum Oberleutnant befördert.

Haifa mit Erfolg angegriffen. Aus der kur¬
zen Mitteilung des OKW .-Berichts, daß Ex¬
plosionen und Brände in Tanklagern und
Hafenanlagen von Haifa hervorgernsen wur¬
den , geht der durchschlagende Erfolg auch die¬
ses Angriffes hervor. Gleichzeitig wurden An¬
griffe der deutschen Luftwaffe gegen den ägyp¬
tischen Etappenstützpunkt Marsa Matrnk ge¬
richtet , wo ebenfalls schwere Verwüstungen in
Vorrats - und Betriebsstofflagern angcrichtct
wurden.

Die erfolgreichen Angriffe der deutschen
Luftwaffe im östlichen Mittelmeer , die sich in
kurzen Abständen hintereinander gegen meh¬
rere wichtige Stützpunkte Englands richteten ,
demonstrieren mit Deutlichkeit die Aenderung
der strategischen Lage , die sich seit der Beset¬
zung Griechenlands und der Eroberung Kre¬
tas im östlichen Mittelmeer vollzogen hat. Es
gibt jetzt keinen wichtigen Punkt in den von
England noch gehaltenen Randgebieten des öst¬
lichen Mittclmeeres mehr, der nicht von der
deutschen Luftwafte erreicht werden könnte und
wo England nicht auf das empfindlichste ge¬
troffen werben kann .

Haifa, das auch schon früher von italienischen
Flugzeugen angegriffen wurde, ist derbe -
deutend st e Hafen von Palästina . Als
Endpunkt der großen Oelleitung aus dem
Moffulgebiet stellt Haifa eine besonders wich¬
tige Position im englischen Verteibigungs -
system des östlichen Mittelmeeres dar . Der
Hafen von Haifa war bis 1983 durch Ausbaq-
gerung erweitert und auch für große Schiffe
geeignet gemacht. Die riesigen Tankanlagen im
östlichen Teil des großen Hafens bieten ein
besonders exponiertes Ziel für Angriffe aus
der Luft .

Heldentod des Admirals Luetjens
Sei « Nachfolger Admiral Schniewiud

« Berlin , 11 . Juni . Der Flottenchef . Ad¬
miral Luetjens , hat beim Untergang des
Schlachtschiffes „Bismarck" den Heldentod ge¬
funden.

Z« seinem Nachfolger hat der Führer «nd
Oberste Besehlshaber der Wehrmacht den bis¬
herigen Chef des Stabes der Seekriegsleitung ,Admiral Schniewiud , ernannt .

General Antonescu ln Machen
Herzliche Begrüßung durch die Bevölkern« g / Aussprache mit dem Reichsaußenminister
* M ü » ch e «, 11 . Juni . Ans Einladung der

Reichsregiernng traf Mittwochnachmittag um
18,80 Uhr aus dem Flugplatz der rumänische
Staatsführer General Antonesc « zu einem
kurze» Besuch in München ei«. Der Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop
begrüßte de« Staatsführer des verbündete»
Rumänien und hieß ihn herzlich willkommen .

Zum Empfang von General Antonescu wa¬
ren Vertreter von Staat , Partei und Wehr¬
macht erschienen. Nach dem Abschreiten der
angetretenen Ehrenkompanie geleitete der
Neichsaußenminister Staatsführer General
Antonescu im Kraftwagen ins Prinz -Karl-
Palais .

Der rumänische Staatsführer , General An¬
tonescu, unter üeflen zielbewutzter tatkräftiger
Führung das neue Rumänien an der .Seite der

Achsenmächte an der Neuordnung Europas
mitarbeitet , nahm im Prinz -Karl - Palais am
Eingang des Englischen Gartens , Wohnung,
das nun schon bei wiederholten Staatsbesuchen
hohen Gästen des Reiches als Wohnung ge¬
bient hat. Auf dem Wege dorthin wurde dem
General Antonescu , dessen markante politische
Persönlichkeit ja im Reiche wohl bekannt ist,
von der Bevölkerung herzlich begrüßt.

Kurze Zeit später begab sich General Anto¬
nescu ins Hotel „Bier Jahreszeiten ", wo eine
längere herzliche Nnterrebung mit
dem Reichsminister des Auswärtigen stattfand .

Der Neichsaußenminister empfing am Mitt¬
wochnachmittag um 18 Uhr den rumänischen
Staatsführer General Antonescu im Hotel
Bierjahreszeiten und hatte mit ihm eine län¬
gere Aussprache »

Krankenhäuser.» Lazarette, Kirchen und Fried¬
höfe warf. Damit wird bewiesen , daß Groß¬
britannien glaubt, planmäßig den Ter¬
rorkrieg gegen die deutsche Zivil¬
bevölkerung führen zu können . Die Be¬
rechtigung der deutschen Vergeltungsschläge
wird damit nur bestätigt .

Deutsche Jagd - und Flakverbände wehrten
die Angriffe des Gegners auf das Reichsgebiet
und die besetzten Gebiete mit steigenden Er¬
folgen ab. Im übrigen verhinderte die vor¬
bildliche Haltung der Zivilbevölkerung und
aller Organisationen des Luftschutzes, daß der
Heimat größerer Schaden an Gut und Blut
zugefügt wurde.

Durch deutsche Fliegerabwehrartillerie wur -
den bis Ende April 07 feindliche
Flugzeuge abgeschossen . Die Zahl
der in Lustkämpfe » über Großbritannien und
dem Festland abgeschossencu englischen Flug¬
zeuge beläuft sich auf 271. Weitere 78 britische
Flugzeuge wnrde» am Bode« zerstört. Mithin
verlor die britische Luftwaffe allein ans diesem
Kriegsschauplatz während der ersten vier Mo¬
nate des Jahres 411 Flugzeuge. Demgegen¬
über lagen die Verluste der deutsche» Lust -
wasse »och wesentlich unter 50 Prozent .

Oer Sieg in Nordafrika
Der deutschen See- und Luftkriegführung

gegen England kam es in der Verichtszeit be¬
sonders zugute , daß durch Italien im Mittel -
meerraum bauernd starke britische See» und
Luftstreitkräfte gebunden wurden. Dies« be¬
drohten andererseits in zunehmendem Maße
die italienischen Seeverbindungen nach Libyen
und erschwerten damit den Abiochrkampf der
dort stehenden italienischen Heeresvevbände
gegen zahlenmäßig und technisch weit über¬
legene , aus allen Teilen des Empire hcran-
geholte britische Kräft «,

Um die Lage im Mittelmeer zu erleichtern ,
wurde Anfang Januar zunächst ein deut¬
sches Fliegerkorps unter General der
Flieger G e i s l e r in Unteritalien eingesetzt.
Im Zusammenwirken mit italienischen Flie¬
gerverbänden hielt es in Tag - und Nacht¬
angriffen den englischen Stützpunkt Malta nie¬
der, fügte den britischen Seestreitkräften
schwerste Verluste zu , versenkte eine beträcht¬
liche Zahl feindlicher Schiffe und bekämpfte mit
großem Erfolg die britischen Flughäfen in
Aegypten und in der Cyrenaika.

Wenig später entschloß sich der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht , entspre¬
chend einer Vereinbarung mit dem Duce, an
der Seit « der italieniichen Wehrmacht in
Norbafrika mit deuftchcn Truppen unmit-
telbar einzugreifen. Von Mitte Februar an
wurden diese in fortlaufenden Seetransporte »
unter dem Geleit italienischer Seestreitkräfte
und unter Luftsicherung durch deutsche und ita¬
lienische Flieger nach Libyen überführt . Zu¬
sammen mit dort bereits stehenden italienischen
schnellen Verbänden bildeten sie im Rahmen
der italienischen Armee in Libyen unter dem
Befehl des Generals Gariboldi das deutsche
Afrikakorps , mit dessen Führung der im
Feldzug gegen Frankreich als Kommandeur
einer Panzerdivision hervorragend bewährte
Generalleutnant Rommel betraut wurde.

Sogleich nach der Ausschiffung vorgeworfene
deutsche Aufklärungskräfte stießen am 22. Fe¬
bruar bis westlich El Agheila vor und gewan -
nen damit für die weiteren Operationen eine
günstige Ausgangsstellung. Die nach und nach
eintresfenden und sofort vorgczogenen Teile des
Korps schlossen ohne Verzug dorthin auf. Durch
Vortreiben von Sicherungen tief in die Wüste
hinein wurde die Süöflanke gegen Ucber -
raschungen gesichert.

Noch vor beendeterVersammlung seiner Kräfte
trat General Rommel am 21 . März z « m A « »
griff an . Schon am 81. März durchbrachen
Panzertrnppeu des Korps, wirksam unterstützt
von Kampsverbände « der deutschen und italie»
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Nische» Luftwaffe , die ostwärts El Aghetla feit
längerem vorbereiteten und zäh verteidigte«
britische» Stellungen. I « rastloser Verfolgung
des nunmehr fluchtartig «ach Norde» zurück»
gehenden Gegners wurde am 2. April Age -
dabia und schon zwei Tage später der als
Nachschubbasis für die weitere« Operationen
wichtige Hafen B e « g h a s i genommen . Reiche
Beute fiel hierbei in die Hände der Verbün¬
deten .

Bor den aus dem Raum um Bengast entlang
der Küste sogleich weiter vordringenden deut¬
schen und italienischen Divisionen wich der
Sesnd nur Schritt für Schritt unter mehrfachen

egenangriffen nach Osten aus . Inzwischen
hätte General Rommel starke motorisierte
Kräfte seines Korps zum Vorstoß quer durch
die Wüste in nordostwärtiger Richtung ange¬
setzt. Sie erreichten bereits am 6 . April nach
Ueberwindung hartnäckigen seinblichen Wider¬
standes das 280 Klm . nordostwärts Agedabia
gelegene Vir Tengeder. Teile drehten hier nach
Norden ein , stellten noch am gleichen Tage bei
El M e ch i l i eine starke feindliche Gruppe zum
Kampf und schlugen sie vernichtend . Der Geg¬
ner büßte hierbei neben schweren blutigen Ver¬
lusten weit über 2000 Gefangene , darunter meh¬
rere Generale und zahlloses Kriegsgerät ein .

Die übrigen Kräfte blieben im Vorgehen
nach Nordosten und nahmen ungeachtet heftiger
Sandstürme und großen Nachschubschwierigkei¬
ten am 8. April nach schwerem Kampf den wich¬
tigen Küstenplatz D e r n a. Hierbei zeichnete
sich Generalmajor K i r ch h e i m durch vorbild¬
lichen Persönlichen Einsatz besonders aus . Am
9. April trafen dort auch die entlang der Küste
vorgestoßenen Teile des Afrikakorps ein .

Nach dem Fall von Derna wurde die Verfol¬
gung der entkommenen Teile des Feindes un¬
verzüglich ausgenommen . Noch am 10. April
erreichten deutsche und italienische Truppen die
Gegend von Tobruk , wo ihnen frische und
starke britische Kräfte entgegentraten. Hier fiel ,
seinen Truppen vorauseilen - , Generalleutnant
von Prittwitz und Gaffron bei einer
Erkundung in vorderer Linie . Am 11 . April
wurde die Einschließung des von beherrschen¬
den Höhen mit festungsartig ausgebauten Stel¬
lungen umgebenen Platzes vollendet . ,Schnelle Verbände stießen darüber hinaus
auf B a r ö t a vor, das am 12 . April genom¬
inen wurde, bemächtigten sich tags darauf nach
mehrstündigem Kampf gegen britische Panzer
des Grenzforts Capuzzo und überschritten die
äayptische Grenze. Gegenangriffe des Feindes
brachen unter schweren Verlusten zusammen .
Ebenso scheiterten alle mit teilweise sehr star¬
ken Kräften und unter Einsatz von Panzern
unternommenen Versuche des Gegners , den
sich immer enger schließenden Ring um Tobruk
zu sprengen .

I » Iknapp zwei Monaten hat das deutsche
Afrikakorps unter de » besonders schwierige»
Verhältnifie« des afrikanische» Kriegsschau¬
platzes und unter schweren Kämpfen gegen
starke britische Kräfte über 1800 Kilome¬
ter zurückgelegt . Dank der kühne», an-
griffsfrenbige« Führung «nb der überragenden
Leistung der deutsche » und» italienischen Ver¬
bände ist es gelungen, in dreiwöchigem Feld¬
zug die ganze Cqrenaika mit Ausnahme von
Tobrnk zurückzuerobern nnd damit die frühe¬
ren britische« Erfolge wieder zunichte z« ma¬
chen.

Zum Gelingen dieser Operationen trugen
die deutsche und italienische Luftwaffe und die
italienische Kriegsmarine in hohem Maße bei .
In Libyen eingesetzte Verbände der deutschen
Luftwaffe unter Generalmajor Fröhlich , und
mit ihnen weitteifernd italienische Luftstreit¬
kräfte , unterstützten die Heerestruppen durch
weiträumige Aufklärung und wirksames Ein¬
greifen in den Erökampf . Sie trafen den
feindlichen Nachschub empfindlich durch kühne
Luftangriffe auf Kolonnen, Schiffe und Häfen ,
sowie durch Verminung des Suezkanals . Hier¬
bei wurden bis Ende April bei geringen eige¬
nen Verlusten 72 feindliche Flugzeuge abge-
schoffen.

Die schwierige Aufgabe der Seetransporte
von Italien nach Nordafrika wurde schnell un¬
erfolgreich bewältigt. Den Geleitschutz über¬
nahmen italienische Seestreitkräfte. Dank ihrem
aufopferungsvollen Einsatz und der bei jedem
Matter geflogenen deutschen und italienischen
Luftsicherung hielten sich die Ausfälle der
Ueberführung der Transportstaffeln in ganz
geringen Grenzen. •

Der zweite Teil des Berichtes des Ober¬
kommandos der Wehrmacht über den Feld¬
zug auf dem Balkan wird morgen be¬
kanntgegeben .

Artillerielämpfe bei Tobruk
Beträchtliche Verluste für de« Feind in

Ostasrtka
* Rom, 11 . Juni . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wort¬
laut :

In N o r d a f r i k a hat unsere Artillerie an
der Tobrukfront gegnerische Artillerie wirksam
bekämpft . Unsere Flugzeuge haben während
der Nacht zum 10 . Anlagen, Depots und feind¬
liche Stellungen vor Tobruk erneut durch zahl¬
reiche Bomben belegt , wodurch Brände und
Explosionen hervorgerufen wurden. Deutsche
Flugzeuge haben Marsa Matruk ange¬
griffen.

In der Nacht vom 9. zum 10. haben britische
Flugzeuge einige Ortschaften der Insel Rho¬
dos bombardiert.

In O st a f r i k a haben unsere Truppen bet
einem Zusammenstoß an der Front von Celga
im Abschnitt von Gondar dem Feind beträcht¬
liche Verluste beigebracht .

Englisches Heer erhält Luftwaffe
Lehre « von Kreta

H .W . Stockholm , 12. Juni . DaS englische
Heer soll auf Grund der Erfahrungen bei der
Kreta -Niederlage nunmehr eine eigene Luft¬
waffe bekommen . Churchill kündigte eine da¬
hingehende Neuerung in seiner Unterhausrede
vom Dienstag an. Der offizielle Reuterbericht
unterschlug jedoch diesen Passus. Nach Londo¬
ner Presseäußerungen soll es sich um ein Ge¬
genstück zum „Luftarm der Flotte " handeln,
und demgemäß ist die Rede vom „Luftarm des
Heeres". Die Neueinrichtung soll nicht dem
Luftfahrtministerium unterstehen, sondern soll
zur Verfügung der Landtruppen
bleiben, damit nicht wieder eine Situation wie
in Kreta eintreten kann , wo das Luftfahrtmi¬
nisterium seine Jagdflugzeuge einfach abzog
bezw . nach deren Niederkämpfung keine neuen
Luftstreitkräfte mehr schickte .

Wie nach jeder Niederlage, wird wieder ein¬
mal in London „organisiert".

Geheimsitzung des Unterhauses
Churchill lehnt Empire -Kabinett ab — Vielfältige Kritik

H .W. Stockholm , 12 . Juni . Das englische
Unterhaus hielt am Mittwoch eine Geheim¬
sitzung ab , in der C h u r ch i l l seine Erklärun¬
gen vom Vortag in einige » Punkte« ergänzte.
Näheres darüber, welchen Themen seine ge¬
heime Erklärung galt, wird nicht mitgeteilt.

In der Fragezeit wurde an Churchill die An
regung gerichtet , ein Empire - Kabinett
oder mindstens regelmäßige Beratungen mit
den leitenden Männern der Dominien zu be¬
werkstelligen . Churchill erwiderte, obwohl man
weiß , daß er nach wie vor ein entschiedener
Gegner dieses Planes ist, er würde die Ver¬
wirklichung dieser Anregung begrüben, aber es
sei schwer , alle Dominienministerpräsidenten
gleichzeitig nach England zu holen , und deshalb
werde man darauf verzichten müssen.
Kritik auf allen Gebieten

Das Unterhaus erörterte am Mittwoch Lust¬
schutzsragen. Auch in diesem Zusammenhang
würbe ziemlich weitgehende und scharfe
Kritik an den Regierungsmaßnah¬
men geübt . Sicherheitsminister Morrisson
rühmte die Aufopferung der zur Bekämpfung
von Brandbömben aufgerufenen Mannschaften .
Er trat für eine stärkere Zentralautorität ein .
Minister Lord Beaverbrook behauptete, di« eng¬
lische Produktion habe sich beträchtlich erhöht .

Ferner wurde ein Vorschlag über die Ein¬
richtung eines beweglichen Bauarbeiterkorps
behandelt , das vor allem für den Bau von
Flugplätzen und anderen Bauten von nationa¬
lem Interesse eingesetzt werden soll , daneben
natürlich auch für umfangreiche Reparaturauf¬
gaben nach Luftangriffen.

Zum Schluß sprach Außenminister Eden
über den diplomatischen Dienst. Auch er batte
sich gegen eine Reihe von Vorwürfen und Be¬
anstandungen zu verteidigen. Er betonte , jetzt
wie im Frieden sei äußerste Wirksamkeit des
diplomatischen Apparates nötig.

Ernährungsminister Lord Woolton stellte
für die nächste Woche eine Erklärung über die
Fifchpreise in Aussicht. Handelsminister L i d d-
l e t o n behandelte die schweren Sorgen um die
Kohlenproduktion. Er gab zu, daß die Produk¬
tion gegenwärtig auf einen selten erreichten
Tiefstand gesunken sei. Im letzten Winter seien
es Transportschwierigkeiten gewesen, die eine
befriedigende Versorgung verhinderten, jetzt
sei daraus «in Produktionsproblem geworden .
Churchill mit leeren Händen

Die Rede Churchills vom Dienstag wird mit
gutem Grund diesmal in London nicht gerade
als Sieg gefeiert . Man ist sich wohl selbst in
England darüber klar, daß sie eine der kläg¬
lichsten Leistungen des alten Lügners und Rück¬
zugsstrategen darstellte . Wie der Londoner
„Dagens Nyheter"-Vertreter feftstellt, hatte
man den Eindruck , daß sich Churchill mehr als
in früheren Debatten in der Defensive befand .
Er habe deutlich genug zu erkennen gegeben,
daß nach seiner eigenen Ansicht diese Debatte
ihm aufgezwungen war . Die Art , wie er
gegen die öffentliche Behandlung der Kreta-
Niederlage protestierte, war sehr vielsagend ,
ebenso die Schärfe seiner Polemik gegen Hore -
Belisha. Dieser verteidigte sich übrigens , was
die offiziellen -englischen Berichte verschwiegen,
recht geschickt. In einer kurzen Replik betonte
er, daß England in Belgien die größten Men¬
gen Kriegsmaterial verloren habe , die je die
englischen Küsten verlassen hatten.

Die „Siege"
, die Churchill aus Syrien vor¬

legen wollte , um die Kreta-Niederlage aufzu -
wiegen , waren nicht vorhanden. Churchill sel¬
ber mußte zugeben , daß er mit leeren Händen
kam. Trotzdem hat nach Ansicht ausländischer
Beobachter die Syrien - Aktion „die Debatte er¬
leichtert "

. nämlich dadurch , daß jedermann stär¬
ker an das neue Abenteuer dachte als an die
letzte Niederlage. Daß Kreta eine furchtbare
Niederlage für England war . konnte diesmal
nicht einmal Churchill aus der Welt schaffen .
Die Art , wie Churchill , genau wie nach der
Griechenland - Niederlage, seine Generale
als Prügelknaben benutzte , war nicht
sehr schön. An einer einzigen Stelle ohrfeigte
er sich selbst, nämlich , indem er plötzlich die
Behauptungen über deutsche Fallschirmjäger in
neuseeländischen Uniformen als unwahr be -
zeichnete. Nachdem diese von ihm selbst erfun¬
dene Hetzlttge ihre Wirkung getan hat , möchte
Churchill seine Hände in Unschuld waschen und
auch in diesem Fall die Schuld auf das Militär
abwälzen . Die Art , wie er mehrfach zu Beginn
der Kreta-Kämpfe vor das Unterhaus trat , um
diese Lüge vorzubringen und die deutschen Er¬
folge durch sie erklären zu wollen , war jedoch
zu deutlich im Gedächtnis aller Beteiligten , als
daß die Peinlichkeit der jetzigen Szene ver¬
heimlicht werden konnte .
Deutsche Ueberlegenheit indirekt zugegeben

Aus dem sachlichen Inhalt der Chunbill-
Rede heben schwedische Beobachter in London
vor allem zwei interessante Aufklärungen her¬
vor : nämlich , daß der Bedarf der Handels¬
flotte an Flakgeschützen in der Schlacht um
den Atlantik die Entsenduna ausreichender
Geschütze nach Kreta verhindert habe , sowie
die Betonung der allgemeinen Transvort -
schwierigkeiten bei der Versendung von Kriegs¬
material nach dem Nahen Osten . Der „Doaens

Naheter"-Vertreter entnimmt aus Churchills
Rede vor allem die von so vielen englischen
Krittlern vergessene Tatsache, daß Deutsch¬
lands materielle Ueberlegenheit im Krieg und
Deutschlands günstige strategische Lage außer¬
ordentlich schwierige Probleme für die eng¬
lische Krieasführuna schaffe.

Aus der Uatevhausdobatte wird in Londo¬
ner politischen Kreisen gefolgert, daß Chur¬
chill Veränderungen in der Regierung oder
eine Umorganisation der Struktur der eng¬
lischen Kriegsleituna noch immer umgehen
möchte . Er glaubt anscheinend, die Spannun¬
gen gegenüber den Dominien überwunden zu
haben durch die paar Redensarten , wonach die
englische Beteiligung an den Kämpfen im

Mittelmeer und tm Nahen Osten im Grunde
ebenso stark gewesen sei wie die australische
und neuseeländische. Daß sich Churchill genö¬
tigt sah . so ausführlich unter Schimpfen auf
die .deutsche Propaganda" dem Vorwurf ent -
gegenzutreten. er habe Neuseeländer und
Australier geopfert, zeigt ein schlechtes Gi-
wiffen .

8358 Neuseeländer vermiht
H.W. Stockholm , 12 . Juni . Das neuseelän¬

dische Parlament will am Donnerstag «ine
Debatte über die Kreta - Nieder¬
lage und die gesamte Frage der Kriegführung
im Nahen Osten abhalten. Der neuseeländische
Ministerpräsident Nash gab am Mittwoch eine
Erklärung ab, in der er behauptete , auf Kreta
seien 18 530 Mann neuseeländische Truppen
eingesetzt worden, hiervon würden 5350 Mann
vermißt.

Gefechte an der irakisch-
'

Angriffe zwischen der Libanonküste und dem Hermongebirge zurückgeschlagen

8 . Vichy, 12. Juni . . Militärische Kreise in
Vichy erklären, daß die Angriffe der Engländer
zwischen der Libanon-Küste und dem Hermon¬
gebirge zurückgeschlagen wurden. Am
Litani-Fluß finden schwere Kämpfe statt . Bei
Abukemal , nahe der Stelle, wo der Euphrat in
den Irak eintritt , sind französische Truppen
erstmals mit einer motorisierten englischen
Einheit in Fühlung gekommen. Die englischen
Gefangenen drücken immer wieder ihr Erstau¬
nen darüber aus . nicht auf Deutsche g e -
stotzen zu sein.

Französischer Gegenangriff
DaS Oberkommando der französischen Le¬

vantearmee teilt mit, daß am Mittwochabend
im Küstengebietsektor an der libanesischen
Grenze ein französischer Gegenan¬
griff unternommen wurde. An der Süd-
grenze des Libanon ist es australischen Trup¬
pen dank der Unterstützung englischer Artillerie
und eines starken Geschwaders , welches un¬
ausgesetzt die französischen Stellungen beschoß,
gelungen, entlang der Nordküste des Libanon
geringen Raum zu gewinnen. Die französi¬
schen Truppen setzten trotz schwerer Verluste
den überlegenen feindlichen Streitkräften er¬
bitterten Wider st and entgegen .

Wie aus Beirut berichtet wirb, sind Ge¬
schwader der französischen Luft¬
waffe von Nordafrika aus nach kühnem
Langstreckenflug in Syrien eingetroffen, um
an der Front gegen die Engländer eingesetzt
zu werden .
Vichy antwortet auf die Londoner Lügen

In einer amtlichen französischen Verlautba¬
rung wird darauf hinaewiesen . daß die eng¬
lische Presse , seitdem die Engländer und die
Gaullisten in Syrien einmarschiert sind , nicht
mehr von der Anwesenheit deutscher Trugen
in den französischen Mandatsaebieten spre¬
chen. Die Engländer würden es nicht mehr
waaen . eine Behauptung nachträglich aufrecht
zu erhalten, die doch nur Vorwand für ihren
Uebersall »yar.

Vichyerinncrke ' aiü Mlttwvcks'Tlelkhzrtttg dä- ’
ran , daß der französische Rundfunk auf die eng¬
lischen Verleumdungen immer mit Tatsachen
geantwortet habe , die zu widerlegen dem eng¬
lischen Rundfunk nie geglückt sei . Die eng¬

lische Lügenkampagne , die dem Angriff der
englischen Truppen auf das französische Man¬
datsgebiet vorausging , sei von Radio Vichy so¬
fort als Vorwand erkannt und bezeichnet wor¬
den, jetzt, so heißt es weiter, erklären sie, dies
sei geschehen , um den Deutschen zuvorzukom¬
men . Sie verzichten auf die Fabel vom Vor¬
handensein deutscher Truppen in Syrien , sie
verzichten auch auf die andere Fabel von der
Eroberung Syriens durch die Söldlinge de
Gaulles . Sie gestehen zynisch ein , daß die
Einnahme Syriens nützlich sei und die Vertei¬
digung Aegyptens vervollständige . Die Mei¬
nung des englischen Rundfunks sei die Mei¬
nung der englischen Regierung. WaS würben
wohl die Franzosen sagen, so schließt die Ver¬
lautbarung in Vichy, wenn ihre Regierung
solche Lügen ausstreuen und jedesmal am näch¬
sten Tage des Betruges überführt würde, wie
das in London der Fall ist .

Frankreich zu entschiedenem Widerstand
entschlossen

* Paris , 11 . Juni . Bei einem Empfang der
amerikanischen Presse in Paris gab der Gene¬
ralbevollmächtigte der französischen Regierung
im besetzten Gebiet. Botschafter de B r i n o n,
die neuesten vom syrischen Kriegsschauplatz
eingetroffenen Nachrichten bekannt .

Botschafter de Brinon betonte in diesem Zu¬
sammenhang aufs neue , daß die Franzosen,
wo und von wem sie angegriffen werd«n soll¬
ten , gleichviel ob in Casablanca oder Dakar,
den entschieden st enWt der st and leisten
würden. Er sprach seine Ueberzeugungaus , daß
die Franzosen bei gleicher Stärke oder nur ge¬
ringfügiger Unterlegenheit dem Angreifer einen
siegreichen Widerstand entgegensetzen können .

Wer bisher noch der englischen Propaganda
hätte glauben wollen , daß die Briten für ideale
Ziele oder für die syrische Freiheit kämpften ,
dem seien jetzt, so sagte de Brinon , die Augen
geöffnet , denn England selbst proklamiere, daß
es in Syrien nur bessere militärische
Stellungen such« und durch sein Ablen-
NftMmanöver dld' Mss'ähv"riKes Angriffes
gen Großbritannien aufhalten möchte. Nach
dieser Proklamierung sei man, so schloß de
Brinon , wirklich weit davon entfernt, sich für
ein freies Syrien zu bekennen .

So belog London die Syrien-Armee
Britische Gefangene sagen aus — Von der Anwesenheit der Franzosen überrascht •

8 . Vichy , 12. Juni . Von de« Franzose«
wurden in Syrien Engländer gesaugeu genom¬
men, die das größte Erstaune« darüber bekun¬
dete» , daß sie bei ihrem Angriff auf Fran¬
zose » und nicht auf deutsche Trup¬
pen gestoben sind .

Die britischen Gefangenen berichten , daß bei
allen englischen Truppenteilen an der syrischen
Grenze die Parole ausgegeben worden war,
sie würben gegen deutsche Truppen eingesetzt
werben , denn die Deutschen hätten Syrien be¬
setzt. Die Tatsache, daß daß englische Oberkom¬
mando seine eigenen Truppen maß¬
los betrogen hat , machte bei den franzö¬
sischen Truppen tiefen Eindruck . Man nimmt
an , daß auch die gaullistischen Truppen nur
deshalb den Kampf gegen ihre eigenen Lands¬
leute ausgenommen haben , weil man ihnen er¬
zählte , Syrien sei in der Hand deutscher Sol¬
daten .

Der Londoner Korrespondent eines schwedi¬
schen Blattes meldet , ein englischer General¬
stabsoffizier habe ausdrücklich ermahnt, die
Dinge in Syrien mit größter Ruhe zu be - .
trachten . Er erklärte, England habe bei seinen
Einflügen der letzten Zeit allzu häufig Rück¬
reisen antreten müssen, als daß Veranlassung
zu einer allzu großen Äeurtetlung gegeben sei .
Die größte Ueberraschung sei die völlige

bwesenheit deutscher Flugzeuge .

Riesenkrach im britischen Lügenmlnislerlum
Selbst Duff Cooper scheint die Nase voll zu haben — Nllcktrittsgesuche

am laufenden Band
H.W. Stockholm , 11 . Juni . Ein uener

Riesenkrach ist im Londoner Informations -
Ministerium ausgebrochen . Der Generaldirek¬
tor des Ministeriums , Sir Walter M o n ck -
ton , nnd sei« Stellvertreter Cyrill Rad ,
clisfe , haben , wie eine schwedische Meldung
aus Londou besagt , ihren Rücktritt verlangt .
Die beide« Demisstonsgesuche unterliegen
gegenwärtig der Entscheidung Churchills. Nach
nnbestätigteu Angabe « hat auch Minister Duff
Cooper persönlich Churchill mitgeteilt, daß er
zurückzntreten wünsche.

Ueber die Gründe dieser neuen Krise in dem
vielgeprüften Lügenministerium, bas jetzt wie
schon früher als Sünbenbock für die englische
Niederlage herhalten muß und bas der eng¬
lischen Oeffentlichkeit aber auch reichlich
Gründe zu Angriffen gegeben hat , besagt die
schwedische Meldung : An höchster Stelle im
Jnformationsministerium herrschte Mißstim¬
mung darüber, daß viele vorgeschlagene Re¬
formen nicht burchgeführt werden können .
Eine davon betrifft die Umstellung des Nach¬

richtendienstes von den Fronten . Nach Auf¬
fassung vieler Kreise übe die Sachverstänöigen -
kontrolle einen lähmenden Einfluß auf die
ganze militärische Berichterstattung aus . Aber
auch in bezug auf die Auslandspropaganda
seien stark auseinandcrgehende Meinungen
vorhanden. Anscheinend seien die leitenden
Männer des Jnformationsministeriums nicht
sonderlich glücklich darüber, daß ihr Ministe¬
rium gewissermaßen als Abladeplatz für
arbeitslose Diplomaten Herhalten
müsse .

Der jetzige Konflikt sei auf die Spitze getrie¬
ben worden durch Meinungsverschiedenheiten
über die Organisation des englischen Nachrich¬
tendienstes in USA . Sir Walter Monckton
habe für den neuernannten Chef des englischen
Jnformationswesens in den Vereinigten Staa¬
ten , Sir Gerald Campbell , eine ganze Reihe
von Personen als Assistenten vorgeschlagcn ,
aber das Foreign Office habe ein Veto einge¬
legt , und das jetzige Abschiedsgesuch des Gene¬
raldirektors stelle die Folge dieses Konflikts
mit dem Foreign Office dar.

Damit ist die neueste Lüge Churchills wieder
kläglich zusammengebrochen . Man scheint in
London von dieser neuen Panne sehr peinlich
berührt zu sein, denn man stürzt sich jetzt mit
großem Geschrei auf den gestrigen Wehrmacht¬
bericht und verkündet folgendes:

„Es wird jetzt in Berlin zugegeben , daß die
Flugzeuge, die bei dem Angriff auf Haifa ein¬
gesetzt wurden, deutsche gewesen seien. Das
straft die Dementis der Vichy-Regierung über
das deutsche Einbringen nach Syrien Lügen ."

Dieser Roßtäuschertrick wird dem Oberlüg¬
ner Churchill wenig nützen . Denn der Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch sagt ausdrücklich,
daß der Angriff auf Haifa von best neugewon¬
nenen Stützpunkten ausgegangen sei . Man
kann also damit keineswegs die Behauptung
von einem angeblichen deutschen Eindringen
nach Syrien begründen. Diefes dreiste Täu¬
schungsmanöver wird nicht den schlechten Ein¬
druck verwischen, der durch die Entlarvung der
neuesten Lüge Churchills entstanden ist .

Flucht ins „liquidierte " Libyen
Kreta-Flüchtlinge fuhren in die Gesangenfchaft

Hu. Rom, 11. Juni . In den letzten Tagen
der Schlacht um Kreta hatte das Hauptquartier
General Freybergs , um die Stimmung der
Truppen zu heben , die Nachricht verbreitet, daß
die Engländer in Nordafrika die Deutschen und
Italiener bei Sollum überrannt , die
Vereinigung mit den in Toburk eingeschlosse¬
nen Truppen hergestellt und Libyen zurücker¬
obert hätten.

Im Vertrauen darauf nahpt eine auf einer
beschlagnahmten griechischen Motorbarke von
der Insel fliehende australische Abteilung von
50 Mann den kürzesten Weg auf die Cyrenaika-
küste . Nach dreitägiger Fahrt ging den Eng¬
ländern der Treibstoff aus . Zehn Mann unter
Führung eines Offiziers bestiegen darauf ein
an Vord mitgeführtes Boot , um von der Küste
Hilfe zu holen . Mit vieler Mühe erreichten sie
die Küste bei Gambut auf halbem Wege zwi¬
schen Bardia und Tobruk. Auf der Via Val¬
bia hielten sie den ersten Lastkraftwagen , der
ihnen zu Gesicht kam. an und fragten, als sie
Italiener vor sich sahen , leuttelig, ob sie
Kriegsgefangene seien. Erst als die Italiener
sie wortlos auf ihren Transportwagen auf¬
luden, dämmerte den Engländern , daß Gene¬
ral Freybergs Behauptung von der „Liquidie¬
rung Libyens" vielleicht doch nicht ganz der
Wahrheit entspräche.

Was ans den an Bord der treibenden Mo¬
torbarke verbliebenen restlichen 40 Mann ge¬
worden ist . weiß man nicht. Die aus so merk¬
würdige Art in italienische Gefangenschaft ge¬
ratenen Engländer erzählten, daß bei den
Kämpfen auf Kreta allein in ihrem Operattons -
abschnitt mindestens drei englische Jnfanterie -
regimcnter buch st äb ltch vernichtet wor¬
den seien.

gnfagit
ReichsorganifationSleiter D >,

Ley sprach am Mittwochnachmtttag tn einem!
mitteldeutschen Großbetrieb. Die Massen nah¬
men die Rede mit siegessicherer Begeisterung
auf. Das Wort „Wir schmieden den deutschen
Sieg"

, das von einem großen Transparent
heruntergrüßte , bestimmte den Inhalt der Aus,
führungen Dr . Leys .

Reichswirtschaftömintster Funk
wird, einer Einladung des Reichsleiters Bal¬
dur von Schirach folgend , heute in Wien ein-
treffen. Der Reichswirtschastsmintfterwird in
seiner Eigenschaft als Schirmherr der Südost-
Europa- Gesellschast im großen KonzerthauS-
Saal vor geladenen Gästen einen Vortrag
halten.

Reichsmini st er Rust traf im Verlauf«
seiner Inspektionsreise durch Schlesien in Kat-
towitz ein . Er wird sich aus einer mehrtägigen
Fahrt durch das Gaugebiet Oberschlesien über
den Stand der Schuleinrichtungenunterrichten.

Ander R e i ch s u ni v e r si t ät Posen
wurden am Mittwoch im Beisein des gesamten
Lehrkörpers die Studierenden des ersten Se¬
mesters durch den Rektor Professor Dr . Car¬
stens feierlich verpflichtet . Mit dieser Immatri¬
kulationsfeier nahm die auf Befehl des Füh¬
rers am 20. April begründete erste national¬
sozialistische Universität ihre praktische Arbeit
im Dienste der Wissenschaft, Lehre und For¬
schung im befreiten Ostraum auf.

Dir Stadt Plewen in Bulgarien war
der Schauplatz einer Kundgebung deutsch -bul¬
garischer Freundschaft und Verbundenheit. Den
in Plewen garnisoniert gewesenen deutschen
Truppen wurde von den bulgarischen Behörden
und der Bevölkerung ein herzlicher Abschted
zuteil.

König Boris von Bulgarien hat
auf seiner Rückreise aus Deutschland dem ita¬
lienischen Königspaar in seinem Sommersitz
San Roffore bei Pisa einen Besuch abgestatte^
Am Mittwochvormittag besichtigten König Bo¬
ris und König Viktor Emanuel eine Rüstuwgs -
fabrik bei Livorno.

Der AllgemeineBerbandderbul -
garischen Kaufleute hat an den Leite«
der Reichsgruppe Handel in Berlin ein Tele¬
gramm gerichtet, in dem er für die Befreiung
bulgarischer und mazedonischer Gebiete den
Dank der bulgarischen Wirtschaft gegenüber
dem Führer und der deutschen Wehrmacht zum
Ausdruck bringt . Das Telegramm klingt in
dem Wunsch eines baldigen deutschen Endsieges
aus.

General Weygand , der französisch«
Oberkommissar für die afrikanischen Kolonien»
befindet sich gegenwärtig auf einer neuen In¬
spektionsreise . Er besuchte am Dienstagvor-
mittag Casablanca- Ist seiner Begleitung be¬
fand sich im Flugzeug auch Generalgouverneur
Boisson, der nach einem mehrtägigen Aufent¬
halt in Vichy die Rückreise nach Dakar ange¬
treten hat.

Die Fr ei scharen FauziKaukiS . dt«
weiterhin die britischen Bewegungen im Grenz¬
gebiet Transjordanien —Irak bedrohen , haben
nach einer Meldung aus Alleppo eine Pump¬
station der Oelleitung Kirkuk—Haifa überfallen,
die englischen Wachtposten überwältigt und di« '
ganze Anlage mit Dynamit gesprengt .

' gu
fü iWiTt sfche Kok 'onne . fiiifW Wel^

irak längs des Euphrat stromaufwärts mar¬
schierte. wurde nach einer Meldung von „Mondo
Arabo" aus Alleppo von irakischen Truppen
überfallen. Es kam zu einem Gefecht, bei dem
die Engländer starke Verluste erlitten , sodatz
sie eine Sanitätsabteilung aus Bagdad anfor¬
dern mußten.

Ein Bombenflugzeug - er USA . »
Armee , das ' seit Sonntag vermißt wurde, ist
nach einer Meldung aus Evanston im Staate
Wyoming völlig zertrümmert aufgefundenwor»
den . Die sechs Mann der Besatzung sind umS
Leben gekommen.

Eine in Panama stationierte Bom¬
benmaschine der UDA .°Armee ist fett
Montag mit sieben Mann an Bord überfällig.
Das Flugzeug befand sich auf der Suche nach
einem Beobachtungsflugzeug, das mit drei
Mann an Bovd am Sonntag verschollen ist.

Dreizehn Matrosen des ehemals
jugoslawischen Dampfers „Nikolina'
Matuovic", der im Hafen von Rio de Janeiro
lag , verweigerten die von der „jugoslawischen
Gesandtschaft" befohlene Reise nach Kanada in
englischen Diensten, da sie die verräterische
Exilregierung nicht anerkennen wollen . Sie
ließen den Dampfer wegen rückständiger Löh¬
nung kaltlegen . Der Kapitän heuerte an ihrer
Stelle für die Kanadafahrt brasilianische Ma¬
trosen an.

JnManzanilloim mexikanischen Staate
Colima wurde ein kurzes aber starkes Erd¬
beben verspürt. Tie Einwohner verließen
schnell ihre Wohnungen und begaben sich auf
die Straße , da sie Einstürze befürchteten . Auch
in der Stadt Colima, die erst kürzlich von
schweren Beben heimgesucht worden war , ist
das neue Beben bemerkt worden.

JnBombay sind neue Unruhen ausgebro¬
chen, bei denen bisher 52 Personen den Tod
fanden . 220 Verwundete werden gezählt und
über 1800 Personen find verhaftet worden.

Frau Roosevelt
läßt sich ihre Reden vergolden

* Renyork» 11 . Juni . Wie Associated Preß
aus Washington meldet , erklärte der republi¬
kanische Abgeordnete P l u m l e y , die kürzlich
abgehaltene Wohltätigkeitsveranstaltung zu¬
gunsten des Krankenhauses Burlington Ber-
mont sei ein völliger Mißerfolg gewesen, da
dem Hospital keinerlei Ueberschüsse hätten
überwiesen werden können . »

Nachdem Frau Roosevelt nämlich als Hono¬
rar für ihre aus der Veranstaltung gehaltene
Rede 1000 Dollar aus der Kaffe genommen
hatte , sei kein Geld für wohltätige Zwecke
mehr übrig geblieben .

Wie hoch das Honorar ist , das Frau Roose¬
velt in die Tasche steckt , wenn sie als „Wohl¬
täter ber gesamten Menschheit" kriegslustige
Reden hält, verrät Plumley leider nicht. ES
liegt aber allzu nahe , daß auch hier hinter den
angeblichen idealen Zielen sich für sie sehr
lohnende reale Zwecke stecken. _

’

Verlag : Führer - Verlag G. m. b . H , Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Man», Hanptsehriftlelter Frans
Moraller (bei der Wehrmacht ). Stellv . Hauptschrift¬
leiter und Chef vom Dienst ! Dr. Georg Brlxner ,
Rotationsdruck : Sfidwestdeutscbe Druck - nnd Verlags,
geseUschaft m .b.H. Z. 2t . lat Preisliste Nr, » gültig ,

i



Donner s tag , 12. Juni 1941' Der Fülme Seile 3

^ rfillerisien verjagen den lommy
Siellungsbatterien halten Wadit an der französisdien Küste

Von Kriegsberichter Harry Groenert

P .K. Wir sind irgendwo an der französischen
Atlantikküste . Der Ozean - rängt sich in weiter
Bucht in das Festland . Die Landschaft liegt im
tiefsten Frieden. Unten am Strand liegt einer
oer vielen französischen Badeorte, eingerahmt
von den Höhen der Steilküste. Die Bevölkerung
geht ihrer täglichen Beschäftigung nach . Von
hen Feldgrauen , die hier und in der Umgebung
uie Wacht bezogen haben , sehen wir nur die
Wachtposten entlang der Küstenstellung . Die
übrigen haben gewiß Dienst — denn es ist nach¬
mittags 16 Uhr —, liegen in Bereitschaft oder
sind in ihren Unterkünften aufmerksame Hörer
belehrenden Unterrichts, pflegen Waffen und
Anzug , oder bauen unermüdlich an der Verbes¬
serung ihrer Stellungen und Unterstände.
. Hier wie an der ganzen Küstenfront entlang
stehen die Batterien großer und kleinerer Ge¬
schütze, fabelhaft nach allen Seiten hin getarnt.

iM -

I ™ Laufschritt tragen die Kanoniere die schweren
Granaten heran .

® ei nicht weiß , wo sich die Stellungen der
-Batterie befinden , wird sie schwerlich erkennen .
Drohend ragen die Rohre aller Kaliber unter
oen Tarnnetzen gen Westen.

Da kommt Leben in das Bild !
Von der nächsten Marine -Meldestelle brachte

der Draht den Alarm. Eine Sirene gellt durch
die Befehlsstellen . Die Fernsprecher schrillen.
„Im Planquadrat X ein feindliches
Schiff gesichtet , das .Kurs auf die Bucht
nimmt !" Höchste Alarmbereitschaft !

Kurse. .Zeit — nur wenige Minute » mögen«ergangen sein — stürmen die Mannschaftenon allen Seiten her in die Batteriestellung ,
S , ' sein Geschütz , jeder an seinen Platz ,
^ önt ab *te

a tuß£n und Gläser den Ho-
Giebelt??̂ ^ " V 61 » . -Stelle , die in einem
Glevetturmchen thren Posten benaen bat
herrscht fieberhafte Tätigkeit Während dieMänner an den Geschützen die Rauchfahne ent¬
decken, haben die hier das Schiff schon im
Scherenfernrohr — einen englischen Zerstörer
Die Männer des Bermeffungstrupps schneiden
den Feind an. Zahlen werden genannt und
durch den Draht zur Batterie gegeben.

Feuerbereitschaft ist befohlen . Der Batterie¬
offizier , die Hörmuscheln über den Ohren, bas
Mikrophon vor der Brust, steht erhöht hinter
der Batterie und gibt die Befehle , die er von
der B -Stelle erhält, mit einer Stimme weiter,
die auch von den Flankengeschützen nicht über¬

Granate und Kartusche sind in das Rohr ge¬
stoßen . Die Verschlüsse knacken . Zwei Zahlen
werden vom Batterieoffizier gerufen . Dte Ka-
Kontere schwenken öas Geschütz und stellen dre
Libelle ein . , . . . .

„Erste Lage von links nach rechts im Av-
stand von zwei Sekunden!" - „Erstes GcMh .
Feuerst' - Der Geschützführer brüllt „Feuer !
? er Abzugskanonier reißt die Leine . Alles hall
stch die Ohren zu oder reißt den Mund auf. Ein
Ungeheurer ' Krach, ein Feuerstrahl . Der erste
Schuß ist aus dem Rohr . Zwei Sekunden spä¬

ter brüllt das zweite Geschütz auf, dann das
dritte und dann das vierte. Heulend sausen die
Granaten durch die Luft .

Kaum ist der Schuß aus dem Rohr , fliegt der
Verschluß auf , die Kartuschenhülse heraus , sto¬
ßen flink » Arme und Hände die zweite Gra¬
nate und Kartusche in das Rohr , knackt erneut
ber Verschluß . Der Abzugskanonier steht wieder
bereit.

Da steigen an der Rauchfahne , die sich mitt¬
lerweile zu einem winzigen Kern am Horizont
verdichtet hat , die Fontänen der Einschläge auf.
„Donnerwetter , Jungens , das habt ihr fein ge¬
macht!" jubelt der Batterieoffizier. Wirklich, die
Schüffe saßen vortrefflich . — „Feuer !' - Wie¬
der brüllen die Geschütze der Reihe nach aus.
Wieder dröhnt die Erde, klirren die Scheiben
der benachbarten Häuser , prasseln die Ziegel
von den leichtgebauten Villen durch den Luft¬
druck von den Dächern . Lage auf Lage verlaßt
die Rohre. _

Da — deutlich im Glase zu erkennen — dreht
der Feind mit dicker Rauchwolke ab. Aber so¬
lange der schwarze Fleck am Horizont zu seben
ist, steigen neue Fontänen hoch, jagen die Ka¬
noniere in stolzer Freude Schuß auf Schuß aus
ihren Geschützen . Dann wird das Feuer ein¬
gestellt. Der Tommy ist wieder einmal verjagt,
hat unverrichteter Sache das Weite gesucht .

Stolz des Erfolgs über den so schnell abge¬
schlagenen Angriffsversuch wischen sich die Ka¬
noniere den Schweiß von der Stirn . Das war
wieder einmal etwas für sie gewesen ! Leider
drehte der Tommy zu schnell bei und zog ab,
ohne überhaupt einen Schuß abgegeben zu ha¬
ben. Wie gern hätten sie ihm ein paar richtige
Treffer auf den Pelz gegeben und ihn zu seinen
Ahnen geschickt. Na, vielleicht ein anderes Mal !

So halten unsere Stellungs - Artilleristen an
der französischen Atlantik-Küste die Wacht: Im¬
mer zuverlässig und freudig im Einsatz !

ALEXANDRIA
Als Alexander der Große im Fahre 344

v . Zr . auszoa. um das Persische Weltreich zu
erobern, siel ihm nach den vernichtenden
Schlachten am Granikos und bei Iffos . und
nach der Eroberung der « roßen Hafemtaote
Tyros und Gaza aus seinem Wettermarsch das
zu Persien gehörende Königreich Aegypten
ohne einen Schwertstreich zu.

Auf seinem Zuge zum Zeustemveltnder
Oase Ammonion lSnva ) „

in der Libyschen
Wüste gründete er an der äußersten westlichen
Spitze des Nilbeltas auf dem schmalen Land¬
strich zwischen dem Mariutsee und der Insel
Maros die Stadt Alexandria (332 v . rfr . l . -cer
Baumeister Dinokrates baute sie «us - Sw er-
bielt gemäß dem Raum, der ihr zwticbcn - ee
und Meer zur Berfitguna stand, eine -^anae

wceer zur o<. « reite von 1 .5 Kl-
von 6 Kilometer und « ine » reite von
lometer Eine große , mehr als v Kilometer
ange und 30 Meter breite Straße die
Plateia " l..Die Breite"! durchzog die Stadt

von Ost nach West. Die Insel Pharos erhielt
einen Leuchtturm , der bald zu den Berühmt¬
heiten des Mittelmeeres gehörte und wurde
mittels einen 1306 Meter langen Steindam¬
mes mit dem Festland verbunden Alexandria
entwickelte sich zu einer Weltstadt des Alter-
^

Erst in neuerer Zeit — besonders nach der
Eröfinuna des Suezkanals stiegt die um 1800
bis auf 5000 Einwohner gesunkene Bevölke¬
rung sprunghaft wieder empor . Alexandrien,
wie die Stadt jetzt beißt, wurde der H a u o t -
hafenplatz Aegyptens und zählt beute
mehr als 700 000 Einwohner. Dre verfallenen
Hafenanlagen wurden modern ausgebaut.
Aegyptens gesamter Außenhandel geht über
den Hafen von Alexandria. Vor dem Kriege
liefen iährlich 2000—3000 Handelsschiffe mit
zusammen etwa 8 Millionen Tonnen Lade¬
raum den alexandrinifchen Westhafen an , wo¬
von ein Drittel britische Haudelsschisse waren.
Gute Straßen und Eisenbahnen verbinden
Alexandrien im Westen mit der wichtigen Ha¬
fenstadt Marsa Matruk und im Osten mit den
wichtigen Orten im Nildelta. mit Kairo und
dem Niltal und mit der Levanteküste über Pa¬
lästina (Jerusalem ) . Die Insel - Pharos ist mit
einem breiten bebauten Landstrich längst mit
dem Festland verbunden. Der Westhafen bat
jetzt die demonierende Bedeutung. Nach Nor¬
den schützt ihn ein 3 Kilometer langer Wellen¬
brecherdamm . Er bat eine Tiefe bis zu 20
Meter , so daß auch die größten Schifte ein -
lanfen können . Neben allen wesentlichen An¬
lagen für die ausgedehnte Handelsschiffahrt
sind hier aber auch die vielen Svezial - und
Dockanlagen für die Kriegsschiftahrt vor¬
handen. natürlich die britische, die hier nach
der Beschießung der Stadt , im Jahre 1882
festen Fuß faßte .Alexandriens Bedeutung als britischer
Flottenstützpunkt im gegenwärtigen
Kriege , vor allen Dingen seit dem Beginn des
italienisch - britischen Krieges im Mittelmeer hat
sich als sehr wesentlich herausgestellt, denn
Alexandrien bot den britischen Flottenvorstö-
ien im Kampf um die Cyrenaika, im Einsatz
gegen die italienische Flotte und deren Stütz¬
punkte , zur britischen Landung in Griechenland
und auf Kreta den besten Rückhalt . Durch die
Besetzung Kretas aber und die Rückeroberung
der Cyrenaika bis zur ägyptischen Grenze ist
nun auch Alexandria mehr als bisher in den

Berühmte Hafenstadt und
geschichtlicherFlottenstützpunkt

Bereich der deutschen Luftangriffe geraten
sAlexandria ist von Kreta nur 600 Km., von
Sollum 380 Km. entfernt) , was sich in den letz¬
ten Tagen durch die Luftangriffe auf die Hafen¬
anlagen Alexandriens folgenschwer erwiesen
hat . Die Briten haben hem bereits durch die
Evakuierung der britischen Einwohner Rech¬
nung getragen.

Die britische Pittelmeer -Flotte aber, die be¬
reits im östlichen Mittelmeer besonders beim
Kampf um Kreta, so außerordentlich vernich-
enbe Schläge erhielt, wird nun auch in Ale¬

xandrien in einem ihrer letzten Mittelmecr -
schlupfwinkel unermüdlich von unserer Luft¬
waffe aufgestöbert . Dabei mag den Briten
peinlich zum Bewußtsein kommen, baß die
Reede von Alexandria schon dreimal der Ort
ber Vernichtung großer Flotten war : 332 v.
Zr ., als Alexander der Große hier die persische
Flotte vernichtete , 48 v . Zr . , als Cäsar die
ägyptische Flotte zerstörte und 1788, als die
Flotte Bonapartes durch Nelson bei Aboukir
zerstört wurde. Kurt Gustav Kaktau

Aegyptisdie Empörung
über die Briten

* Genf , 11 . Juni . Die deutschen Bomben¬
angriffe auf Alexandria haben , Meldungen aus
Beirut zufolge , in englischen Kreisen Aegyp¬
tens eine wahre Bestürzung ausgelöst .
Man wird sich jetzt klar über den Ernst des
Verlustes der Insel Kreta, die in den Händen
der Achsenmächte einen bedeutenden Stützpunkt
für sie darstellt . '

Die ägyptische Bevölkerung gibt jetzt offen
ihrem Abscheu gegen die Engländer
Ausdruck , die Aegypten dazu zwingen , die Fol¬
gen eines Krieges zu tragen , dem sie hatten
fernbleiben wollen .

Ein Schuß nach dem anderen jagt ans dem Rohr
(PK -Bildartikeldienst , Atlantic 2.)

Sdiwarze Berge and Ihr fieheimnis
Wo die Serben Munition und Benzin deponierten

Von Kriegsberichter Herbert Dörr

PH . Das ehemalige Jugoslawien hat nur
wenige Asphaltstraßen , die den normalen
deutschen Verkehrsadern entsprechen. Eine
führt von Belgrad in weitausladenden Kur¬
ven in südöstlicher Richtung nach der großen
Stadt Risch , die schon in Mazedonien liegt.
An dieser Straße , etwa 120 Km . von der ser¬
bischen Hauptstadt Belgrad entsernt, liegt
Kragujevac . Hier befindet sich die Waf¬
fenschmiede des alten Staates .

Mächtig spannen sich die weiten Fabrikhal-
len in dem Talgrund hin. Riesige Schorn¬
steine überragen das Häusermeer dieser Pro¬
vinzstadt , deren Einwohner ausschließlich auf
den Verdienst in diesem Arsenal angewiesen
sind. Völlig unbeschädigt ist es in deutsche
Hände gefallen . Der serbische General , dem
die Verantwortung der Waffen - und Muni¬
tionsfabrik anvertraut war . hatte es vorgczo -
gen, beim Erscheinen der ersten deutschen Sol¬
daten mit sämtlichen zur Verfügung stehenden
Geldern zu verschwinden. Seine letzte Anwei¬
sung an die Fabrikarbeiter wie auch an die
Zivilbevölkerung der Stadt war . daß Männer
ünd Frauen in das Arsenal gehen sollten , um
sich dort zu bewaffnen und gegen die Deut¬
schen zu kämpfen.

MR «
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. Ein Blick aui die Dockanlagen von Alexandria
lädt erkennen , daß der dort angerichtete Schaden gewaltig sein muß , denn alle Anlagen sind mit
Kriegs , und Verpflegungsmaterial für die britischen Streitkräfte im mittleren Osten angefüllt .

(Associated Preß -M .)

Aber kein Ausstand ist unter der Zivilbe-
völkernna ausgebrocheir . Das Leben und Trei»
ben in den Straßen wickelt sich fast wie zu
Fricdcnszeiten ab . Im Arsenal selbst herrscht
bereits wieder reges Leben . Hunderte von Ar¬
beitern sind damit beschäftigt, unter Anleitung
deutscher Soldaten das gesamte Beuteaut zu
sortieren und den Bestand auszunehmcv . Rie¬
sige Mengen von Gußeisen . Stahl , Knpser.
Messina . Blei . Zinn . Zink hat man in unichätz -
barcn Mengen vorgefunden . Eine ganz : An¬
zahl während des Krieaes erst fertiaaestellter
Kanonen steht bereits verladen an den Ram¬
pen .

Nach einer Fahrt unter mächtigen und steil»
ausragenöen Felswänden ist die Endstation er»
reicht. Der Kommandant des Arsenals gibt
einige Erklärungen . Zwei große Seitentäler
mit insgesamt etwa 4’/t Kilometer Länge ent¬
halten 18 Schuppen und Stollen , in denen
H u nd e r t t a u s e n d e von Granaten
aller Kaliber und Sprengstoffe aller Art
untergebracht sind . In den Tälern selbst la¬
gern unter Tarnnetzen weitere große Mengen
von Munition , für die man jedoch keinen
Raum mehr habe. Die Gesamtbeute des ser¬
bischen Feldzuges wird durch die Aufdeckung
dieser großen Munitionslager in Sen schwar¬
zen Bergen beachtlich gesteiaert.

Wir sind am selben Tage noch weiteraefah-
ren nach der Stadt Nisch . Unser Intcrcsie gilt
wieder einem Seitental . Eine Bahnlinie führt
dorthin . Zwei abgestellte Tankzüae beweisen
uns . daß wir den Wca nicht verfehlt haben .
Auf einer Felsnase stehen deutsche Posten,
schauen wachsam über das Land . Ein Unter¬
offizier tritt uns entgegen , fragt nach Aus¬
weisen . die zum Betreten dieses Platzes be¬
rechtigen . Es gebt alles in Ordnung : wir kön¬
nen vaffieren . Zu Fuß geht es in einem Tal
entlang , in dem mächtige große Rohre liegen .
In Abständen von etwa 80 bis 100 Metern
stehen alte , mit den serbischen Farben bemalte
Woünhäuschen . Sie sind augenfällige Zeugen
dafür , daß hier etwas vor aufdringlichen Au¬
gen verborgen bleiben soll . Der Posten macht
uns auf Zementblöcke aufmerksam , die bereits
eine Patina angenommen haben . . .Hier lagern
viele Millionen Liter Benzin !" Wir können
zwar nichts entdecken , was diese Worte bewahr¬
heiten könnte . Wir glauben dem Unteroft:-
zier, der uns erzählt, daß mächtige Tanks in
die Felsen gebaut seien und daß man darüber
Bäume und Sträuchcr anaepflanzt habe. Nach¬
her haben wir Gelegenheit, mit einem Vermal,
tunasoffizier zu sprechen, der uns Pläne und
Skizzen von der Anlage zeigt . '

Auch dieses Laaer wird der Wehrmacht voll
zugute 'kommen . Ueberall erschließen sich uns
neue zusätzliche Hilfsquellen, io daß unsere
Reserven in keiner Weise angeariften werden
muffen .

Jn öcr J5orocke $?£«> ©«•!«<&
Es bedeutet im Spanischen Fischerhütte , bsr-

raca, - aber als die Gascogner das Wort nach
Frankreich Mitnahmen , haftete ihm schon nicht
mehr Ser Salzgeschmack des Meeres und das
Krachen der Brandung an . Die Baracke war
zur Unterkunft des Soldaten im Lager ge¬
worden.

Ich hause seit einigen Monaten wieder in
einer Baracke . Es ist nicht das erste Mal , ich
kenne sie von früher her . Das Stübchen , das
wir zu zweit bewohnen , vergleiche ich am
besten mit dem Innern einer Zigarrenkiste; die
Holzmaserung der Wände und der Decke hat
dieselbe helle Farbe . Die Einrichtung besteht
aus zwei Betten , zwei Stühlen , einem Tisch
einem Schrank , einem Waschtisch mit Schüssel
und Krug, einer Tischlampe , einem Spiegel fo-
wie Kanoncnosen und Kohlenkastcn . Dazu kom¬
men zwei Aschbecher , das Tintenfaß , und auf
dem Koffer zu oberst auf dem Schrank der
Stahlhelm.

Es ist ein wenig eng, aber doch ganz be¬
quem . Wenn wir vom Dienst zurück sind , ziehen
wie die Stiefel aus , und man kann sich auf den
Betten fdie Wolldecke ist darüber gebreitet) ge¬
nau so angenehm lang machen wie auf einer
Couche. Das Fenster ist groß genug , der Him¬
mel scheint zu uns herein, und die gewunde¬
nen Zweige einer Kiefer stehen davor.
, Unsere Betten sind mit dem Kopfteil nach dem
Fenster ausgerichtet , und da sie niedriger sind
als der Tisch , können wir uns unter diesem
durch ins Gesicht sehen. Es ist der dritte Kame¬
rad , der in diesen Wochen die Stube mit mir
teilt , und im Halbdunkel erzählt sich ein Le¬
ben . Ich habe von Ilse und Charlotte erfah¬
ren und auch die Narbe im Bein gesehen, die
»on einer Schrapnellkugel herrührt .

Nebenan schallt aus dem Rundfunk öas Lied
eines Tenors vom Chambre söpaxöe; ob der
Mnger wohl ahnt, daß ich ihn hier in der

e durch die Holzwand höre ? Manchmal
ier vergessen, den Apparat beim Schla -
>n auszuschalten , und mitten in der
hüpft durch alle sechzehn Stuben der
e ein Landler, bis einer ruft : „Radio
- worauf der Spuk verstummt . Zuwet¬
tern die Fensterscheiben - schwere Mör-
zt der Kamerad . Sie üben nur .
-areiflich , woher alle die Staubflocken
n . Man kann fegen , soviel man null,
chsten Morgen sind sie wieder da . Auch
ren Flaschen, di« sich tn der Schranke « ,.
>eln beginnen , bezeugen die Manner-
aft. ,
icken sind nur zu vorübergehendem Auf¬

bestimmt . Wir werben nicht allzu lange
eiben . In festgebauten Häusern mag die
rung nisten . In den Baracken kam-
ttr die Erwartung . Ein Gelächter hallt
n Gang, und Reiterstiefel dröhnen über

Deutliche Antwort
Adolf Menzel erhielt, wie das verständlich

ist, mancherlei Besuch aus aller Herren Län¬
dern, Besuch , der ihm nicht immer angenehm
war . Unter den Fremden haßte er besonders
die Engländer wegen ihres anmaßenden, arro¬
ganten Wesens .

Eines Tages kam auch ein Angehöriger die¬
ses Krämervolkes zu ihm und begann, an sei¬
nen Bildern herumzukritteln und nebenher in
ungezogener Weise nach des Meisters Privat¬
leben zu forschen und seine persönlichsten Dinge
unter die Lupe zu nehmen . So begehrte er zu
wissen, welche Angewohnheiten Menzel beim
Malen habe ; es sei doch bekannt , daß z . B . Mo¬
zart bei der Arbeit sich durch den Geruch von
Bratäpfeln habe anregen lassen, Schiller habe
auf weiße Bogen Rosse und Reiter gemalt. Ho-

Der kleine Dargarth habe sich unter Alkohol setzen müssen, um
in Stimmung zu kommen.

„Und was benötige » Sie , Mister Menzel, um
malen zu können ?" beendete der Engländer
sein Kauderwelsch.

Da sprang Menzel wütend auf , öffnete die
Tür und schrie ihn an :

„Was ich brauche ? Zwei große , bissige Dog¬
gen, um mir solches Gelichter wie Sie vom
Halse halten zu können und mir damit die
Ruhe für meine Arbeit zu verschaffen !"

Der Engländer verschwand und ward nicht
mehr gesehen.

Josua Leander Gampp : Frühling
Aus der gegenwärtig in Mannheim st &ttfindenden
Ausstellung „Zeitgenössische deutsche Graphik “.

Grillparzerpreis für Max Mell. Bei ber
Festsitzung der Akademie ber Wissenschaften
wurde dem Dichter Max Mell der Grillparzer¬
preis 1910 verliehen. Max Mell zählt zu den
hervorragendsten Dichtern der Ostmark . Er
wurde im Jahre 1882 in Marburg geboren .
Schon vor dem Weltkrieg wurde er als Er¬
zähler und als Lyriker sehr beachtet. Seine
Dramen fanden Eingang auf zahlreichen Büh¬
nen Deutschlands .

Vor ein paar Tagen habe ich mein Elternhaus
besucht . Dort , in einer Kammer, unter altem
Gerümpel, starrten mir aus dem ausgeplatzten
Maul eines Sackes zwei Glasaugen traurig
entgegen . Die kamen mir bekannt vor . Ich
zerrte sie aus dem Sack, und der kleine Bär
kam zum Vorschein, nach sehr vielen Jahren .

Ich lächelt» Das liebe , alte, dumme Gesicht
des kleinen Bären ! Ich packte das Fell in einen
Rucksack und nahm es mit in mein Zimmer,
das ich allein bewohne in der großen Stadt .
Jetzt liegt der Bär wieder vor meinem Bett ,
wie vor langen Jahrzehnten . Als ich ein Kind
war und noch kleine , zarte Füße hatte, be¬
wahrte er mich vor Erkältung . Ein richtiges
Bärenfell aus den Karpaten . Er ist mit ge¬
schmacklosem roten Filz umjäumt und schon
ziemlich schäbig .

Aber ich finde ihn einfach großartig !
Als ich heute morgen erwachte und mein

Blick wieder auf den kleinen Bären fiel , wie
früher , war mir recht seltsam zumute. Und
eine Erinnerung löste sich aus meinem Herzen ,
kam näher, als riefe sie der kleine Bär .

Die schielende Julei Das war eine kleine
hölzerne Kuh gewesen, braungefleckt , aber sie
schielte leider. Ich mochte siß gut leiben . Und
ich stellte damals eine Art Freundschaft zwischen
der schielenden Jule und dem kleinen Bären
fest. Ich förderte diese Freundschaft . Die schie¬
lende Jule hatte ihren Platz stets auf dem
Rücken des kleinen Bären , der ihr gleichzeitig
als Weide diente . Braunes Gras ! Das störte
mich damals nicht.

Dabei fällt mir etwas ein . Wenn man erst
ansängt, in den alten Gassen der Erinnerung
zu suchen , gehen viele Türen auf . Einmal habe
ich nachts geträumt, ber kleine Bär und die
Jule seien in Streit geraten. Und beftn Er¬
wachen war ich noch so voll bei diesem Traum ,
baß ich im Bettchen hochfuhr und. mit Schreck

Bon
Michael Zorn

gewährte , baß die schielende Jule umgekippt auf
dem Parkett lag , neben dem kleinen Bären.
Wer hatte sie umgeworfen? Sie hatten also
wirklich gestritten! Und ich hielt eine Rede an
die zwei , sie an ihre traditionelle Freundschaft
erinnernd.

Die schielende Jule ist nicht mehr . Leiber .
Manchmal kommt jemand und schreitet achtlos
über den kleinen Bären hinweg , ihn wohl nur
mit einem . kritischen' Blick streifend und sagt
vielleicht nur aus Höflichkeit nicht : Was haben
Sie denn da für ein schäbiges, altes Fell er¬
beutet ? !

Dann möchte ich am liebsten ausrusen : Aber^
öas ist doch der kleine Bär !

Aber wem könnte man so etwas erzählen?

Vater und Sohn
Johann Strauß Vater war einmal mit der

Komposition eines Walzers beschäftigt. Er kam
über eine bestimmte Stelle nicht hinweg , sann
und sann , schlug wieder ein paar Takte an.
schrieb sie nieder , strich sie wieder aus und
schrieb neue hin. Aber es wurde nicht das,
was er wollte.

Sein Sohn Johann , der an einem Tisch seine
Schulaufgaben machen sollte, hatte dem Begin¬
nen feines Erzeugers schon eine Weile lang
zugesehen. Jetzt trat er hinzu, schlug auf dem
Klavier einige Takte an und sagte :

„Schau , Vater , wie wär 's, wenn du dies«
Stelle so machen würdest ?"

Der alte Strauß war über diesen tatsächlich
sehr gelungenen Vorschlag nicht wenig über¬
rascht , so daß er in die Worte ausbrach :

„Bei Gott, du hast recht . Junge , so muß ich
es machen ! Weißt du was , ich mache dir
einen Borschlag : Ich werde von heute ab
deine Schularbeiten machen» und du kannst
meine Walzer schreibet"
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Volkstumskampf ist Kampf um Blut und
Boden, « ine uralte Erscheinung im Völker-

Echulz war der erste und letzte in seinem IGeschäft. Morgens , wenn tei Sen andern -
Ladenbesitzern der Strahe noch die Zeitung imD
Jalousieschlitz steckte, lieh sich Schulzens TürS ^ _ _ v .„v _ _ . ...Won längst die Sonne in den Hals scheinen. - leben . Wir Deutsche haben alle Ursache, den
.Bevor Schulz seine! Kisten , Ballen und Kiepen - Bolkstumskampf mit größter Aufmerksamkeitdlusla^ e aufmarschieven ließ , fegte er - zu verfolgen,' denn wir leben nicht auf einer
« .̂ Grabenstück vor dem Hause mit einer - Insel , wir leben in der Mitte Europas , um -
fÄfllJS " 1““! " ' Früher hatte er me - gehen und umdrängt von mehr als zwanzigversäumt, zur Vermeidung übermäßiger staub - - Nachbarvölkern

^ /i «er Gießkanne ß unser Volk ist eine Blutsgemeinschaft. Den
Ib^ ^ AElt un^ rlietz er es. ^ deutschen Blutstrom , der die lange Reihe der

üoraana^ s - Geschlechter vor uns durchflosien, der heute in
kamele im fmfiin - unseren Adern pulst und der auch noch IN

Lialln.
^ - Jahrhunderten und Jahrtausenden die nach -

Moraens eU, Vassrnit
^
in'dem^ r ^ folgenden Geschlechter durchströmcn wird, mit

schenkuch vor mJL und Nase drückte, „schrien seinen Verästelungen und Verzweigun¬
ordentlich das freuen Aber wenn Sie einen - tten re,1J ' 0 e f»n& und ungeschmälert weiter zu
so lebhaften Retnigungsdienst auf der Straße - ^ ^ e " ' die Pflicht jedes lebenden Geschlechts
veranstalten , müssen Sie doch vorher sprengen, - Milliorwn deutschblutiger Menschen jenseits
damit der Staub nicht so ausquirlt .« - unserer Grenzen haben ihre deutsche Mutter -

Schulz klopfte seinen Besen gegen einen - Mache vergessen. Nur e,n Bruchteil jenerMil -
Zaunpfeiler . „Nicht so zimperlich , Herr Nach - - lwnen sind volksbewußte Deutsche geblieben ,
bar ! Was meinen Sie , wie 's auf der Land - -
straße staubt , wenn der Wind hineinpustet! -teute bei der allgemeinen Zeitknappheit und -

räfteersparnis . . ." -
rroi&erte : „Erstens sind wir - Eine Morgenseier sür die in Pforzheimiweitens ist s^ nicht - weilenden elsässischen Lehrkräfte fand im frest-steht anders aus als stabt - - rnum der Schwarzwalöschule statt , zu der der

~ e
»

» oller Bazillen , und - Schulunasleiter einaeladen batte. Die freier,*an.n i ii « Hauvtlehrer Pfeil leitete, stand untergeben ! Zeitmangel und Kräfte- Leitgedanken : „lieber allem steht dasun§ m <̂ I - Reich.« frührerworte und gemeinsame GesängeVorkehrungen zu treffen ^ leiteten die freier eindrucksvoll ein . Tie wurde
£ ^ i!

e ^ * t tm flneße - verschönt durch klassische Musik , meisterhaft?^st.̂ En wir darauf bedacht sein , unsere Gchund - - vorgxtraaen - von Hauvtlehrer E u th undund die unierer Volksgenossen vor schaden- A » echt. - Vergangene Woche machten die el-
» der Gießkanne - sässjsEen Lehrer einen Besuch bei der Krcis-ct,ne ^ 'ne Mühe. Eine ange - ^ ix^ una. Sie wurden von Kreisoraanisations -

braucht met Seit und - lecker Steinland begrüßt im Auftrag des
e^ t̂e roieöer in Takt ist ! - Kreisleiters . Die Leiter der einzelnen Kreis-. . . I. lim . .. . . . ämter gaben Einblick in die Tätigkeit der

Partei . — Zu einem unvergeßlichen Erlebnis
wurde auch die Vorführung von farbigen
Lichtbildern durch Hauvtlehrer fr r a n k. Auch
eine Betriebsbesichtigungwurde voraenommen.

Sommerzeit — Beginn in de» Theater« .Das Stadttheater und die Lichtspieltheater be¬
ginnen mit behördlicher Genebmiquna ihre
Abendvorstellungen aemäß der Jahreszeit mit
den längeren Tagen später als seither . Die
Kinovorstellungen sind auf 20.80 Uhr festge¬
setzt. auch die Nachmittaasvorstellunaen begin¬
nen zu entsprechend veränderten Stunden.Motor «HJ . Pforzheim vorne ! Bei den theo¬
retischen und praktischen Prüfungen in Karls¬
ruhe haben sich die „motorisierten« Hitler-
Jungeir aus Pforzheim besonders hervorge¬
tan durch ihre Leistungen und ein Beispiel ge¬
geben für alle Teilnehmer an den Prüfungen .
Auf dem Meßvlad war Geschicklichkeitskabren.

Wappen der Freiheit kommen zum verkauf
Am 14. und 15. Juni Strahensammlung des VDA .

Dort zu retten , was noch zu retten ist , gehört
zu den vielen großen Aufgaben der Volks¬
tumsarbeit , die der Volksbund für das
Deutschtum im Ausland seit über sech¬
zig Jahren in stiller Pflichterfüllung leistet .
Innerhalb und außerhalh der Reichsgrenzen
ist heute diese Volkstumsarbeit des VDA. in
einem Umfange wichtig geworden , der das bis¬
herige Maß bei weitem übersteigt .

Bei der Straßensammlung des VDA. , die
der Führer im Kriegsjahr 1941 für den 14 .
und 15 . Juni angeorbnet hat, kommen 24 Wap¬
pen deutscher Städte , die seit dem 80. Januar
1933 vom Führer ins Reich heimgeholt wur¬
den, zum Verkauf. Jedermann , in dessen Brust
das deutsche Herz schlägt , wird diese Abzeichen
freudig erwerben. Er dankt durch sein Opfer
dem Führer für sein Befreiungswerk , unter¬
stützt den Kampf des VDA. und hat Gelegen¬
heit , eine künstlerisch gearbeitete Sammlung
deutscher Städtewappen zu erwerben.

pforzhelmer Skadknachrichlen

Stadt Breiten
8. Brette » . ( Erinnerung . ) Kein geschicht¬

liches Ereignis aus dem Mittelalter lebt so
sehr in den hiesigen Generationen fort wie die
Belagerung durch Herzog Ullrich von Württem¬
berg im Jahre 1504. Es ist in der Erinnerung
sestgehalten durch das vor dem Kriege durch das
Bürgermilitär -Korps wieder aufgelebte Peter -
und - Paul - Tchießen , sowie durch die Sage vom
Wahrzeichen von Breiten , dem „Brettener
Hundle«

. Die Belagerung fand vom 11 . bis 22.
Juni statt.

Aus Rinklingen
8 . Rinklingen. (Versammlung .) Die

Ortsgruppe der NSDAP , hielt am Samstag¬
abend im Schulhaus ihre regelmäßige Ver¬
sammlung ab. Ortsgruppenleiter Pg . Becker
gab in längeren Ausführungen einen Ueber -
blick über die im Augenblick besonders inter -
effierenden politischen Tagesfragen und ihre
Auswirkungen auf unsere Gemeinde . Einen
besonderen Rang nahm hierbei die Erörterungder Möglichkeiten zur Steigerung des Sam¬
melergebnisses des Kriegshilfswerkes für bas
Deutsche Rote Kreuz ein . Ferner konnte einer
Anzahl neuer Parteigcnoffen die Mitglieds¬karte ausgehändigt werden unter gleichzeitiger
feierlicher Verpflichtung zur Mitarbeit in der
Partei oder ihren Gliederungen.8 . Rinklinge« . (Wieder verbessertes
Sammelergebnis . ) Bei der 3. Haus¬
sammlung im Rahmen des Kriegshilfswerks
für das Deutsche Rote Kreuz am Sonntag ,8. Juni , die durch die Amtsleiter der Partei
und den örtl . SA .-Führer üurchgeführt wurde,konnte wiederum eine starke Steigerung des
Ergebnisses erzielt werden .6 . Rinklingen. (Der Fuch s g eht um .) Inder Nacht vom Samstag auf Sonntag brach ein
Fuchs in die Hühnerfarm des Landwirts Her¬
mann Gropp ein , tötete 9 wertvolle Tiere und
schleppte 8 davon weg.

Störunabeseitiaen . Reifenwechsel . nachmittags
aings ins Gelände bei Ettlingen mit schwierigen
Bedingungen, die das aut« Können der Pforz,
heimer deutlich erkennen ließen. Wer best nid .
bekam das Prüfnnasabzeichen, die anderen
können im Oktober die Prüfung nocheinmal
machen.

Zwei Achtzigjährige . Oberstudiendirektor a .D. Karl Lang , der iabrzehnte hindurch den
Schwarzwaldverein Badenaruvve leitete und
dessen Ehrenvovsider ist , konnte bei bestem Be¬
finden und in voller geistiger und körperlicher
Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag feiern. Der
Jubilar ist als einer der verdienten .Schwarz¬
wälder« auch Ehrenmitglied des Schivarzwald-
Hauvtvereins . Der Jubilar bat sich mit Tat¬
kraft unermüdlich eingesetzt für das Wandern
und die Erschließung der Heimat für den Ver¬
kehr. Auf dem Gebiet der Heimat- und Lanö -
schaftspflege war er ein treuer Mitarbeiter
der Kreisregierung . — Sein Namensbruder,Graveur Karl Lang , in der Westlichen Karl-
Friedrich-Straße . ist ebenfalls achtzig Jahre
alt geworden und erfreut sich auch noch guter
körperlicher und aeistiaer Verfassung . Er ist
wohl bekannt in den Kreisen der Sänger und
Turner .

Dachböden entrümpeln ! Mancherorts Kat sich
wieder allerlei Gerümpel aus den Dachböden
angesammelt trotz Verbots . Zur Abwehr von
Brandgefahren muß alles überflüssige Gerüm¬
pel entfernt werden. Bei der Häuserkontroll« .
die jetzt wieder einsetzt, wird nickt nur der
Dachboden nachgeschaut. sondern auch die
übrige Lustschutzbereitschaft nachgevrüft .

Aus der Hardt
Hauptversammlung der Sparkasse

Eggenstein '
8t . Eggenstei » . Außerordentlich guten Be¬

such wies die Jahreshauptversammlung der
hiesigen Sparkaffe auf. Bürgermeister Enble
als 1. Vorstand leitete die Versammlung.

Der Geschäftsbericht zeigte das erfreuliche
Bild einer gutgeführten Genossenschaftskasse.
Die großen Aufgaben , die an das Unterneh¬
men herantraten , konnten jederzeit voll befrie¬
digt werden. Der Jahresumsatz stieg weiter
an, er liegt h «cke weit über einer Million
RM ., dies geht auch aus der Gesamtsumme der
Bilanz hervor, die mit nahezu 1,6 Millionen
RM . für eine solche Kasse recht respektabel ist .
Der Sparwille der Bevölkerung zeigt sich im
erfreulichsten Lichte , die Depositen nahmen um
fast 400 000 RM . zu . Auch das Schulsparen er¬
brachte ein schönes Ergebnis . Diese Zahlen
beweisen eine gute Liquidität, bringen aber
auch der Kaffenleitung manche Mühe und Sor¬
gen. Die Anlage dieser Gelder ist nach dem
Geschäftsausweis vorsichtig erfolgt, die weit¬
blickende Anlagepolitik hat inzwischen gute
Früchte gezeitigt . Das gute Unterbringen von
einer halben Million RM . ermöglichte auch die
Gewährung guter Zinssätze und ermöglichte
eine geringe Zinsspanne zwischen Soll und
Haben .

Die Erfolgsrechnung zeigte , daß nicht nur
der gesetzlichen , sondern auch der sonstigen
Rücklage ein namhafter Betrag zugeführt wer¬
den konnte . Auch das Konto der eigenen Mit¬
tel konnte mit einer schönen Summe dotiert
werden. Die schöne Dividende führte den Mit¬
gliedern augenscheinlich die gute Lage der

Kasse vor Augen . Notwendig wurde aus die¬
ser Lage heraus die Erhöhung der Anleihens-
grenze auf 3 Millionen RM.

Eine Erweiterung des Vorstandes wurde
durch den größer gewordenen Geschäftsverkehr
mit Leopoldshafen notwendig, Aus dieser Ge¬
meinde wurde ein neues Mitglied, Kart Haus ,in den Vorstand entsandt . Alle ausgeschiedenen
Vorstands- und AussichtsratSmitglieber wurden
wiebergewählt.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats Aug . Herr¬
mann erstattete einen Revisionsbericht . Eine
gesetzliche Prüfung hat nicht stattgefnnden ,
doch hat der Aufsichtsrat in jeder Hinsicht seine
Pflicht als Aussichtsorgan voll erfüllt. Ge¬
schäftsführung und Geschäftsgebaren befinden
sich in bester Ordnung . Der Ortsgruppenleiter ,
Pg . Griesinger, sprach den Tank der Genossen
aus und stellte Antrag auf Entlastung, die ein¬
stimmig erteilt wurde. Nachdem noch der Rech¬
ner des Instituts , Pg . Martin Dürr , aus sei¬
nem Tätigkeitsbereichund seinem Erfahrungs -
kreis gesprochen, konnte Pg . Endle mit Wor¬
ten des Dankes an seine Mitarbeiter uyd der
Aufforderung an die Genossen treu bei der
Kasse zu bleiben , die schön verlaufene Ver¬
sammlung schließen.

Z. Renrent . (Appell des RLB .) Auf
Freitagabend hatte der Gemeindegruppenfüh¬
rer Pg . Wilhelm Nagel die Luftschutzwarte und
deren Stellvertreter zum Appell ins Gemein¬
dehaus berufen. Nach seiner Begrüßung er¬
teilte er dem Luftschutzführer Letuls das Wort.
In klaren, sachlichen , allgemeinverständlichen
Worten über die verschiedenen Aufgaben des
Luftschutzwartes , verstand dieser die Zuhörer zu

Sommerschulung der Kreisämter
Pforzheims

K . Pforzheim. Tie Kreisleitung erfaßt auch
in diesem Sommer die Politischen Leiter und
Parteigenossen zur Schulung im Laufe des
Juni und Juli in der Kreisschule . Unbeirrbar
mitten im Kriege führt die Partei eher noch
mit gesteigerter Anstrengung ihre planmäßige
Erziehungsarbeit fort. Vergangenen Sonntag
hatte das Kreisschulungs- und das Kreispropa .
gandaamt seine Mitarbeiter und die der Orts¬
gruppen zu einer erfolgreichen Arbeitstagung
« ingeladen. Nach der Flaggenhissun« und
einem Führevwort sprach in einem a -meima-
men Treffen Kreisredner N u ß h a a über un¬
sere weltanschauliche Haltung, Er umriß noch¬
einmal das Bild des inneren Kampfes des
deutschen Volkes , zeigte die sich widerstreiten¬
den Kräfte, die im Grunde bis zur aeaenwär-
tigen Stunde wirksam sind und unser aller
Aufmerksamkeit und Abwehr verdienen. Das
weltanschauliche Rüstzeug dient uns zur in¬
neren Ausrichtung und bestärkt die national¬
sozialistische Haltung. Dem mit großem Bei-
fall aufgenommenen Vortrag schlossen sich die
Arbeitsgemeinschaften der beiden Aeinter an.
Erfahrungen und die Summe einer ganzen
Jahresarbeit wurden hier praktisch ansaew:r-
tet und ergaben die grundlegenden Richtlinien
für die weitere Arbeit. Im dritten Teil der
Schulung brachte Dr . Ludwig vor allen Mit¬
arbeitern Ausführungen 'Mer die rassenpoli -
tischcn Fragen der durch die gegenwärtige
Lage besonders bedingten Umstände . Er zeigte
die blutgebundene Grundlage des deutschen
Volkes , seine kulturellen und geistigen Lei¬
stungen im Laufe der Geschichte . Wir werden
heute mehr denn je darauf zu achten haben ,unser und damit unserer Kinder Blut rein
der Nachwelt zu überliefern . Das sind wir dem
tausendjährigen Ringen unserer Ahnen schul¬
dig . Die Gedanken hinterließen bei den Zu¬hörern einen nachhaltiaen Eindruck , was auchder Beifall bewies . Die Flaageneinhosuna be¬
schloß die inhaltsreiche Tagung.

Ellmendingen berichtetF. Ellmendingen. Das Ergebnis der
Rotkreuz - Sammlung des letzten Sonn¬
tags übertraf das der vorausgegangenen
Sammlung .

F. Ellmendingen. (Todesfälle .) Im Al¬
ter von 52 Jahren verstarb letzten Sonntag
nach langjährigem Leiden Gustav Adolf
Augcnstein , Landwirt, Adlerstraße 3, und nach
kurzer schwerer Krankheit, das zweijährige
Töchterchen Inge , des Walzers Hermann
Jahraus , Pforzheimerstraße 27.

Rheinwasserstände vom 11. Juni
Konstanz 403 ( + 1) , Rheinfelden 827 (+ 4) ,

Breisach 822 (+ 4 ) , Kehl 375 (—1) , Straßburg
865 (+ 3) , Karlsruhe -Marau 545 (+ 8) , Mann¬
heim 472 (+ 11 ) , CaM 340 (—7 ) .

fesseln. Ortsgruppenleiter , Bürgermeister Pg.
Karl Buchleither, wandte sich darauf an die
Anwesenden und wies sie auf die große Ver¬
antwortung , die sie als Luftschutzwarte tragen.
Der Versammlungsleiter sprach den beiden
Rednern den Dank aus und schloß den Appell
mit dem Grub an den Führer .

Das Albtal berichtet ' ——
O . Völkersbach . (Vorbildlicher Opfer¬

sinn . ) Die Sammlung am Sonntag , den 8. 6.,
für das Deutsche Rote Kreuz brachte ein gutes
Ergebnis , mit wenig Ausnahmen kann der
Opfersinn der Einwohnerschaft als vorbildlich
bezeichnet werden.

0. Völkersbach . (F i l m v e r a n st a l t u n g.)
Am 24. Juni veranstaltet die Gaufilmstelle im
Lammsaal eine Filmvorführung . Karten im
Vorverkauf sind in der Bäckerei Koch und bei
den Blockleitern der Partei erhältlich , auch
werden solche in sämtlichen Familien ange -
boten .

0 . Völkersbach . (Der älteste Einwoh¬
ner gestorben . ) Am 10. Juni verstarb der
Landwirt Valentin Daum. Er erreichte ein Al¬
ter von 89 Jahren und war der älteste Einwoh¬
ner der Gemeinde . Er war bis vor noch nicht so
langer Zeit noch verhältnismäßig rüstig und
konnte sich noch gut an weit zurückliegende
Vorgänge erinnern .

u. Dpielberg. Der Bezug - und Ab¬
satzverein Spielberg hatte am Sonntag im
Gasthaus „Zum Adler« seine Generalver¬
sammlung, welche einen guten Verlauf nahm,
obgleich der Besuch zu wünschen übrig ließ ,
entsprechend der Mitgliederzahl. Aus den
Worten des Vorsitzenden , sowie des Rech¬
nungsführers konnte festgestellt werden, daß
der Verein im Sinne des nationalsozialistischen
Wtrtschaftsprogramms gearbeitet hat.

Wieviel Eier sind abzuliefern ?
Bei zahlreichen Geflügelhaltern herrscht im¬

mer noch die völlig irrige Auffassung , daß die
festgesetzte Ablieferungsmenge von 60 Stück
Eiern je Legehenne als eine Art „Höchst -
menge « anzusehen sei . Demgegenüber muß
erneut festgestellt werden , daß , abgesehen vom
Eigenverbrauch alle anfallenden Eier ab ge¬liefert werden müssen und eine Verwertung
nach eigenem Ermessen unzulässig und straf¬bar ist .

Nach der Anordnung des Eierwirtschaftsver¬
bandes Baden vom 25. Februar 1941 darf der
Geflügelhalter für jeden Haushaltsangehöri¬
gen die Legeleistung von eineinhalb Hennen
als Eigenbedarf verbrauchen . Soweit der Be¬
darf geringer ist , müssen die überschüssigen
Mengen ebenfalls auf dem gesetzlich vorge¬
schriebenen Wege und dürfen keinesfalls an¬
derweitig abgegeben werden.

Wenn der eine oder andere Geflügelhalter
fragen sollte, warum denn eine Mindestmenge
von nur 60 Eiern festgesetzt wurde und doch
alle Eier verlangt werden , so sei gesagt , daß
die Legeleistung der Hühner je nach den Um¬
ständen im Einzelfall sehr unterschiedlich und
es praktisch nicht möglich ist , für jede einzelne
Geflügelhaltung eine besondere und zwar die
richtige Legeleistung auszurechnen . Ein solch
umständliches Verfahren ist auch deshalb nicht
erforderlich , weil die Geflügelhalter mit we¬
nigen Ausnahmen diese Zusammenhänge ken¬
nen und aus eigenem Verantwortungsbewußt¬
sein alle Eier außer dem Eigenverbrauch , ord¬
nungsmäßig zur gerechten Eierverteilung ab¬
liefern.

Ter Zweck dieses Hinweises soll nur sein,
auch in den hin und wieder auftauchenben
Zweifelsfällen eindeutig Klarheit zu schaffen .

Rund um den Turmberg
li. Weingarten (Baden) . Unsere Krieger¬

frauen bzw. sonstige Angehörigen werden dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß die Auszahlung
des Familienunterhaltes für den Monat Juni
bereits morgen, Freitag , den 13 . Juni , statt¬
findet . da der terminmätzige Auszahlungstag
(15 Juni ) aus einen Sonntag fällt.

6 . Kleinsteinbach . Die Generalversamm¬
lung der landw . Ein - und Verkaufs -
genossenschaft fand am 7. Juni statt . Vor¬
stand Pg . Gauß eröffnete die Versammlung und
gab den Geschäftsbericht für das Jahr 1940 be¬
kannt. Der Geschäftsverkehr war gut . Im
Milchgeschäft wurde bereits ein Drittel Milch
mehr an die Sammelstelle gebracht , wie im
Jahr 1939. Das ausscheidende Vorstandsmit¬
glied Karl Gießinger und der Aufsichtsrats-
vorsitzenöe Karl Sengle wurden wiebergewählt.Der Vorstand sprach über verschiedene Fragenin der Kreiswirtschaft. Zum Schluß setzte er
sich in einem warmen Appell für größere Spen¬
den für das Kriegshilfswerk des Deutschen Ro¬
ten Kreuzes ein .

6 . Kleinsteiubach . Die Volksschule schließt
am kommenden Donnerstag ihre Pforten zuden Heuferien,' wenn dann das Wetter gut ist,wird das Heu bald unter Dach sein.

8p. Hohenwettersbach . (Verschiedenes .)
Im - der- letzten Sitzung der Politischen Sei»«»
wurden wichtige Lustschutzmaßnahrnen einge¬
hend behandelt. Ortsgruppenleiter und Bür¬
germeister Pg. L. Wacker sprach über die
Rot-Kreuz - Sammlung , für die wir nach Kräf¬
ten opfern wollen , um uns so den Soldaten
an der Front würdig zu erweisen , denn Opfer
in der Heimat spart Blut an der Front . — Am
Pfingstmontag sowie am letzten Samstag er¬
probte die Freiwillige Feuerwehr ihre stete
Einsatzfähigkeit »nd Schnelligkeit . — Die letzte
Rot - Kreuz - Sammlung brachte ein
namhaftes Ergebnis , das die letzte Sammlung
übersteigt .

Beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe Perso¬
nenbahnhof erhielten die LokomotivführerRi¬
chard Eb e rt , Jakob Kolb , Frtedr . Mayer ,
Hugo Schuck und Wagenrcinlger Karl Hem¬
mer das Treudienstehrenzeichen für 25jährige
Dienstzeit .

I
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Äer SZönig
der ^WernstraßL ^

Roman von
Heinz Lorenz

Urhet>eireoM bei :
Carl Duneker , Berlin .

(3 . sskoitsehung )
Die Enthüllung rührte in Renate eine Saite

ihres weiblichen Empfindens an . Aus diesem
Gefühl heraus stellte sie ihre nächste Frage :
„Sind denn Kinder da ?«

„Jawohl , ein Junge «
, antwortete Käte

Schönfelb . „Er muß jetzt . . . Warten Sie mal :
sie sind in diesem Jahr . . . letzte Weihnachten
waren sie gerade zehn Jahre verheiratet . Heino
muß neun Jahre alt sein.

«
„Heinrich heißt er«

, korrigierte Ludwig
Schönfeld . Er ärgerte sich, daß ihm seine Frau
die Antwort weggenommen hatte . „Oder mei¬
netwegen auch Heini. Heino, den Namen hat
ihm seine überspannte Mama gegeben .

«
Renate machte eine Feststellung : Ludwig

Schönfeld war dafür, daß er schon so lange' mit seinem Bruder verfeindet war , über dessen
Familtenverhültnisse ziemlich genau unter¬
richtet .

„Und Heino ist krank«
, fuhr Frau Käte un¬

beirrt fort. „Er hat mal eine Art Kinderläh¬
mung durchaemacht.«

„Als er vier Jahre alt war«, schaltete Lud¬
wig ein .

„Und davon hat er etwas zurückbehalten in
der Hüfte . Es heißt , daß es -ihm beim Gehen
ziemliche Beschwerden macht .«

Ludwig Schönfelds Mund arbeitete vor Un -
»eduld . Er war jetzt bereit, alles, was seinen
Wruder batraf, in einem Zug vorzubringen :
„Der Junge kann einem gewiß leid tun . Beson¬ders bei einem solchen Vater . Er soll ihn er¬
barmungslos streng , ja, geradezu lieblos soll er

hn behandeln. Maximilian « on Schönfeld -
Croiffant — ehä-m , Sie fragten vorhin , was er
für ein Mann sei. Nun , er ist mit einem Wort
gesagt, genau wie sein Name : Ein Alleinherr¬
scher, ein Diktator , ein Tyrann von reinstem
Wasser. Wenn Sie ihn hören würden — jedes
Wort ein Erlaß , ein Befehl, ein Dekret . . .«

Kurt , der die ganze Zeit über geschwiegen
hatte , protestierte lachend : . .Um Gottes willen,alter Herr , mal ihn nickt so schwarz . Bedenke .
Fräulein Fabeck soll ihn morgen mit mir zu¬
sammen besuchen. Nimm ibr nickt allen Mut
dazu.«

In Renate hatten die kleinen Bruchstücke
Mer die Familie Maximilian von Schönfelds
unwillkürlich eine Vorstellung erweckt, die ihr
aus ihrem Beruf erwuchs . Eines der düster¬
sten Jbsenstücke war vor ihr aufaetauckt :
Klein Cyols , der durch die Schuld seiner El¬
tern zum Krijvvel wird. ^Unü schon wurde
das Mitleid mit Klein-Heino in ihr gebo¬
ren . noch ehe sie ihn kannte.

Bei alledem wunderte sie sich über eines:
Nach allem . waS Ludwig Schönfeld vorge -
bracht hatte, schien er durchaus nicht zu einer
Versöhnung bereit. Was aber konnte der Be¬
such in Wachenheim sonst noch für einen Zweck
haben ?

Um auch darüber Gewißheit zu erlangen,fragte sie : „Verzeihung. Herr Schönfelb . wa¬
rum sollen Kurt und ich eigentlich zu Ihrem
Bruder fahren?«

Ludwig Schönfeld starrte sie an. als habe er
sie nicht recht verstanden. Die Frage kam

ihm sehr ungelegen, sie brachte ihn wieder völ¬
lig durcheinander.

Frau Käte mußte erneut einspringen:
. .Nun . vielleicht wäre es möglich, eine Ent¬
spannung herbeizusübren«

. sagte sie mit aller
Vorsicht.

Für Ludwig Sckönfelös Empfindsamkeit war
es noch nicht vorsichtig genug . Sein Einspruch
klang aereizt : „Erlaube mal ! Entspannung!
Wie stellst du dir das eigentlich vor ? Daß ich
etwa die Hand ausstrecke? Oder gar einen
Kniefall tue. ehä- m. Das wäre denn doch ! . . .
Da muß ich denn dock bitten !« Sein Einspruch
war zu heftig , um eckt sein zu können . Re¬
nates feines Ohr hörte den falschen Ton sehr
gut heraus .

Sie ließ nicht locker , wollte ihn zwingen ,
Farbe zu bekennen : „Nun also, weshalb sollen
wir fahren? « fragte sie ruhig.

LMwig Schönfeld mußte sich bequemen ,
einen stichhaltigen Grund anzuführen. Und
den hatte er sich inzwischen auch zurechtgelegt :
„Kurt uM Sie haben ja mit der Angelegen¬
heit , die mich und meinen Bruder betrifft,
nichts zu tun . Sie können also ruhig einmal
zu ihm fahren und dabei meine Interessen —
ehä -m, völlig außer acht lassen. Mein Bruder
mag sich bei der Gelegenheit überzeugen, daß
es Kurt zu etwas gebracht hat , auch ohne daß
sein werter Onkel damals — ehä- m , ehä- m .

«
Er wurde vorübergeheM verwirrt uttö fuhr
anders fort : . . daß es Kurt zu etwas ge¬
bracht hat. Daß er Erfolg hat und etwas Tüch¬
tiges leistet in seinem Fach. UM ich wünschte
nun , daß Maximilian beute bei der Urauffüh¬
rung dabeigewesen wäre, dann hätte er ge¬
merkt . daß wir , Käte und ich . doch nicht so ganz
verlassen und ohne Freude sind . Wenn Sie und
mein Sohn sich meinem Bruder vorstellen , ge¬
wissermaßen wie ein Paar , das wirb ihm doch
imponieren, mein ich , und es mag schon sein,
daß er meine Frau uM mich auch einmal be¬
neidet . . .« . - . .

Diese Begründung war für Renate nach
mancher Richtung hin aufschlußreich. Einmal
ging daraus hervor, daß Ludwig Schönfeld
seinen BrMer beneidete , und daß er etwas auf
dessen Meinung gab : ferner daß er nichts sehn¬
licher wünsche, als seinem Bruder zu imponie¬
ren und ihm sinnfällig vor Augen zu führen,
daß ihm . Ludwig , gerMe dort Glück beschert
war . wo es ihm , Maximilian , vermutlich
fehlte : in der Familie . Und schließlich konnte
sie daraus auch entnehmen , daß ihre Heirat mit
Kurt bet seinem Vater bereits als beschlossene
Tatsache galt. Im großen und - ganzen hatte
die BegrüMung iMes doch etwas Kindliches
an sich oder besser: Kindisches.

Das mochte auch Kurt fühlen. Nachdem er
einen kurzen Blick des Einverständnisses mit
seiner Mutter gewechselt hatte, schnitt er die
Aussprache mit einer kurzen Erklärung ab :
„Wir können den Grund zunächst einmal da¬
hingestellt sein lassen. Wir , Renate und ich ,
fahren morgen ganz einfach mal in den blauen
Frühling hinein. Und was ist natürlicher, als
daß wir Onkel Max besuchen, wenn wir in
seine Nähe kommen ? Alles andere wollen
wir davon abhängig machen, wie wir bei ihm
ausgenommen werden .

«
Seine Mutter unterstützte ihn : „Kurt hat

recht. Am besten, man nimmt es als einfachen
Besuch. Und ich denke» daß wir damit die Ge¬
schichte auf sich beruhen lassen können .« Sie
sah mit einem bezeichnenden Blick nach der
alten Kuckucksuhr an der Wand , als wollte sie
hinzufügen: Es ist spät geworden , und wir
sind alle bettreif.

Sie unterhielten sich noch eine Weile zwang¬
los . Dann brach Kurt auf, um einen Fuß¬
marsch nach seinem Hotel anzutreten : die
frische Luft würde ihm nach dem anstrengenden
Abend ausgezeichnet bekommen, meinte er.

Frau Schönfeld begleitete Renate noch in ihr
Schlafzimmer, um sich zu überzeugen, ob das
Mädchen auch das Bett aufgedeckt habe.

Aber nachdem sie überflüssigerweise die Tür
geschloffen hatte, sagte sie mit einer kleinen
Besangenheit in der Stimme : „Verzeihen Sie ,
Fräulein Fabeck, aber ich möchte Ihnen doch
die Wahrheit sagen : Mein Mann hat die Aus¬
söhnung mit dem Bruder so nötig wie die Luft
und das Licht . Die Heimat bat er nötig, ver¬
stehen Sie , das Recht, wieder einmal aufrecht
dorthin gehen zu dürfen, wo er geboren wurde.
Und wenn ihm sein Bruder die Hand gibt , so
richtet ihn das mehr auf als alles andere.«

Renate nickte : „Ich weiß . Frau Schönfeld .
Kurt und ich hMen schon darMer geiprochen.
lind was ich persönlich dazu tun kann , das will
ich wirklich von Herzen gern tun - Zunächst aber
muß ich Ihren Schwager erst einmal kennen¬
lernen , dann können wir weitersehen .«

Als sie im Bett lag, dachte sie noch einmal
über alles nach .

Was für Gegensätze mutzten diese decken
Brüder sein ! Ludwig Schönfeld — wer ihn
nicht genauer kannte , machte sich gewiß ein fal¬
sches Bild von ihm , Renate hatte heute einen
tieferen Einblick in sein Leben gewonnen . Sie
vermutete, daß sich hinter der Maske seiner
verschrobenen und unaufrichtigen Selostherr-
lichkeit weichherzige Schwäche uick müde Resig¬
nation verbargen. Man konnte sich sicher manch¬
mal über ihn ärgern , aber man mutzte vieles,
ja alles seinem verfahrenen Leben zugute S °l'
ten, und Renate tat er aufrichtig leck .

Seine kurze Rede mit den versteckten An¬
spielungen fiel ihr ein . Er sah sie und Kurt
also schon als Paar . Nun ja . warum auch
nicht? Eine Ehe mit Kurt würde nach mensch¬
lichem Ermessen ganz gut verlaufen . Und doch
verspürte sie jetzt , da sie ernsthafter darüber
nachdachte , eine leise Unzufriedenheit. Eine Un¬
zufriedenheit, die aus dem Herzen empor -
tauchte. Gewiß , es war alles beisainmen . was
eine glückliche Ehe zu verbürgen schien . Alles
— bis auf das Herz ! Warum nur blieb ihr
Herz so unbeteiligt, wenn sie a-n eine Ehe mit
Kurt dachte ? lSortjepung jolgt)

!
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Brief vom Bodensee

„ - und wieder geistern die Mise !"
Hoher Besuch am Bodensee — Tagung des Bodenseegeschichtsvereines

Fu. Konstanz . Wir freuen uns am Bodensee ,
wenn recht viel von den Schönheiten und auch
Merkwürdigkeiten unserer Heimat erzählt und
geschrieben wird. Nur darf das nicht soweit
gehen , daß man den Seehasen Dinge in den
Mund legt , an die sie nicht einmal denken. Das
gilt zur Zeit für d i e Welse , den „Walfisch"
des Bodensees . Immer wieder tauchen sie im
deutschen Blätterwald auf, meist zur Laichzeit.
Diesmal aber außerhalb des üblichen und
dann mit ihnen so liebevoll zugeschriebenen
„besonderen " Eigenschaften , daß man dazu ein
Wort sagen muß . So lesen wir zur Zeit immer
wieder den Satz : „Die Bodenseefischer wissen
Wunderdinge von diesem unersättlichen Räu¬
ber zu erzählen, der sogar badenden Kin¬
dern , Enten, Gänsen und Hunden g e f 8 h r -
l i ch werden kann ". Wer unsere Fischer am
Bodensee kennt , weiß vor allem einmal, daß
sie absolut nicht redselig sind , und wenn sie
schon einmal etwas von ihrer Arbeit erzählen,
dann bleiben sie bestimmt bei der Wahrheit.
Von einem Wels aber solche Dinge in die
Welt zu sehen , würde einem Bodenseefischer
nicht einmal dann einfallen, wenn er einen
rästigen Frager gehörig auf den Arm nimmt.Denn der Wels ist nicht allein der größte,sondern zugleich s ch e u e st e Fisch, und nur
^"

r
"

» -^ nige Fischer können sich rühmen, einen
*

»!»
großen Wels gefangen zu haben . Die

meisten sahen wohl Schatten flüchtender Welse,und fingen kleinere Exemplare — das ist aber
alles. Daß es aber gefräßige Räuber sind, ist
bekanpt , und nicht zuletzt wird *. B . die Fisch¬armut des geheimnisvollen Mindelsees aufrem Bodanrücken auf das Vorhandensein zahl-
reiche Welse zurückgeführt . In diesem kleinen
See wurde vor einigen Jahren der seit Men-
ichengedenken größte Wels von 2,40 Meter^ «inge und etwa 150 Pfund Gewicht gefangen ,UttrL öug dem Mindelsee stammt zugleich der
geschichtlich größte Wels auS dem Jahre IM ,"on dem die Chronisten erzählen, daß er „sie¬ben Schuh lang" war und daß allein auS dem
£?«

"***" 46 Portionen gemacht wurden, von
te zwei eine Schüssel füllten. Wie groß

Wirklichkeit waren , könnten uns höch-
. "ie alten Konstanzer Domherren erzäh -
r2en Ritter von Bobman damals diesenvnch schenkte . Immerhin ist es also nicht ver¬

wunderlich , wenn sich die Sage auch mit diesen
"^ Elinen" befaßte , die im 17 . Jahrkundert die
^""^ dmsten Fische des BodenseeS" genannt
. .^ ,en , und deren Beobachtung für den Bo-

„Großes und Wichtiges ankttnde"
. lieber

m?er «Jlsebill " haben diese Welse fa sogaroen Weg zur Bühne gefunden . Nirgends aber
Nnden wir ein« Nachricht darüber, daß sie
irgend einem anderen Lebewesen gefährlich ge¬
worden wären als den Fischen, — und unsere
Bobenseefischer baben über dieses neue Mär¬
chen von ihren Walfischen richtig gelacht, mehr
nicht.

Wieder hatten wir hohen ausländischen Be¬
such am Bodensee . Die T i< r z u ch t k o m m i s-sion ausUngarn . an deren Spitze Staats¬

sekretär I . v . Barczzay vom königl . ung .
Ackerbauministerium steht, kam auf ihrer Be¬
sichtigungsfahrt durch deutsche Zuchtgebiete zu
einem Besuch nach Unteruhldingen, wo ihr Jn -
tereffe dem Freilichtmuseum Deutscher Vorge¬
schichte galt. Daran nahmen aus Baden
auch Landesbauernführer Engler -
F ü ß l i » und Dr . H a u s a m e n , der
Abteilungsleiter für Tierzucht bei der Lau¬
desbauernschaft teil . Von hier aus fuhren die
Gäste in Fortsetzung ihrer Besichtigungen nach
Geisingen weiter. Während Unteruhldingens
Bürgermeister Winterhalter diese Gäste begrü¬
ßen konnte , hatten Meersburgs stellv. Bürger¬
meister Dr . Krauth zahlreiche um die Geschichte
des Bodensecs verdiente Männer im Rathaus
seiner Burgenstadt empfangen dürfen. Es ban¬
delte sich um die Jahrestag ung deS
„Vereins für Geschichte des Boden -
sees und seiner Umgebung "

, zu der
u. a. auch Vertreter des Vereins für die Ge¬

schichte der Baar , von Hohenzollern. des ale
mannischen Instituts in Fretburg , des Breis
gaues und Sundgaues an den Bodensee gekom
men waren . Die Entwicklung des Vereines ist
durchaus erfreulich . Er konnte seine Mitglieder-
zahl auf 870 erhöhen und gibt damit ein schönes
Zeichen wachsenden Jntereffes an der Geschichte
der Heimat. Für den verdienstvollen , im letz¬
ten Jahr gestorbenen Präsidenten Dr . Schmid
wurde Dr . Ernst Leist , Rektor der Kantonschule
Frauenfeld und Vorsitzer des Thurgauer histo¬
rischen Vereins gewählt . Als neue Vorstands¬
mitglieder vertreten LandeSarchivar Dr . Tie-
fenthaler-Bregenz Vorarlberg . Prof . Dr .
Pcppler-Friebrichshafen Württemberg, Dr
Emil Luginbühl den Kanton St . Gallen und
Pfarrer W. Wuhrmann - Felben den Thurgau
Als Ort der nächsten Jahrestagung wurde
Lindau bestimmt . Dem gemeinsamen Mitta
essen folgte am Nachmittag die öffentliche wis¬
senschaftliche Sitzung im neuen Schloß , bei der
Dr . Tiefenthaler über den Appenzeller Krieg
sprach und ein Vortrag Wuhrmanns über ein
Handelshaus Höker verlesen wurde, daS um
1700 die Finanznöte des Konstanzer Bischofs
ausnützen wollte , um die Stadt Arbon an sich
zu bringen.

Zehn Geboke für stelbpostsenbungen
Was der Absender unbedingt beachten muh . wenn die Feldpost schnell und Wverlästig

arbeiten soll

1. Schreibe die Anschrist deutlich und richtig .
Jede Feldpostsendung mutz die Slitf ' * - *' :

„Feldpo st" tragen ! Jede Waffenv ezeich -
n u n g wie Jäger , Kanonier usw. ist unzuläs¬
sig . Dafür setze „Soldat ." Dien st b e z e ich -
n ungen wie Gefreiter. Feldwebel ufw. sind
zugelasien .

Die Feldpostnummer sFP . Nr.) setze
an Stelle des Bestimmuitgsürtes. der niemals
daneben angegeben werden darf : jede Mit¬
teilung über diesen auS dem Felde ist ver¬
boten.

Die Feldpostnummer ist ein« fünfstellig«
Zahl . Nullen am Anfang der Zahl nicht weg-
laffen ! Setze zusätzliche Bu ^ aben hinter
die Feldpostnummer, v o r die Feldpostnummer
nur die Buchstaben dl und L . sofern sie zur
Feldpostnummer gehören . Ist ein Lustaauvost -
amt anzuaeben . setze es unter die Feldpost¬
nummer. Vergleiche stets die letzte Nachricht
aus dem Felde. Nur mit der richtigen Feld -
vostnummer erreicht dein Brief den Empfän¬
ger !

Hat der Empfänger keine Feldpost -
nummer . so setze dafür Einheit und mit¬
geteilten Bestimmungsort.

Wiederhole die Anschrist im Innern *
Felövostsenduna . vor allem in Päckchen . Be¬
schrifte insbesondere Filme und wertvollere
Stücke einzeln .

2. Vergiß nicht, auf feder Felövostsendung
den Absender , auch im Innern , genau anzu¬
aeben .

3. Feldpostpäckchen müssen dauerhaft verpackt
sein, wenn sie den Empfänger unbeschädigt er¬
reichen sollen. Fülle die Hohlräume in den
Päckchen mit Papier usw . aus . Bezeichne leere
Feldpostkartons als „Leergut ".

Scheue Pferde — und Geistesgegenwart

herunter fallen . Dann sprang er selbst
nach. Bauer und Kind blieben alücklicherweise
unverletzt . Die Tiere rasten weiter. An
der Straße saß eine Frau mit einem Kinder¬
wagen. der beinahe von dem Gefährt erfaßt
und zertrümmert worden wäre. Zum Glück
wurde ein Unheil vermieden . Eine andere
junge Frau konnte sich mit ihrem Kinöerwa-
gen ebenfalls im lebten Augenblick in Sicher¬
heit bringen . An einer Brücke ereilte das Ge-
fvann fein Geschick. Ein Pferd riß sich an
einem Blinksignal der Reichsbahn den Bauch
auf . so daß es gleich abgescklachtet werden
mußte.
Knabe von Baumstamm tödlich getroffen

Echeukenzcll. Auf einem Lagerplatz machten
sich trotz wiederholter Warnungen einige Kna-

an den dort aufgestapelten Stämmen zu
schaffen . Dabei wurde der 8jährige Karl Arm -
x * « ftet von einem abrollenden kleineren
« tamm so schwer am Kopf getroffen , daß er mit
^ nem schweren Schädelbruch in das städt. Kran¬
kenhaus Schramberg eingeliefert werden
mußte. Dort ist er inzwischen seinen Verletzun¬
gen erlegen. Die Eltern des Knaben haben
lchon vor Jahren ebenfalls durch einen be¬
dauerlichen Unglücksfall eine Pachter verloren.

Beim Aufspringen tödlich verunglückt
Mannheim . In den Mittagsstunden des

wtontag versuchte ein ööjähriger an der Stra -
tzewbahnhaltestelle Friedhof auf einen fahren¬
den Straßcnbahnzzug aufzusprinqcn. Er glitt

Wriet unter den Anhänger. Dabei
erlitt der Mann so schwere Verletzungen, daßder Tod kurz« Zeit darauf eintrat .
Wegen Anstiftungzum Meineid verurteilt

.. Worifteim. Die 27jährige verheiratete Ger¬
trud Braun von hier hatte in einem Eüeschei -

7üc gecegelten Stuhl

Wäalax - Orage^

dungSvrozeß ihren Liebhaber bestimmt , unter
Eid den unerlaubten Verkehr abzustreiten .
Ter junge Mann erhielt sechs Monate Ge¬
fängnis . Nun stand die Anstisterin zum Mein¬
eid vor der Strafkammer , die auf ein Jahr
Zuchthaus, drei Jahre Ehrverlust und dau¬
ernde Eidesunfähiakeit erkannte .

Vergiftung durch Goldregen
DaS »jährige Töchterchen einer in Garmisch»

vartenkirchen zur Erholung weilenden Fa-
„ " krankte ganz plötzlich unter Bergif-

» rscheinungen . ES stellte sich heraus , daß
Kind während d«S Spielens im Garten

Goldregenblüten in den Mund genommenhatte.
Rhabarberblätter nicht verwenden !

Wer Rhabarber im eigenen Garten erntet,
Anblick der glänzenden , saftigenVlatter leicht auf den Gedanken kommen, auch

, „ ,er in der Küche zu verwenden, etwaals Gemüse , das ähnlich wie Spinat zuberettetwird. Von der Verwendung der Rhabarber-
blatter , und mögen si« noch so jung, frisch und
saftig sein, ist jedoch ganz entschieden abzuraten.
Die Blätter der Rhabarberpslanze enthalten
nämlich Oxalsäure und zwar in einer Menge,
die auf viele Menschen gesundheitsschädlich,
namentlich aber auf Kinder, einwirkt. Sie kann
sogar Vergiftungen Hervorrufen, wogegen die
Stengel in jeder Form zubereitet, ihres Ge-
Haltes an Mineralsalzen und Vitaminen we-
gen ebenso bekömmlich wie schmackhaft sind .

Schopfheim. (Vermißt .) Der 46 Jahre
alte Invalide Hermann Güdemann wird
seit 31. Mai vermißt. Am Vormittag dieses
Tages hatte er beim Postamt seine Rente in
Empfang genommen und ist nicht mehr nach
Hause zurückgekehrt. „

Fnrtwange » . sZweii ahriaer Knabe
von Lastauto totgefahren . ) Ein . zwei-
jähriger Knabe aus Mannheim, der im benach¬
barten Schöningen bei feinen Großeltern zu
Besuch weilte, lief am Montagwachmittaa beim
Spielen in ein Lastauto hinein, wurde über-
fahren und so schwer verletzt , daß er sofort tot
war . Der Unglückssall ist um so ikaastcher.
als die Mutter des KinveS mr Zeit im Furt -
wangener Krankenhaus liegt . . „ 1T _

Wittendorf bei Freudenstadt. lKleine Ur -
sachen — schlimme Wirkungems Frau
Barbara B ö t t i g e r von hier hatte sich am
Fuß eine durch das Scheuern des Schuhs ver¬
ursachte unbedeutend« Wunde zugezogen , ohne
sie indes weiter zu beachten. Durch Eindringen
von Schmutz in die Wunde trat eine Blutver¬
giftung hinzu, der die Bedauernswerte im
Freudenstadter Kreiskrankenhaus nunmehr er¬
legen ist.

4. Schicke nicht verderbliche Lebens - und Ge¬
nußmittel oder leicht entzündliche Gegenstände ,
wie Streichhölzer, gefüllte Benzinfeuerzeuge
mit der Feldpost . Der deutsche Soldat ist gut
versorgt. Der Mahnruf „Kampf dem Verderb"
gilt auch für Feldpostsendungen . Durch Ver¬
sendung von Streichhölzern usw. sind schon wie¬
derholt ganze Wagenladungen mit Feldpost
vernichtet worden.

5 . Schicke keine unnützen Sachen ins Feld.
Jedes unnütze Päckchen belastet Post, Bahn und
Empfänger.

6 . Schreibe auf jedes Päckchen unter die Auf¬
schrift „Feldpost "

, was bei Unbestellbarkeit da¬
mit geschehen soll .

Entweder: „Bei Unbestellbarkeit zur Verfü¬
gung der Truppe"

, oder „Bet Unbestellbarkeit
an Absender zurück".

Liebesgabenpäckchen an unbekannten Solda¬
ten schicke ohne Sonüerwünsche wie z. B . „An
einen Kampfflieger in Afrika " oder „An einen
Gebirgsjäger im hohen Norden" : ste können
aus Gründen der Spionageabwehr nicht be¬
rücksichtigt werden.

8. Schicke Geld nur auf Anforderung des
Empfängers mit Feldpostanweisung ins FeldI
Anschrift wie Briefanschrift! Die Geldüberwei¬
sung ins Feld ist auf bestimmte Monatsbeträge
beschränkt- Mohrüberweisungen können dem
Empfänger nicht ausgezahlt werden. Unnütze
Mehrarbeit der Feldpost und unbegründeteBe¬
schwerden sind die Folge.

Bargeld in Brief - und Päckchenfenbungen
ins Feld zu schicken ist verboten und straf¬
bar .

Beachte die Bestimmungen über die Gebüh -
renvergünstignngenl Private Feldpostsenöun -
gen bis 280 Gramm find gebührenfrei, für
schwerere bis zur Höchstgrenze von 1000 Gramm
— fowett sie jeweils zulässig sind — ist «ine
Gebühr von 0.20 RM . zu entrichten . Postan¬
weisungen unterliegen ebenso wie Telegramme
— die jedoch nur in dringlichsten Fällen zu¬
lässig sind — den geltenden JnlandSgebühren
der Reichspost. Sendungen in eigenen , rein
gewerblichen Angelegenheiten an Einheiten der
Kriegswehrmacht oder deren Angehörige sind
gebührenpflichtig .

Die Versendung von Werbeschreiben , Preis¬
listen usw., die stets gebührenpflichtig ist, ist
möglichst zu vermeiden .

10. Meckere nicht über die Feldpost !
In den meisten Fällen bist du selbst schuld ,

wenn deine Sendung nicht ankommt . Zetzntau -
sende von Reichspoftbeamten stehen als Sol¬
daten im Felde : trotzdem werden im Monat
mehrere hundert Millionen Feldpostsendungen
von der Reichspost und von der Feldpost be-
fördert. Erkenne dies dankbar an und hilf
mit, diese Arbeit zum Nutzen des Frontsolda¬
ten dadurch zu erleichtern , daß du dir die zehn
Gebote einzprägst und sie beachtest !

JCKoxktLOHSpCe£. «uie sc&wexe, olufea&c
Es gilt In Wien zwei Scharten auszuwetzen

Das junge Kroatien spielte schon im frühe¬
ren jugoslawischen Staatsgebilde sportlich die
Hauptrolle. Die besten Fußballspieler waren
Kroaten und daS gleiche ist vom Tennis zu
sagen. Fußball und Tennis sind es auch die
im jetzt ui,abhängigen und freien Kroatien eine
Sonderstellung einnehmen . Die frühere jugo¬
slawische Fußballelf, die zuletzt in Wien mit
2 : 1 und in Agram mit 2 :0 die deutsche Natio¬
nalelf zu schlagen vermochte, bestand in der
Hauptsache aus kroatischen Spielern , die auch
jetzt im ersten Ländertreffen zwischen Deutsch¬
land und Kroatien, daS am Sonntagnachnrittag
im Wiener Praterstaöion vor sich geht, dabei
sein werden .

Diese Tatsache läßt zugleich erkennen , daß
der deutschen Nationalmannschaft, di« sich dies¬
mal in der Hauptsache aus Wiener Spielern
zusammensetzt, im Spiel gegen

Kroatien
eine schwere Aufgabe bevorsteht . Gegen den
großartigen Torhüter Glaser wird der unter
Führung von Walter stehende deutsche Sturm
seine liebe Mühe und Not haben , denn Glaser
zählt zu jenen Torwächtern, die auch unhalt¬
bar scheinende Bälle zu meistern verstehen . Er
war es , der seinerzeit in Agram und Wien in
erster Linie für den Sieg seiner Mannschaft
verantwortlich zeichnete. Große Könner in der
kroatischen Elf sind weiterhin die Verteidiger
B r o z o v i c und D u b a c, von den Läufern
vor allem Lechner und von den Stürmern
_ imermancic und LeSnik . Neun von
den elf kroatischen Spielern haben schon gegen
Deutschland gespielt , lediglich Jazbec und
Plese, die den linken Flügel bilden, stehen erst¬
mals vor einer größeren Aufgabe . Mit Aus¬

nahme von Jazbec (Slama BaraSdin ) gehören
übrigens alle Spieler dem Meisterklub Grad-
janski Agram an , denn auch Lechner, Dubac
und Manola , die früher in Belgrad spielten ,
tragen jetzt die Farben Gradjanskis.

I « der deutsche» Elf
herrscht, wie schon erwähnt, daS Wiener Ele¬
ment vor. Sehr interessant ist dabei dit Tat¬
sache, daß zum deutschen Aufgebot , daS aus ins¬
gesamt 14 Spielern besteht, auch der umstrittene '
Austria-Verteidiger Sesta gehört, der also
wahrscheinlich am Sonntag zum ersten Male in
einer aroßbeutschen Nationalelf stehen wird.
Sein Partner wird der bewährte Schmaus
sein und das Tor dürfte der Berliner Jahn
hüten, wenn nicht der Wiener Ploc den Vor¬
zug erhält. In der Läuferreihe wird zusammen
mit Mock und U r b a n e k der Admira- Mann
Hanreiter auftauchen , der zuletzt gegen die
Schweiz mit Hahnemann den rechten Flügel
bildete. Für den Sturm gelten L e h n e r ,t ahnemann , Walter und Decker (als

inksaußen) als sichere Kandidaten, dagegen ist
noch ungewiß, wer halblinks spielen wird.
Willimowski , Stroh und Fiederer stehen hier
in engerer Wahl.

Schiedsrichter ist der Schweizer Wüthrich ,
dem sich also die Mannschaften wie folgt stellen
dürften : Kroatien : Glaser : Brozovic —
Dubac : Manola — Jazbinsek — Lechner:
Cimermancic — Wölfl — LeSnik — Jazbec —
Plese . Deutschland : Jahn sober Ploc) :
Sesta — Schmaus: Urbanek — Mock — Han¬
reiter : Lehner — Hahnemann — Walter —
Willimowski sober Stroh , oder Fiederer) —
Decker. .

fcopCd wiM i &aUte 3 : 1 tc&iaga ft
Die Wiener find sehr zuoerstchtlich — Ob mit Recht?

Rapid Wien geht allem Anschein nach mit
großen Hoffnungen i» daS am 22. Juni im
Olympiastadion in Berlin zur Austragung
kommende Meisterschaftsspiel gegen Schalke 04.
Dir Wiener waren nach ihrem Sieg in Beu-
then gegen den Dresdner DE. sehr zuversicht¬
lich und „Rimbo " Binder , der Mittelstür¬
mer von Rapid, gab bei dieser Gelegenheit sei¬
ner Hoffnung auf einen 3 : 1-Sieg von Rapid
über Schalke Ausdruck .

In Beuthen hat Rapid Wien zwar verdient
gewonnen , aber in den verschiedenen Berichten
klingt doch die Feststellung durch, daß die Wie¬
ner mit den in diesem Treffen gezeigten Lei¬
stungen Schalke schwerlich bezwingen werden .
Die Wiener haben allerdings gegen Dresden
Ersatz einstellen müssen und gegen Schalke
dürfte der Ostmarkmeister eine stärkere Mann -
schaff einsetzen können . Entscheidend kann
in diesem Treffen möglicherweise
die Lei st ung von Binder sein . Wenn
Binder auch gegen Schalke in „Beuthener
Form " spielt und seine Kameraden mit sich zu
reiben vermag, dann kann das Wiener Stür¬
merspiel das Zünglein an der Waage bilden.
Mit einer Größe von 1,90 Meter hat „Bimbo"
Binder dabei gegen Schalke- Mittelläufer Ti-
bulski körperlich nicht zu unterschätzende Vor¬
teile.

Man darf aber nicht übersehen , daß Schalke
in den Gruppenspielen und in der "Borschluß -
runbe noch nicht alle Reserven eingesetzt hat.
Wenn Szepan und Kuzorra ihr Können voll
aussptelen und Eppenhof als Vollstrecker zur
Geltung kommt , dann hat die Wiener Hinter¬
mannschaft eine schwere Aufgabe . Immerhin
wäre Dresden für Schalke doch wohl als Geg¬
ner angenehmer gewesen, weil Rapid Wien im
Angriff stärker sein dürft«.

Daö Endspiel wird dem Olympiastadion ei¬
nen Massenbesuch bringen. Rapid Wien ist in
Berlin sehr populär . Die Mannschaft hat es
im Vorjahre , als Rapid und Äaldhof im
Kampf um den dritten Platz vor dem Endspiel
4 :4 unentschieden spielten, viel Beifall gefun -
den und damals wurde diesem Treffen der
„Schönhcitsprets " zu«rkannt.

Obwohl in diesem Jahre mit der Beschrän¬
kung des Zugverkehrs der Zustrom auSwär-
tiger Besucher sehr einaeengt sein wird, so ist
doch nicht daran zu zweifeln , daß eS ein voll¬
besetztes Olympiastadion geben wird.

Der 22. Juni wird das sein, waS da» End¬
spiel sein soll : der Höhepunkt deS Fußball-
jahres .

Nach 39 Siegen geschlagen . . .
Die 1 :2-Niederläge, die der Dresdner SC.

in der Borfchlutzrunde zur Deutschen Fuß¬
ballmeisterschaft in Beuthen gegen Ravid
Wien binnebmen mußte , hat « ine einzigartige
Erfolgsreihe beendet . Nach dem im Vorjahre
mit 8 : 1 gegen Schalke 04 verlorenen Meister-
schaftsendfpiel hat der DSC . 41 Spiele ohne
Niederlagen beenden können . 39 Spiele wur¬
den gewonnen und nur zweimal gab eS ein
Unentschieden. DaS Gesamttorverhältnis lau¬
tete 202 :37. DaS ist eine Leistung , die so leicht
kaum eine Wiederholung finden dürft«.

JCahjt&Ku&eK tftißßxMthxtdijUo*t
Ein Lob für dit Pionierarbeit der Karlsr uher Fuhballverein« in früherer Zeit

Aus Anlaß der Anweisung deS bayrischen
Sportbereichsführers an seine Vereine, dem
Jugend - und Schülerfußball ein erhöhtes
Augenmerk zu widmen , finden wir im „Kicker",
— der maßgeblichen deutschen Fullballzeit»
schrift, — aus der Feder seines Hauptfchrtftlei -
ters H . I . Müllenbach , eine an eine kurze per¬
sönliche Erinnerung geknüpfte eingehende
Würdigung dieser Anweisung . Gerade aber
der kleine geschichtliche Rückblick ist eS, der die
badischen, insbesondere die Karlsruher Fuß-
baller insbesondere angeht. Es ist da zu
lesen :

■Auch der Schreiber dieser Zellen denkt
gerne an die ersten Versuche zurück , an den
ersten Fußballunterricht , der während des
Weltkrieges an verschneiten Wintertagen aufdem Platze des KFV . genommen wurde . Da¬mals stellte der berühmte badische Meister¬verein einen seiner Meisterspieler der Jugendzur Verfügung, und wir dürfen wohl behaup-
*en ’ daß jeder der damaligen Gymnasiastenu

. „ ,
'" Realschüler in seiner Jugendchronikein Eckerl für Falle Schneider übrig hat . DerKalle Schneider kehrte seiner Heimatstadtleider bald schon den Rücken , um beim da¬mals eine kampfkräftige Mannschaft zusam-

menbauenden HSV . seine Zelte aufzuschla -
gen , ohne seine gute badische Ausspracheund ohne seinen feinen Karlsruher Humor
zu verlieren . Die lernbegierigen Jungens lan-
deten auf der Suche nach einem Fußball -
Lehrer bei der Konkurrenz . Dort war ein
wohlorganisierter , begeisternder Jugendbe¬

trieb aufgezogen worden. Männer wie Karl
Wegele und Hermann Linnenbach nahmen
sich um die Buben an , Adolf Haberstroh und
viele andere von der alten Phönix -Garde hal¬
fen mit, die Jugendabteilung zu betreuen ,und Fritz Merk, der eine Weile hindurch , bis
zu seinem Aufbruch nach München, die Ver¬
einszeitung des Phönix redigierte , schenkte
einen großen Teil des kostbaren Platzes den
Spielberichten der Jugendmannschaften .

Wahrlich unsere Karlsruher Fußballver<
eine und -Pioniere können stolz sein auf eine
Tradition , die sich auch jetzt noch immer wieder
in den Zeilen .so maßgeblicher Zeitschriften wie
der oben genannten und den Auslassungen so
kenntnisreicher Männer wie ihres Schreibers
zutage tritt . Daß sich die führenden Karlsru¬
her Vereine der Verpflichtung dieser hohen
Tradition stets bewußt sind und diese Ver¬
pflichtung im größten Maße Genüge tun , wis¬
sen wir . Gerade der KFV . gab ja am letzten
Sonntag dafür ein augenfällige» Beispiel, als
er im Tschammer-Pokalkampf gegen den durch¬
aus nicht schwachen FV . Lahr bi» aus zwei
Leute feine gesamten Jugendelf einsetzte, —
und mit Erfolg einsetzte. Und auch bei seinen
Kameraden aus den andern Vereinen wird, —
gerade in der jetzigen Kriegszeit, die Ent¬
wicklung der Jugend aufmerksamst verfolgt
und mit allen Mitteln gefördert. Die Früchte
werden sich bestimmt einmal zeigen . Auch hier
gilt, wie auf allen andern Gebieten, das Ge¬
bot : Nicht Nachlassen ! Weiterarbeit ist der
beste Weg zum Erfolg . §—.

4,75 Meter im Stabhochsprung
Warmcrdam sprang Weltrekord

Aus Los Angeles wird ei» neuer Welt»
rekord gemeldet . Bei einem Sportfest im
Olympischen Stadion bewältigte Cornelius
Warmerda « im Stabhochsprung die vban»
tastisch « Höhe von 4,76 Meter . Damit hat der
amerikanische Athleth seine erst vor zwei Mo»
uate« in Palo Alto erzielte Welthöchstleistung
von 4,64 Meter um 11 Zentimeter verbessert .
Die noch alte, gültige Rekordmarke keiner
Landsleute Meadow und Sesto» mit 4,54 Me¬
ter bat Marmerdam innerhalb von Jahres »
srift mit 4,57, 4,60, 4,64 und jetzt 4,75 viermal
übertrosfeu.

Bor nicht allzulanaer Zeit wäre eine Stab -
hochsprunghöhe von 4 .75 Meter als die Grenze
der menschlichen LeistunaSfälhigkett bezeichnet
worden. Nun ist Warmerdnm unter den Stab¬
hochspringern — genau wie unser Havbia un¬
ter den Läufern — eine Ausnahmeerschei¬
nung. Dennoch muß aber sein neuer Welt¬
rekord Erstaunen Hervorrufen, liegt er doch
um einen halben Meter höhet als die « uro-
päische Bestlerstuna des Norwegers Charles
Hoff mit 4,25 Meter , woran nichts ändert, daß
dessen Schübling Erling Kaas den Lehrmeister
bereit« um zwei Zentimeter Wertrnmvsen
konnte . Das enorme Können der amerikant-
schen Stabhochspringers ist von den Fachken-
nein schon von vielen Seiten untersucht und
beleuchtet worden, ohne jedoch , daß bisher da»
Geheimnis einer für uns nahezu unvorstell¬
baren Leistungsfähigkeit aebüffet wurde.
Dr.-Frick-Ehrenpreis für den 1VV0«in«Lauf

Der ReichSminister des Innern Dr . Frick
hat für den Sieger des 1000-Meter -LaufS beim
Jstaf - Abenüsportfest am 18 . Juni auf dem
Mommsenstadion in Berlin einen EbrenvreiS
gestiftet . Zur Teilnahme an diesem Lauf sind
der deutsche 1500-Meter - Meister Ludwig
Kaindl sMünchen ) . Raff jOberhaufen) .
Detdenschnur s.Ktel) . Mebldose .
Mallon . Heß und Schlund lalle Ber¬
lin ) eingeladen worden. Eine ausgezeichnete
Besetzung hat das Kugelstoßen mit Olympia¬
sieger HannS W ö l l k e , dem deutschen Meister
Heinz Trippe . Bongen . BlaSk und
Ä u e s s e gesundem_ _

Dem BfA . Mannheim wurde die Ausrich¬
tung der Gchwer-Achletbikmeifterschaften im
Bantam und Weltergewicht der Amateur-Rin¬
ger am 2. und 8. August übertragen.

Honioplost - elastisch »t »in ideale»
Schnellverband . Er läßt »ich leicht an*

/ - rJnt * !e0en' s',zt » fort unverrückbar fe*t und
«hützt die Wunde vor Verunreinigung .
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Kautscliuk-Pflanzen in nördlichen Breiten?
Englische Vormachtstellung gebrochen — Technik ersetzt menschliche Arbeitsleistung
Td . Die Kautschuk -Pflanze , die um 1880 den bra¬

silianischen Urwäldern entführt wurde und die Eng¬
land in kurzer Zeit zum Kerry der Kautschukerzeu¬
gung machte , hat in der Welt viel Unruhe gestiftet .
Kriege und Aufstände sind um Kautschuk geführt
worden , und es ist verständlich , daß die abhänigen
Länder sich aus diesen Bindungen zu befreien such¬
ten . Ueber die Bestrebungen , die in USA . und in
Bußland in dieser Hinsicht eingeleitet wurden und
über die Stellung Deutschlands zu dieser Frage be¬
richtet Dr . R . W . Böhme vom Kaiser -Wilhelm -Institut
für Züchtungsforschung .

Das Bestreben der USA . , sich von der englischen

Preispolitik auf dem Kautschuk -Markt unabhängig zu
machen , führte zu den Versuchen , die Kautschuk -
Erzeugung aus einheimischen Pflanzen aufzunehmen .
Die bereits vor der Jahrhundertwende versuchten An¬
pflanzungen von verschiedenen Pflanzen , die zur Fa¬
milie der Maulbeergewächse gehörten , erwiesen sich
aber bei den schwankenden Weltmarktpreisen als un¬
wirtschaftlich trotz der raschen Zunahme des Kaut¬
schukbedarfs durch das Aufblühen der Automobil¬
industrie . Volkswirtschaftliche und wehrpolitische
Erwägungen kamen hinzu , und nach eingehenden
Versuchen über das beste Ausbeuteverfahren der Ge¬
wächse hat mau den Anbau im eigenen Lande be¬

gonnen . Natürlich wurde auch den synthetischen Her¬
stellungsmethoden Aufmerksamkeit geschenkt . Frei¬
lich ist der künstliche Kautschuk wesentlich teurer ,
so daß man in den USA . zur systematischen Unter¬
suchung der einheimischen Pflanzenwelt griff und in
den Goldrute -Arten Pe bestgeeignetste Pflanze fand ,
deren Anbau auch in den klimatisch weniger geeig¬
neten Gebieten durchgeführt werden kann . Das Stre¬
ben der Amerikaner geht dahin , 25% des Bedarfs aus
eigenem Anbau zu decken und eine nationale Reserve
zu schaffen .

Auch Rußland hat zur Deckung seines Kautschuk -
Bedarfs außerordentlich umfangreiche Vorarbeiten ge¬
leistet . Es begann 1923 mit Anbauversuchen am
Schwarzen Meer , die aber nicht erfolgreich waren .
Die tropischen und subtropischen Pflanzen eigneten
sich nicht . Im Jahre 1930 begann die Suche nach
neuen Kautschukpflanzen , die im russischen Klima

gedeihen . Von 1048 untersuchten Pflanzenarten wur¬
den 609 mit Kautschuk festgestellt . Seit 1932 wurden
in Amerika erprobte Sorten in großem Umfange zur
technischen Bearbeitung und wissenschaftlichen Be¬

arbeitung angebaut ! Die Anbaufläche , die 1935 noch
3 945 ha betrug , hat sich 1940 auf 34 000 ha vergrö¬
ßert und soll 1942 rund 150 000 ha betragen . Daneben
hat die Erzeugung von synthetischem Kautschuk
große Fortschritte gemacht . Bis 1942 will Rußland
unabhängig von der Einfuhr werden .

Die Wirtschaftlichkeit der drei Gruppen von Kaut¬
schuk -Pflanzen , die heute in Rußland angebaut wer¬
den , ist im Vergleich zu den tropischen Hevea -Bäu¬
men groß . Hinzu kommt , daß sowohl Aussaat als
auch Ernte völlig mechanisiert werden können , wäh¬
rend zum Pflanzen und Zapfen der Hevea -Plantagen
außerordentlich viel und geschickte menschliche Ar¬
beitskraft erforderlich ist . Durch Zuchtwahl und Ver¬

besserung der Anbauweise werden die Erträgnisse
noch weiter gesteigert werden können . Die großen
Anbauflächen , über die die beiden Länder verfügen ,
ermöglichen die geplante großzügige Anbauweise .

Es fragt sich für Deutschland , ob es möglich sein
wird , so große Anbauflächen für die Kautschuk -Ge -
winnung zur Verfügung zu stellen . Hier kommt die
Tatsache hinzu , daß die wertvollste und ertrag¬
reichste Kautschukpflanze Rußlands , Kok -Sagys , auf
Niederungsmooren und Torfböden die besten Erträge
bringt . Bei Anbau der Wildpflanze kann man mit
2—3 dz auf ein ha rechnen . Die Versuche wären also
in dieser Richtung hin zu lenken , wobei immer die
Mechanisierung der Anbauweise beachtet werden muß .
Auf jeden Fall macht im Ernstfall immer die Er¬

zeugung im eigenen Lande frei , so daß auch dem
Problem : Kautschuk -Pflanzen in nördlichen Breiten
entsprechende Beachtung geschenkt werden muß .
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Weiblich

SWUMIPÜ

Wir sudien für unser Werk
Karlsruhe einige

perfekte

zum baldmöglichsten Eintritt.

Bewerbungen erbeten an die

Waffen - und Munitionsfabriken A .GL

Personalabteilung - Karlsruhe !. B

AmmermwAn
Mädchen für Küche und Haus
Waschfrau oderWaschmSdchen
für Waschmaschine «« sucht. (S9889

Hotel Europäischer Hof, Karlsruhe

für 3 mal toödjentt .
in kleinen Haushalt
gesucht . (10947

H. Maeher , Ith «.,
Hirschstr . 25, I .

Solides . fleißiges <10948

Mädchen
für Geschäftshaushalt sofort oder
später gesucht .

Metzgerei Leopold Wipfler ,
Zährinaerftr . 0«, llh «.

Gesundes , fleißiges

für sofort oder auf 1. 7. 1941 g e -
sucht . 60746

Protschek , Hofavotheke .
Rastatt .

8
(auch Anfängerin )

von größerem Industriebetrieb
für sofort oder später gesucht .
Angebote mit Lichtbild ^ und
Gehaltsansprüchen u . G 39946
an Führer -Verlag Karlsruhe .

In gutgehender Brauereiwirtfchaft
wird sofort oder bis zum 1. Juli
eine sreundliche , saubere (40865

Bedienung
gesucht . Etwas HauSarb . erwünscht .

Karl Schmitt . Löweubrauerei ,
Philivvsburg . Telefon 218.

Such « für sofort ein fleißig « »

Seevierfrüulein
mit guten Umgangsformen . (3918

Kolel „ Zum Löwen "
Gernsbach .

für 4 Z .-Haushalt gesucht . Gelegen¬
heit »um Kochen u. Eiwmachen ge¬
boten . (10967

Fra « <8. Becker , Durla » .
Adols -Hiiler -str . 68.

zur Mithilfe im Haushalt u . Gesch.
tagsüber sofort gesucht . (11037
Lebensmittelgeichast Olga Beusckina
Khe . , Humboldtstr . 18 , Teles . 1664.

Such « für iofort oder später kinder¬
liebes , älteres (40292

Mädchen
oder unabhängige Fra «

mit Kenntntss . im Kochen u . Nähen .
Angebote mit Gehaltsansprüchen an
Frau T - r - D - tzauer . Karlsruhe .
Westendftr . Rr . 68. _

ArSulel «
mit schöner Handschrift für unser «
Buchhaltungs - Abtetlung gesucht .
Schriftliche Angebote an : (40243)

Bezirksdirektiou Herrmanu .
Karlsrub «, Röutgenstraße 2a .

Kinderliebes , junges (40813

Mädchen
welches zu Hanfe schlafen kann , ge -
tlcht für 2 Buben von 1 u , 2 3 .
Antritt 1, Nult oder spater . Müller .
Rbeingoliftr . 17 . Tel . 8694. Kbe .

» » b » n

für laicht * Buchhaltungiarbblten
(Durchtchralbatyttam ) g » sucht .

C . F . Müller
Karlsruhe , Ritterstraße 1 .

Wir s u c h • n auf sofort oder
bis spätestens 1. lull dt . Jahrei
eine perfekte , tüchtige

Stcnotypiftin u.
Kontoristin

Vorzuitellen am 14. Juni 1941 zwi¬
lchen 11 und 12 Uhr oder am 16.
Juni 1941 zwilchen 10 und 12 Uhr .

Lendeiverband Bad . Schafzucht *«
Kh* ., Beiertheimer Allee 1t.

(40502)

Tüchtig « Potzlrau
(39999

für Dauerarbett auf sofort gesucht .
Vorzustellen : Personalstelle Fern
sprechamt , Karlsruhe .

Eiu solides (40608

Ellvillsrünleln
für Gastwirtschaft und Haushalt

sofort gesucht .
Wilhelm Weltenberger , Frankfurt a
M .-Ginnheim . Ptüllerstr . 21 .

Junge ( 11081

ftonfoclffin
( auch Anfangskraft ) für Ver¬
tretungsbüro sofort gesucht . An¬
gebote oder persönliche . Vorstel¬
lung an Rudi Ratzel , Khe .,
Gavelsbergerstr . 17, Tel . 6981.

Gesncht »um baldigen Eintritt
jüngere (40886

LaallMer
mrdj Anfängerin . B -ewerL -nn -
gen an

« viel Post
Freudenstadt , Telefon 851.

Fleißige - , saubere -

0OUS-
mSOfien

für sofort ob . später

oefuftt.
Konditorei Schwarz,

Karlsruhe ,
Karlstr . 43 a ,

(40702)

Sauber «

WtzlklM
(40828

täglich von 8—10 Uhr gesucht .
Otto Hummel , Damenhüt «.

Kb«. . Kaiierftr . , Ecke Lammstraße
Suche aus

gewandtes
sofort oder später

(39836)

Lehrstiiulein
für dm Verkauf und Instandhaltung
des Lagers , möglichst nicht unter 16
Jabren .

Juwelier Widmann
Karlsruhe , Kallerstraße 114.

Tüchtige , (40368

Mädchen
sül Küche u . Hau, ,
low «
gesucht , Steife wird
vergütet . Zuschriften
mit Altersaugabe an

8g . Ziegler .
Hotel Krone ,

» ühl (Baden ) .

Zuverlälsige , erfahr .

Saus-
öchilim

zum 1. Juli in gut .
PridathauShalt ge¬
sucht , (40379)

Fra « 8 . Ruf ,
Horst -Wessel -Allee 65

Pforzheim , Tel . 2927.

Wegen Berheiratg .
der bisherigen

Hausgehilfin
gesucht . (39934)

Fra , Zahnarzt
Rolltor

Wiesental Bade, .

Für Büro auf sofort

Putzfrau
gesucht . Angebote unter 46834 an
Führer -Verlag Kbe . _

Waschfrau
täglich einige Stunden vor . oder
nachmittags gesucht zum Waschen v.
Klernwäswe . Klinik Dr . , Schmidt ,

Wir suchen ein jün >
gere , Mädchen al ,

Büfett '
ansangerin.

Eintritt sofort .
Kost stifte

Palmen , arteir ,
Karlsruhe ,

Herrenstr . 34a .

Kb«., Südl . Hildavrom . Tel . 8742.
( 11004)

Wegen Erkrankung metneS Mäb -
chenS suche ich für meinen frauen¬
losen Haushalt tunlichst für gleich
ein « selbständig « <10988

Hausgehilfin
t» Dauerstellung .

Angebote unter Nr . 19988 an den
Führer -Verlag Karlsruhe

Wegen Verheiratung meines .
Mädchens suche ich auf 18 . Juni od
1. Juli ein fleißiges ,

Mädchen
nicht unter 21 Jahre , für Haushalt
und Bedienung . Ängchote unt . Nr .
39938 an Führer - Verlag Karlsruhe .

Für Landbans in Hcrrenalb

Mädchen
oder i » ug « Fra «

zur Mithilfe im Haushalt über die
Sommermonate gesucht . Angebote
unt . D 49598 an Führer - Verlag Khe .
Jüngeres <40467

Eervierfräulein
auf sofort gesucht .

Kasiec — Konditorei
Robert Berwinkel , Lauda « ,

Phönirstrabe 89 .

Wir suchen eine flotte (63039)

(Bedienung
für erstes Hotel in Naumburg a . d , Saale ,
di« auch sämtliche weiteren Arbeiten zur
Unterstützung der Inhaberin beherrscht .
Geboten wird angenehmes Arbeiten (Ver¬
trauensstellung ) . Gefl . Angebote an
Fra « Clara Bergmann , z. ZI . Oifeuburg i. B .

Schwär,wald - Hotel .

An lväter
denken !

Wer heute lein «
Kundschaft gut be>
rät . bet dem kaust
da , Bublikum auch
später gerne .

guverläss , Haushalt ,

Silke
für einig « Stunden
täglich gesucht .

Karlsruhe ,
DraiSstrahe 8, Part .

Zuml . Fron
für 2—3 Vormittage
oder Halbtagmädchen
für leicht . HauSarb .
gesucht . Wintler ,
Südendstr . 8 b. Khe .

(10899)

Zuderl . Putzfrau
1—2 mal in der
Woche, 2—4 Stund, ,
in kl, Haushalt ges.
Ztlschr , >1, 10952 an
Führer -Berlag Khe .

Schneiderin
zum Ausbcssern von
Kleider und Wäsche
s. einige Tage ges.
Angeb . u . 11917 an
Führer -Berlag Khe ,

Männlich

Für größer . Wohn¬
haus solid ., Umsicht,

Hausmeister
gesucht , der mögl . kl.
Reparaturen selbst

auSführen kann und
im Winter die Zen .
tralheizung besorgt .
Sonnige 2 Z .-Wohn .
vorhano . Angeb . mit
Referenz , unt . 10928
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtiger (11028

Sernn
frlfeur

und

Friseuse
sofort od. später ges.

Frisiersalon
« l l h. Pinkel ,

Karlsruhe ,
Daxlander Str . 63.

H/ ) i
ist dünn , straff

f nd ungelocht 3

Baukaufmann
guter Organisator u gewandter
Korrespondent , für selbständige Lei -
tung eines Baubüros ,

MnbachWtE
für sofort gesucht.

Etlangedote unter SS40092 an den
Fitbrer -Verlag , Karlsruhe .

AMU
zum Ausbesiern der
Wäsch« und » endern
von Kinder,arderob «

gesucht .
Angeb . unt , I 40298
an den Führer -Berl .
Karlsruhe ,

Saubere Fra »
für Montag , Mitt¬
woch u , Freitag von
8- 11 Uhr gesucht .

Borzust , vormittags
Khe. , Porckstr . 55,11.
bei SchelhaaS . (10988

BiMalterM
firm in Durchschrei bebuchhaltirng .
vertraut mit Dtenogravhce und
Schreibmaschine , aus sofort in Dau¬
erstellung von Landauer Ba -uimter -
nehmung g e s u ch 1. Angebote unt .
$ 40882 an

AcltereS

Fräulein
für HauShaltführuna
(5 Personen ) nach
dem Lande gesucht .
Angeb . unt . lö 40376
an den Führer -Berl ,
Karlsruhe ,

für Büro dreimal
wöchentl , fof . gesucht ,
Dr . Pslieger .Haertel ,

Karl -Friedrich -Str ,
Nr . 20 . Khe . (11075)

, . Kleidermach . ges.
Angeb . u . 10888 an
Führer -Berlag Khe .

Wir suche« für freie « rbetA
gebiete (40608

ans der Lebensverstchernug
mit nachweisbaren Erfolgen in
Organisation und Werbung
als Bezirk sleiter . Direktions¬
vertrag , Gehalt und Spesen ,
Abschluß , und Umiatzprovision .
Ausfithrl . Bewerbungen bitten
mir »u richten an :
Gisela Deutsch « Leb «« », und
Anssteuer -Bers . Mann¬
heim , Tattersallstr . 2. Tel . 48614

Sofort gesucht

Erster

(Durchschreibeinftem )
jmn sofortigen Eintritt gesucht.

Karl Welcher
Mehlgroßhandlnua .

Blankenloch b. Khe .. Tel . »740

Für unser Werk Kar ^ rube suche»
rt' l Stadtboten
mügl . mit Führerschein s. Motorratz
zum alsbaldigen Eintritt
Bewerbungen erbeten an di « («0308)
Deutsch « Wassen - « . Muuiiions .

sabriken A .-G .,
Personal - Abteilung ,

Karlsruhe i. « .

4 Vorarbeiter
für größere Drainagearbeiten . Angebote an

Eugen Baschnagel , Bauunternehmung
MOUheim/Baden , Tel . 409

Interessenten geiuoht (Ur freigewordene
Inkassoagenturen l . Karlsruhe
u . an verschiedenen PIBtzee Mlttelbadene . Die Tätig¬
keit kann nebenberuflich auigeObt werden . Wir erbit¬
ten Angebote von ortskundigen gut berufenen

Herren und Dannen
die In der läge lind , die Beltragielnztehung pünktlich und gewissen¬
haft durchzuführen u . den vorhandenen Bestand durch Neugetchgfte
I . d . Lebern - and Feuerversicherung sowie den anderen Sachbrancnerr
zu vergrößern . Seil . Angebote , die streng vertraulich behandelt
werden , erbeten an : (40327)

Münchener Lebeneverelcherungeanetalt AQ
Bezirkedirektion Karlsruhe , Nownckanlage 2 .

Tüchtiger

sür sofort gesucht.
Salon Bi

Borckstr . 19, Telefon
Säion Btrl -Heß~ ‘ 4934 . (40009)

Schreiner
für ca . Ui —2 Stunden nach 8
abend gesucht . „ (1A0S6

<S. Reuter , Fahrzeugbau .
Karlsruhe . Wilhelmftratz « 8»,

Wollen Sie (40687

Schrillen zelchiicll
oder ansschnewe «

so stutzen sie gute Vertzienstmögltch .
beit bei Glasreklame Gröbel , Kb«..
Banmeifterftr . 26. Telefon 6902.

Heirat
Handwerker in sich, guter Stellung ,
Witwer , 40 I . . flotte Erich ., kath . , rn
Kindern , schön, ei« . Heim . wünscht
sich bald wieder z« verheirate « .
Nah . durch Ehe -Institut (10616)

Fra « Emma Marr -Morasch .
Karlsruhe . Katierftratz « 64 .

MAO

1 Allradfahrzeuge
für schwieriges Gelände

Auf allen Straßen begegnet man den bewährten B0SSING - NAG - Diesel -

Lastwagen und Trambussen . Ihre Besitzer sind zufrieden , denn die
Betriebs - und Instandhaltungskosten sind überaus niedrig . Die Fahrer sind
stolz auf ihren BÜSSING - NAG , auf den sie sich immer verlassen können !

Generalvertretung : MAG
Mittelbadische Automobil - Gesellschaft E. Schlang & Co.
Telefon 6648/49 KARLSRUHE Kaiserallee 62

Weingarten

Knzeigen- Rnnalime
bei

Friedrich OrtermQyer
Friedrich Wilhelmstraße 4

Kaufmann
eis Expedient für eine Kohlengroßhandlung nach
Karlsruhe zum baldmöglichsten Eintritt gesucht .
Gefl . Angebote mit Angabe des frühesten Eintritt¬
termins und der Gehaltsansprüche unter H 40512
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

HEIZER
für 450 PS Helßdampf -lokomoblle , für unseren Be¬
trieb Gochsheim gesucht . (40174)
Gebrüder Bett , Tonwarenfabriken O. » . b. H.

Bruchsal (Badan ) . ,

BüGlaKungs-Organisaior
Führende Firma mit bedeutendem Kunden¬
kreis sucht einen tüchtigen und

zuverlässigen Herrn
fOr den Verkauf Ihrer

Handdurchschreibe - und
Maschinen - Buchhaltungen

irr neuester Form .
Geboten wird Gehalt , Provision u Spesen .
Angebote von Fachleuten werden bevor¬
zugt . Eintritt sofort oder später .
Bewerbungen erbeten unter FIFF79 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfriseur
auf sofort oder später gesucht . (40403)

Salon Geiser , Karlsruhe
KrbprinzenstreBe 54 Telefon 5110.

Heimarbeit

Simse Frau
sucht'Seim-

arbeii
gleich welcher Art .
Angeb . unt . <k 46653
an Führ .-Berl . Khe .

Männlich

Mann
Mitte 40 , sucht Be -
Ichästiguna als

Püradiener ,
Kalfier , od . lonstig «
leichtere Arbeii .
Angeb . u . 11947 an
Führer -Berlag Khe .

8elegenh «lt »arteit
für die Abendstunden
in Kmelingen . evtl .
Mühlburg , gesucht .
Angebote erbet , unt .
11971 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Weiblich

Perfekt «

Kontoristin
sucht Dauerstelle ,
evtl , auch halbtags .
Angeb . unt . P 49794
an Führ .-Berl . Khe .

Solid «

Nebiemna
sucht Stell «

in Lass zum 1. Juli
(Jahrerstellung ).

Angeb . uni . BA 3442
an den Führer -Berl .
Baden -Baden .

Der Führer
das Blatt
des Erfolges!

Wo kann ältere , durchaus gebildet «,
beruflich ersabreue Frau während
des Krieges halbtägig in

Vuchhan - el , Verlag
oder Bibliothek

»Isen gegen entsprech . Bergiituna .
ng . u . 11038 an Führ .- Berl . Kbe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Achswellen
rar alle Fahrzeugiypen
^ uliuÄÜeMauer
StattgarUIW ATui'^ V

Verkauf nur durch Fachgeschäfte

170 V .
tn bestem Zustantz , gegen _
lung »u kaufen gesucht . Angebote
unt . 9 40565 an FllhrervVerl . Kh«.

Kapitalien

Such «

Beteiligung
»kttv oder still , bis mit 80 000
RM . . in Industrie oder Han -
del . Angebote unter 11040 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

18.00« bis 20 .000 RM.
>»u 4V.—5 % Privatgeltz auf
' beste Hovotheken gesucht .

Angebote — kostenfrei f. Geld¬
geber — an (40456

August Schmitt
Hnpothekengeschäst Karlsruhe .
Hirschstrab« 4». Telesou 2117.

iefe
DILZERI

fragen |
Amallenstr « 7

Ruff U14 Karlsruhe

Klein-
Lieferwagen
zu kaufen gesucht.

Franz Dold ,
Oppenau , Schw .

Auto
Hanomag — Garant

zum Schätzpreir
, u v e r k a u I e n .
Luiseustr . 34, II . l .
Kh,

'
. (11031)

(Dizi ). 750 ccm, Pr .
Bereisung u . Motor ,
preisw . zu verkauf ,
« nzusehen : Ihie « ,
Khe , Sofienstr . 145.

(11063)

JU . 2B .

AMsliliisle
in sehr gut . Zustande

zu verlausen .
Jakob S . « rb ,

Friesenheim ,
Opel Kundendienstst .,
Telefon 3934, Lahr .

(40380 )

Stabiler , wen . gebr .

Motorrad .
Anhänger

zu verkaufen .
Angeb . u . 19886 an
Führer -Berlag Khe .

Aerlonen«
traftwagen

Mereeder .Benz 8/38 ,
steuerfrei , zu verkauf .
Angebote unt . 11021
an den sttührer -Ver -
lag Karlsruhe .

Anhönger
für Personenwagen ,
1,60/1,00 m . gummi .
bereift , zu verkauf .

Telephon 1680
Jtatlltofo (10990)

verschwinden schnell
wenn die Ursachen der Schmer¬
zen sofort bekämpft werden .
Herbin «Stodin Weber '« Tabletten
gegen Schmerzen haben sieb
seit über iS «Jahren bei quälen¬
den Kopffechmerzen . Grippe .
Zahnschmerzen u . Schmerzen
nervöser und rheumatischer Art
als überaus wirksam erwiesen .
Am basten Sie verlangen in der
Apotheke einfach Weber ' * Ta¬
bletten o * 9 * n Schmerzen denn
diese packen das Uebel an der
Wurzel u .bringen die gewünschte
Erleichterung . Achten Sie aber
Immer auf des H im Dreieck .
Jaftzt lOTabUtian O.B2 • 80 Tabletten 0 .91

BOTabletten 2 20

HerbinStadin
Wtbtr 's Tableite gegen Schmerze/ }
H. O . P. UJEBER- ITIHGDEBURQ



Kaufe alte Schmuckstucke
Seif , SSber, Manien ■ ■ ■ “ —■ _ — _ _ Zahnkronen, EdeletolnewiomannJuwelier Kaiserstraße 114

Wsrkeli ! II» fUr Neuanfertigung , Umarbeitung von Slteren Stücken .
Separatoren werden tauber autgelUhrt G . B. C. 40/6059

wünscht tidi jede Mutter . Bei ,,Kufeke " und frischer Mildi
entwickeln sich die Kindei gut , heben eine geregelte Verdauung ,
verden kerngesund und froh .

SBduBctl. JünglingT- Eifetnrt (10931)
Sportanzug m. Br ««
ch-shose , Ar . 60/62 .
sowie schwarte Tuch -
Lilewla , Größe 50,
zu verkaufen . (11029)

Karlsruhe ,
Maransttaß « 1, II . r .

Lesukra -Kochtopf
6 Einsätze , komplett

(Jena -Glas ), Ein¬
kaufspreis 62 Jt ,

umständehalber für
60 Jl zu verkaufen .
J .Zieger , Rooaftr .17.
Khe . (11043)

Die Geburt unteres drillen Kindes (Karlheinz
leigen wir In großer Freude an . (11039)

Martin und Gretel Hesselbacher
Karlsruhe , den 10. 3unl 1941,
Grenadierstraße 25
z . 21 . Altes Diakonissenhaus

olrs ^ 0 ,

6 \ eofl °
;

®

A0. b-

Die glückliche Geburt einer gesun¬
den Tochter zeigen hocherfreut an .

Erika Hug geb . Hüttlnger
Fritz Hug
z. Zt . Uffz . O . A. Im Felde

z . Zt . Privatklinik Dr . Schmidt
Südl . Hildapromenade 1

&
Unser Ingridle hat ein gesundes
Brüderle bekommen . (63040)
in dankbarer Freude :

Hilde Rieber geb . Hetzet
Richard Rieber
r . Zt . Ullz . In einem Inf .-Reglment

SAND , den 10. Juni 1961

XI

Raslatt

Die glückliche Geburt Ihres zweiten
Kindes zeigen hocherlreut an

Hanny Schottmüller
geb . Hollmann (60747)

Leopold Schottmüller
Bahnhofstr . 15, den 11. Juni 1961.

Zu verkaufen

5 «nt erhaltene

Damen -Scliaulenslerilguren
billigst abzipgeben .

Tb . Fr . Nagel . Bruchsal ,
_ _ Damenfcrtiaklei - una ._

(648S8)

Gchreibvull
gebraucht, adzugeb .
Anzus. und Näheres :
Büro , Velfortstr . 14,
Rückgebäude , « h«"

Tele fon 877. (40622 )

iindeikorbuiap
Korbverdeck , so¬

wie elektr . Blaulicht -
apyarat , Marke

„ Frequenta " , zu der -
kaufen . Angeb . unt .
11044 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
"

Regenmantel mit
Kap ., ichwz., Gr " ,
fchwarz -wertz. « »« v,
ßlr 4k , neuwertrg .

, u verkaufen . M »I5
« leinlagel , Khe . .

Klauprechtstraße 29 ,
R ückgebäude .

fi ®
1 kleiner Schrank ,

poliert , Wandspiegel ,
diverse Bilder , Ke .
ramik , Wanduhr ,
Reißzeug , gebraucht .
Meyers Konversa -
tionilezikon , 26 Bd .
d. 1905 , Lueger :
Lerikou d. ges. Tech¬
nik . 9 Bde .. u . a
« Scher, Bratsch « m .
« «gen und Kasten ,
neue schwarz - « oll
Elndlederhandtasch «,

gut « halten ,bet « ell„ Ettlin -8" ®‘t . 19. Khe .
__ (11012)

* keunras

2 glsldirünlit
in vertaufen .

Feinkost Zölle «,
Erbprinzenstr . 29.

Khe . (60566)

Wellblech
blauer Anzug , 1,65
Mir . groß , Knaben .
Umhang , s. 10-Jähr .,

2 Knabenmäntel
billig zu verlausen
bei Wüst , Lessingstr .
56„ Stb . .. ( 1,. Khe .

Der Weg
zum Erfolg
gebt über die Sn .
zeige tm „ Führer »
der mit seiner über ,
tagenden verbiet ,
tung — tn Karl «,
ruhe liest ihn last
lebe Familie — nach ,
haltigen Anzeigen ,
erfolg gewährleistet .

Garage
zerlegbar , mit stark .
Isolierung , Neuwert ,
zu verkaufen .

'
(11009

Khe ., Telefon 3650 .
Neuw . , lg . schwarze

Soir
schlanke Figur , neue
schwz. Breecheshose ,
f. Knab . -12—IS I .,
1.10 Mir . Hosenstoff ,
gestreist , zu »erkauf .
Zuschrift , unt . 11083
an den Führer -Bcrl .
Karlsruhe .

Gut erhaltene (63153

Spritzanlage
Fabrikat Mehrer , Type 8 . (Sröhe 1 ,
mit Drehstrommotor , 220/380 Volt ,
billig abzugeben .

Stahlbanwerk Müller . Lfsenbnrg .

Ölgemälde
von Sempfina . H . Stromever , Prof .
Nagel v . Pviu . an Priv . »u . vertt .
Zuschrift , erb . uirber S , 8 . 162 dch.
Anu .- Eroch ^ Carl Gabler GmbH .,
Ttntthart N „ Köniastr . 62. (60602

Kupfer .

(Automat ) preiswert
zu vcrk . Besichtig , v .
9 Uhr ab . Hirschftr .
106, pt ., Khe . <11056

Schneider .

MmsOne
(Singer ) zu verkauf .
Anzuseh . 11—8 Uhr .
Meiuzer , Karlstr2S .
Khe .

*
(1091«

Neuer , wß . Angora .

Pullover ^
zu verkauf . Anzuseh .
ab 19 Uhr . (10926
« he. , « ärnerstr . 36,
IV . , Martin .

Gut erhall . (11059)

sofort zu verkaufen .
Gorge » , Khe -,

Schillerstraße 6 .

2 weihe , eiserne
Bettstellen
mit Rost , sowie

6 Glastüren (GlaS -
abschlub ) , u verkauf .
Kt, .. Marienstr . 51,
Laden . ( IE )

2 gut erhalt . (.10997

mit verdeck , n der .
lause » . Näh . : Khe .,

Kaiserallee 78, I .
Telephon 1868 .

Büfett
M .. b°h . Austod -
pol ., Nußb . , 50 Jt ,
Sofa , Plüsch , 45 Jt ,
weg . Platzmangel zu
»erkaufen . Kühler ,
« he ., Schützenstr . 25.

Zu
^

rkansen ^ öNn

Serd
(etw . defekt ). Kanzler
Ttriederstr . 18, III . l .
Khe . _
Belichtungs¬

mauer
„ SiztuS " .* säst neu ,

z» verkauf ««.
Angebote unt . 11110
an Führ .-Berl .

Minnier-
mit Steil . Oberlicht ,

und

Serrenzimm.-
Lampe ,

, » verkaufen . Anzus . :
Stephanie » !!«. 36, l .
« he. (60665)

Kindn-
Kaltenmllen

sehr gut erhallen ,
zu verkaufen. (60392)

Rintheim ,
Drosieisangweg 6.

GomnteM
Gr . 42—66, kl. eis.
Tisch , versch. große

« oldrahmea
zu verkf . Stesanien .
str . 59, IV . Khe .' ' (11013)

2türiger (11001)

Kleiderfchrantz
Sof . pari .

Herren -Gabardine - n .

Regenmntel
mittl . Figur , zu der .
kaufen . Karlsruhe ,

- ronenstr . 51, I .
(11000)

Sole >fast neuwertig , nnb
braune - «» .. Schnür -
schuh«, Gr . 63 , zu
verkaufen . KarlSr .,

Mazanftr . 6, II .

Klavvlestel
mit Schnitzereien zu
verkauf . Karlsruhe ,
Frühlingftr . 11, Pt .r .

Gut erhalt . (10956

Kinderbettchen
mit Matr . n . Gum .
mieinl . bist , zu verk .
Rheinstr . 80, II . Khe .

Prima Couchs
, u verkaufen . Auge -
bot« unt . 10950 an
Führer -Verlag Khe .

Gebrauchtes (10905

tzttlkllkvd
gut erhaltener

Kinderwagen
z» verkf . Ruf 7617 .

Für Lustschntzleller
6 gepolsterte

Röste
ein alte » Sofa ,
ein Metallbett , weiß ,
Gasherd mit Backof .
u . Grill , 50 RM .,
3 Gaskocher mit eis
Tisch, mit 1, 3 n
3 BrennsteNen . RM .
3.- , 12 - , 12.- ,
ein elektr . Kocher 5
Jl . , verschied . Kisten
leere fflaschen , ea . .3
Ztr . Kartosseln zu
verkaus . Zährinaer .
str . 50,1 . Khe . 10936

Kohlenherd
sehr gut brennend ,
billig abzugeben .
Khe .. vorckftr . 7, lll

Kriftall -Kron«
s 13IVIIII Leuchter aus Kristall

TeleloWNlaU ä »k
(«

eif. Weinschrank , Stück , billig zu verk .

1 schw. Dam .-Regen -
mantel , Gr . 63—50,
8 w . Berussmüntel ,
Gr . 66 , vord . Schluß ,
zu verk Anzus . zw.
8—14 Uhr . Angebot -
unter 10869 an den
Führer -Verlag Khe .

Kleiderschlllnk
Kommode , Bett mit
Rost zu verkaufen .
tNriinwinkel , Gerber ,
str . 18, I. (1<* 79)

Lflommiger

Sasherd ,mit Gestell zu verk .
Kapellenstr .12, III . r .
Karlsruhe . (10894)

Kohlen -

Badeofen
weit neuwertig ,

zu verlausen . Khe .,
« Inckstr. 16, II .

(60291)

Fenster , für Gärtner
geeignet , preiswert

zu »erkaufen . Khe .,
Hirschftr . 39, II .

Wegen Austösung
eine » älteren Haus -
Haltes sind verschied ,
gut erhaltene
Einrichtnngs -

gegenständ «
zu verkaufen . Anzus .
v. 16—19 Uhr . Khe .

Marienstr . 85, III .
110957)

Markenrad
Damenrad

komplett , mit Licht,
anlage , in gut . Zu -
stand , zu verkaufen .
Kaufmann ,Roonftr .3 .
Khe . (10992)

Tochterzimmer
verkaufen . (11005
Barth , Karlsruhe

Moningerstr . 6,
Schreinerei u . Berk .

Standort Rotenfels
(Murgtal ) . Angebote
erbeten unter H 60386
an Führ .-Verl . Khe .

Tausch *'

rausche
neuw .Mädel -Fahrrad
gegen großes (10691

Damen -Fahrrad .
Karlsruhe , Schützen ,
straße 74, pt .

Kaufgesüche

Bommel
Größe 46—65, mit er .
halten , , 0 kaufen ge¬
sucht. Angebote mit
Preisang . unt . 10327
an den Führer -B -rl .
Karlsruhe .

Ankaul von

Alt 'Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und unrmacnermeister
Kalsarstrafio 177, Khe . A 40/1022

Suche gut erhaltene -

Namenrad
Kinderdreirad oder
Roller zu lausen .

Karl Kanzler , Khe .,
Striedcrstr . 18.

(11066)

Zu kaufen gesucht

Radiogerät
120 Volt , Herr «»-
fahrrad mit gut . Be -
reifg ., Gab .-Mantel ,
Gr . 68 . Preisangeb .
erbeten unter 11070
an Führ .-Verl . Khe .

Gebr ., gut erhalten .

Korb-
, n kaufen gesucht .

Südendstr . 4L, II . r .
Khe . (40557)

© u? erhalt . Kinder«
Sportwagen

sowie Kinderbettchen ,
nur au « gut . Hause
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 10939
an Führ .-Verl . Khe .

SrientteMich
v . Priv . fof . zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter v 40298 an d.
Führer -Berlag Khe .

T . - Balken
25 om stgrk, 8 m Inns ober
langer , neu oder gebraucht ,
kauft (40016)
Pektinfabrik Neuenbürg Württ .

Gut erhalt , weißer

Kleiderschrank
m . Wäschefach , wenn
mögt . Schleiflack , v .
Privat zu kauf . ges.
Angebote unt . 10519
an ^ ühr .-Perl . Khe .

Eine komplette

Sobeibank
neuw ., zu kauf . ges.
Angebote unter 9871
an Führ .-Verl . Khe .

Mod. « chmuck u. Armbandudren
TRAURINGE
in Gold und goldplattiert , mo¬

derne Form in glafj u . fassetiert

Granatschmuck
Kolliers , Man¬
sch etten -Knöpfe

Ankauf von Altgold ,
Silber und Doublt

G . B. A . 41/8121

Alles in guten Qualitäten und in moder¬

ner , großer Auswahl , im altbekannten

Fachgeschäft für gute Uhren und Schmuck

Uhrmachermehier & Juwelier
Waldstraße 24 — Telefon 37 29

PMoapiarat
Kleinbikd , nur licht¬
stark . auch Rolleiflex
zu kaufen gesucht .

Aefl . Preisangebote
unter 19944 an den
Führer -Verlag Khe .

I AEG.-Tischkleinsäge
ESI oder ES II

1 Tischfräse mit Kreissäge
( Liltpntmodell ) 110/220 Bolt

Firma <? . Bar « , , Karlsruhe ,
« arlstr . 75, Tel . 2936 .

VriefWkkeii
Einzelmarken u . Sätze , auch Samm¬
lungen , kauft : (00509

W . » neues , Baden -Baden ,
Sofienftrahe 14 .

MlttKtMllU
z» laufen gesucht

Angebote unt . 10918
an den Führer .Perl ,
Karlsruhe .

Echter Cocosläufer
Kleiderschrank mit

Wäschefach ,
Auszugtisch , alles
neuwertig , gesucht .
Zuschrift , m . näher .
Angaben unt . 19913
an ftühr .-Berl . Khe .

Dam .-FOrr«d
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10960
an Führ .-Verl . Khe .

Dame » , u . Herren .
Regenmantel

Gr . 42/44 u . 66/66 ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 11061
an Führ .-Verl . Khe .
Gebrauchte Damen .
Sportschuh «, Größe
60/61 , zu kaufen ge.
sucht. Angeb . unter
11061 an d. Führer -'

Verlag Karlsruhe .

MIT
PEKTOFIX
ein naturreines Apfelprodukt

Vertr . H . Litterst
Karlsruhe , Westendstraße 45

sowie all - übrigen
Blüten , Kräuter u .
Wurzeln kaufen fort¬
gesetzt , u guten Prei .
sen . (60355

Seid L Comp .,
Würzburg ,

Haugeralacisstr . 8 .
nächst d. Güterhahnh .
Anleitung kostenlos .

SlMlitt
noch gut im Ton ,
zu kaufen gesucht .

Angebote um . 11626
an Führ .-Berl . Khe .

Für schnell« vekamtt -
machung d. FamU .»
Sreign . bed. « . sich
der Führer - Anzeige .

ßrielmartien.

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10895 an
Führer -Verlag Khe .

Hellgr.Herren-Ueber .
oangsmantel , grüner
Sakko -Rock m . West «,
hellgr . Sport -Rock,

blaue Hose m . Weste ,
Hochzeits -Tuchgehrock.
Anzug , mittl . Figur ,
alles säst neu , d» n>
kelgestr . Jünglings -
Anzug billig abzug .

B o ge I . Karlsruhe ,
Robert -Wagner .Allee

60, Part . (10984)

Damenmantel,Dam .-
Neid, Pullover , a .
Größe 62 , Damen .
Schnürstiefel zu verk
Khe . . Stesanienstr . 2
2. Stock . (10982)

Zu verbausen :
Holzbettstelle ,
» euer Pateutroft ,
Waschtisch m . Mar -
mor , dreiflam . Gas .
Herd mit Tisch,

:oß . Puppenwagen ,
crwigstr . 56, Part .

Khe . (10912

(elsenbeinf .), (11019

Leuch
neue , inodrrste, . .

, u v « nie * i t -n
Rud . Köhler ,
Polstermeister ,

« he ., Schützenstr . 25.
(10971)

6reihige
Ziehharmonika
zu verkaufen .

Angebote unt . 10938
an Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine
neu - Singer ,

Schrankmöbel , mit
Motor u . Nählicht ,
in sehr gut . Ausfüh .
rung , zu verlausen .
Kaufmann , Karlsr .,

Augustastr . 20 , I .
.(10993)

Ein « aut erhaltene (60255)

Sdizbmaike
6—6 .50 Meter breit . 6—7 Meter lang ,
sofort zu kaufen gesucht. Airgebote m .
Preisangabe unter Fernsprecher 2898
Karlsruhe . _

Mr . Bade-
Einriltztunil

komb . Gasbadeofen ,
Badewanne u . Dop -
pclwaschbecken zu vkf.
Telefon 1689, Khe .

(10989)

Aegislrier-
kasse

sofort , u kaufen gesucht.
Angebote unter BA 863« an Führer -
Verlag Baden -Baden .

fast neu , Gr . 89 , zu
verkf . bei Jahraus ,
Khe .. Roonstr . 14.

Dame ».

HaldftMe
schw., Gr . 38 . gut
erhalt ., s/ält . Dame
zu verlausen . Ange¬
bote unt . 8 40509 an
Führer -Berlag Khe .

3(1. mit Backofen ,
„ Marke Doß " , gebr -,
zu verkanse » . Khe .,

Eisenlohrftr . 25.

gu verkausen :
gut erhalt . Smoking
für großen schlanken

Herrn , 1 Weißes
Leinenkostüm mit

Bluse , neuw . marine¬
blaues Seidenkleid

mit roten Punkten ,
alle » Gr . 60 . (10929
Kleb «, « he., Beiert ,
heimer Alle « 12.

Neuwertig ., elfenbs .

KiOermgen
aebr,,preisw . zu vcrk .

äeiliaftr . 2a , IV . I
(60066) Karlsruhe . (10975)

FUrmelno Leihanstalt

suche Ich gut erhaltene
Flügel und Pianinos
DM - zu kaufen

und erbitte Angebote

Ludwig Schweisgut
Klaviergesch .., Karlsruhe , Erbprinzenstr .4

Brillantring
ält kaufen gesucht » cm Privat . An¬
gebote mW Preis nutzer 110H an-
Fützrer -Lertag Karlsrucho .
Kaule (11067

Nähmaschinen
Wir Hauslialtz lt . Gemerbe . Schub
macher-, Schneider -, Dattlermaschi »
neu , auch revaraturbcdürft . Scheidt .
Kalferftr . 50, Kbe . Postkarte genügt .

Sftitfllfls
zu kaufe » gesucht-

Angeb . unter 10878
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Derbe Schube
81 .40—68, v . 2 frei ,
werd . Landhelf . ges.
Angebote unt . 11062
an Führ .-Verl . Khe .

Klniler - Drelrad
oder Roller

zu kaufen gesucht .
Khe ., Dammerstock ,
str . 16, Telefon 696.

Deckbett
Kiste » , gut . Kleidern
fchrank und Chaise¬
longue oder Conch
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10916 an
Führer -Verlag Khe .

Damen .

Rettstiefel
Gr . 40 , zu kauf . ges.
Angebote unt . 1G935
an Führ .-Berl . Khe .

Aal ) -
Siegel

ca . 200 Stück
gebraucht , zu kaufen
gesucht . (11048
Angebote an

Khe . -Knielingr « ,
Schulstraste 12, oder
Telefon 5362.

Kinder-
klaypstüdl

gut erhalten ,
kaufen gesucht .

zu
An

icbote lt . 11014 an
ührer -Verlag Khe .

Ächtrrzimmer
(Mädchenzimmer ) möglichst In bell ,
zu kaufe» gesucht. Angebote unter
H 40567 an Führer - Berlag Khe.

"
eÄmatten

(auch zerbrochene )
kauft

MustkhauS Schlalle .
Khe ., Kalferftr . 96.
Auf Munich Abholg .

Gut erhaltenes
Holzkinderbett

aus gut . Haufe zu
kaufen gesucht . An -
geböte unt . 10000 an
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchte

LchwdWflll
zu kauscn gesucht .
Angeb . u . 11020 an
Führer -Verlag Khe .

Korb -Kinderwagen
zu kansen , evtl , geg

Korb . SPortwagen
zu tauschen gesucht .
Angebote unt . 10897
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Kinder .

Badewanne
zu kanfrn gesucht .

Angebote unt . 10025
an Führ .-Verl .

' Khe .

Gut erholten Holz -

Kinderbett
160/160 , u . Laufstall

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10921
an Führ .-Verl . Khe .

Kinder-
Laufftast

zu kaufe » gesucht .
Angebote an Khe .,
Philippjtr . 33, link ». ‘ an Führ .-Verl . Khe .

Elektrisch «

ElsmMine
220 Bolt , gut erh .,
, « kaufe » gesucht .

Angeb . unt . C 60329

t >ns « ra klein » , Innlgstgellebt » , unvergeß¬
lich ®

Todes -Anzeige

Karin
1,1 heule Im Alter von 7V, Monaten von uns
gegangen . (10973)
Kerltruhe , den 9. Juni 1941.
Cticiliastraße 2a .

In tiefem Schmerz : Pandite Otto Ernst
Ond Verwandte

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Danksagung
FOr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Bruders ,
Schwagers und Onkels

Friedrich Wiegele
Oberrechnungsrot o . D*

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blu¬
menspenden sprechen wir unseren innigen
Dank aus . (10926)

Karlsruhe « den 10. Juni 1941.
Hindenburgstraße 37.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes -Anzeige
Fr» unden und B» kannl » n di » traurige Mitteilung , daß unter
li » b » r guter Vat » r, Schwiegervater und Großvater

Ernst Erb
nach kurzer schwerer Krankheit unserer lieben guten Mutter
Im Tode bald gelolgt ist . (60659)
Karlsruhe -Rintheim , den 11. luni 1941.

In tiefer Trauer :
Emma Erb
«puste * Erb u . Frau Mathilde

geb . Reichenbache »
Willi Schleifer u . Frau Mine , geb . Erb
Kerl Bauersfeld u. Frau Jda , gab . Erb
und Enkelkinder

Beerdigung findet am Freitag , den 15. lunl um 17 Uhr vom
Trauerhaus , Hauptstraße 76 aus statt .

STATT KARTEN .
Unerwartet rasch starb nach längerem schwerem Leiden
unser lieber treusorgender Vater , Bruder , Schwager , Onkel
und Großonkel

Pa . Emil Sauter
Relchsbahnlnspekior a . D.

im Alter von 59 Jahren .
( ulifeld (Baden ) , Karlsruhe . Boxberg , Eppelheim , Berlin ,
den 11. luni 1941.
In tiefer Trauer : Sohn : Emil Sauter , Leutnant , z . Zt . im Felde

und Frau Ruth , geb . Gemmrich
Albert Sauter
Theodor Sauter und Familie
Karl Englert , Oberlehrer

und Frau Marie , geb . Sauter
Karl Sauter und Familie
Dr. Gottlieb Sauter , VeterinBrrat und Familie
August Sauter
Berta Sauter

Die Beerdigung findet am Freitag , den 13. lunl , 16 Uhr , In
Sulzfeld , Baden statt .

Nach langem schwerem leiden ist mein unvergeßlicher Uber

alles geliebter Mann , unser herzensguter Vater

Mathias Marintsch
Konditor

am Dienstag , den 10. lunl für Immer von uns gegangen .

Karlsruhe , Vinzentiusstraße 9 110521

In unsagbarem Schmerz :

Frau Frida Marintsch , geb . Höler

Johanna lehmann , geb . Marintsch ,
Mannheim

Hans Marintsch , z . Zt. b . RAD.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 15. luni 1941, 14 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt .

shB

t
Danksagung .

Für die herzliche Anteilnahme beim Tode urrseres
Heben Vaters , Großvaters , Schwiegervaters und
Onkels

Wilhelm Kirn
Oberbeuxelchner t R.

sagen wir auf diesem Wege unseren Innigen Dank . Ein
herzl . Vergelts Gott denen , die den Ib . Entschlafenen zur
letzten Ruhe begleiteten . (11018)

Geschwister Kirn und Angehörige
Karlsruhe , den 11. luni 1941.
Wilhelmstraße 35

statt Karten! Todes -Anzeige
Nach kurzem schwerem Leiden ist heute mein lieber Mann ,
unser Vater , Großvater und Urgroßvater

‘Wilhelm Stoll
im Alter von 77V» Jahren gestorben .
Bietigheim , den 11. Juni 1941 . (11106)

In tiefem Leid : Rose Stoll , geb . Herrn
Familie Josef Stoll
Familie Bernhard Stoll
Familie Karl Stoll
Familie Jgnaz Stoll
Familie Leo Stoll
Familie Otto Volz
Familie Otto DUrrschnabel
Familie Alfred Volz
Familie Karl Wild

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1S, luni 1941, trach -
mutags 13.30 Uhr vom Trauerhaus aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres treusorgenden Vaters

Gustav Köhl
sagen wir allen auf diesem . Wege unseren innigsten Dank .
Besonderen Dank dem Vorstand der Karlsruher lebensver *
Sicherung A .G . und Gefolgschaft , dem Männerchor , ,Eintracht "
Hagsfeld , seinen Kriegskameraden , Schulkameraden und
•Kameradinnen , dem Kleintierzuchtverein Hagsfeld und allen ,
die unseren lieben Verstorbenen zur letzten Ruhestätte be¬
gleiteten und mit Blumen ehrten . (11010)

Frau Klara Köhl , geb . Schmidt
und Kinder Charlotte u. Egon

Karlsruhe -Hagsfeld , den 9. Juni 1941.

Das Jungenvolk hat niemals Ruhe -
was drunter leidet , sind die Schuhe.
Wie gut ist ’s , wenn ihr Mütter wifit .
dafj Pilo Lederbalsam ist!

mm
die zeitgemäße Sch uh pflege

Todes -Anzeige
Gott hat heute unter » liebe treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Anna Brannath
geb . Feinlnger

zu sich In die Ewigkeit gerufen . (11022)

Karlsruhe , Chemnitz , den 10. luni 1941.
Rheinstrandsiedlung , Karl -Delisle -Straße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am 12. Juni 1941, nachmittags 3 Uhr
auf dem Muhlburger Friedhof statt .

Danksagung
Für jedes Zeichen aufrichtiger Mittrauer , die vielen
Blumengrüße und das letzte Geleit , besonders für
das uns in Teilnahme zugeschriebene Trostwort der
Hl . Schrift, sagen wir im Gedächtnis an meine ge¬
liebte Frau und unsere liebe Mutter auf diesem
Wege Allen Dank.

Im Namen der Trauernden :
Otto Zimmermann

Stadtpfarrer a . D.
Karlsruhe -Rüppurr , den 10 . Juni 1941
Blütenweg 24

Danksagung .
Für die überaus herzl . Anteilnahme an dem schweren Vertust
unseres lieben , unvergeßlichen Vaters

Robert Mudersbach
Roichsbahnrat

sagan wir hiermit unseren herzlichsten Dank . (10978)

Gerard Mudersbach und Frau
Margit Mudersbach

Karlsruhe , den 10. Juni 1941.
Yorckstraße 27.

Nachruf '

Nach längerem Leider ? ist unser Kamerad

Pg . Wilhelm Wedler
Fllmstellenlelter

(40561)von uns geschieden .

Pg Wedler war wahrend seiner Zugehörigkeit und Tätigkeit
in unserer Ortsgruppe stets » In guter Kamerad und treuer
Mitarbeiter -

Wir werden sein Andenken In Ehren halten .

NSDAP . Ortsgruppe Grötzingen



Jti & Ceu €tuffüh * utt $ f

Nach der berühmten
Novelle von

Quy de (T7( aupassant .
Ein fesselndes , dramatisches Zeitbild aus
den Salons der Pariser Halbwelt um 1880.
Käthe Dorsch in der Rolle dervielum -
schwärmten , leidenschaftlichen Kurtisane ,
deren Ruf das Lebensglück ihrerahnungs -
losen Tochter zu zerstören droht .

In weiteren Rollern
Ruth Hellberg / Alb . Matterstock
Johannes Rlemann / Ellen Bang

u . V. a . m .

Im Baiprogramm :
Die neueste Deutsche Wochenschau !
Anfangszeiten beachten : 5.15, 5.50, 8.00 Uhr
Jugendl . nicht zugelassen ! WaldstraBe 50

Auf vielseitigen Wunsch tn Wiederholung !
2 Uf»*Filme mit außergewöhnlich starkem Erfolg.

Marika Rökk
Donnerstag — Freitag

Samstag — Sonntag
KORA TERRY
Beginn : 3 .30 — 5.45 — 8.10 Uhr. So . 2.00 Uhr

Montiertes Gleis
70 u . 80 mm hoch, einige km aus Lagervorrat
saarbrachen u. Mannheim , sofort lieferbar

FeldbahnfabrikBreidenbach& Go .
Mannheim -Neckarau

Telefon 48120 - 21

Für den Schwimmer heißt mein Rat ;

£ anqwsteinbadl ’s blaues Bad !

der Badischen Kommunalen LandesbanK
Mannheim , Reihe 3

und

te R .- marh-KUDOlheHeflDlandDrtele
der Badischen Kommunalen LandesbanK
Mannheim , Reine s .

Dia Auflegungen tür die sm 1. August ds . Jahres
fälligen Tilgungsraten obiger Pfandbriefreihen
In Höhe von RM. 74 500.— (Reihe 5) und
RM. 59 300 — (Reihe 5) finden am 27. Juni ds .
Jahres am Sitz der Hauptanstalt Mannheim ,
Augusta -Anlage 55, statt . Die Auslosungen sind
öffentlich . (40050)
Mannheim , den 9. Juni 1941.

Badische Kommunale landesbank
— Girozentrale —

OeHentlkhe Bank- und Pfandbriefanstalt

8 junge

föiiro -
Setlorca

Sonst
, « kaufen gesucht .

Angebote unt . 11978
an Führ .-Berl . Khe .

föedarf
prompt und preiswert

2 nugenähie

Bettbezüse
von Schückstraße —
Parkstr . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
im Eckladen , Khe .,
Schückstr . 11. (11053

1 schönes , S Wochen
alte » (46660)

Mutterkalb
(Blauscheck)

hat zu vertanse »
Eggenftein ,

Molikestrahe 23 .

fSücNri -
Karlsruhe , Waldstr . 46

hinter der Hauptpost
Anruf 8865/8866

Verloren
Ettlingerstr . , Kriegs -

straffe , Schlachthos
Auto -Anhängerplane .
Abzugeben : Karlsr . ,

Schutzenftr . 15 , I .
(11688)

Schwarze (11057)

Katze mvon ungefähr 3 Wo¬
chen, Westendstr ., am

Mühlburger Tor ,
entlaufen . Abgeben
bitte Belfortstr . 17,
M .. Baumeister . Khe .

Heute letztmals !
Der große Roman -Fllml

\ ScAfoßVogeASd
mit Carola Höhn

Hans Stüwa — Kltha Haack
Beginn : 5.45, 5.45, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugeiassen

Letzte Tage I
Willy Forst**

Serenade
Hilde Krehl, A . Matterstock
Beginn : 3.15. 5.30, 8.00 Uhr
(jeweils mit dem Hauptfilm ) .
Jugendliche nicht zugelassenl

»Führer "-Anzeige « sind Erfolgs - Anzeigen !

BOWWWOOWOWWWO^ ^ MWEHeute letzter tagBMBBWBOWWWWWOOWBWWBW

Meine Freundin Barbara | Die
Beginn : 4 .00, 6.00 und 8 .15 Uhr

Die neueste Wochenschau : Kampf und Sieg auf Krata

Orchester

Lajos Sovanyka
Heute abend : Wu JTi SChabe 11 d

Tanz-
Kurse

und
Stunden
jederzeit

SoflenstraBe 35
Khe . (40464)

füt Anfänger gefncht .
Angebote an <11032
Lechner , Karlsruhe ,

Eifenlohrftr . 17.

Wir verlegten unsere Geschäftsräume von AmalienstraBe 83 nach

Leopoldstraße 1
(zwischen Kaiser- und Stefanienstraße am Kaiserplatz )

SüddeutscherGaskoks -Veririeb
G. m . b . H .

KOKSVERKAUFSSTELLE DER STÄDTISCHEN WERKE KARLSRUHE

Staatstbeater
Großes Haus

DonuerSta «, 12. Juni . 19—21.45 Uhr
26 . Donnerstag -Miete

Der Zarewitsch
Operette von Franz LehLr .

Freitag , 13. Juul , 19—21.30 ckhr
26. Freitag -Miete
Lndwig -Thoma ^ sinakteradend

Waldfriede »
Lottchens GevurtStaa
Erster Klaffe
Sonntag , 15. Juni . 19.30 Uhr

La Traviata
9. Borst , d. 2. Bolkst . Borst .-R .

Armband
Nr 2856 , tn bl« u -grün . norwegische
Arbeit , in der Kaifervaffaae am
Samstag , den 7. 6. 41 , zwischen 13
bis Ml Uhr verloren . Gegen
Belohnung abzug-eben bei (40335

Möbel - Mann . Passage 8—10.
' Verschiedene

kleine Anzeigen
Vers . -Büro Nopper , Karlsr ., Klosestr . 1.
12 Kranken - u . Leb .-Vers .-Tarife gratis .
3.- RM. Monats -Beitrag u . 0000.- RM. bei
TODESFALL
_ _ (39987)

BrauneRadier
. , „ lEilbienft )
besorgen alles . Rufen Dt « ( losgz

8831
Hirfchstrah « 28, Karlsruhe .

itomiura an

£ 6 LS 13161

Zu haben I. Drogerien u . Apotheken

Staubsauger¬
schläuche

für alle Fabrikate vorrätig . Beide
Endstücke einsenden , (40612
Brackenbeimer , Mauubeim kr. 1,17 .

Elecktrische Hausgerät «.

Wer verleibt gegen GebüHr

Amsvortbanb
mit elektrischem Antrieb und einer
Förderlänge von ea . 1L—20 Mir . ?

Franz Hubert Lott » Co..
Hartvlatten werk,Oberacheru (Baden ) . (40611

Wer übernimmt in
gutem Hause
Treppenreinigung , .

Hausordnung .
Angeb . u . 19998 an
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige

Flickerin
geht ins Hau » zum
Flicken v. >/,9 - 1S U.
Angeb . unt . F 49693
an Führ .-Berl . Khe

oasoürStSfLMMS

.Immobilien
Schönes , gutgebendes

in guter Lage von Karlsruhe , »um
1 . Oktober oder früher . mit oder
ohne Wohnung zu vermieten .
Zuschriften unter 16984 an den Füh »
rer-Berlag Karlsruhe .

Tiermarkl
Tragende

Mtterschweliie
der schm . chan« . oldenb . Rassen , . ..
wenigen Wochen ferkelnd , «rstklaff .
Tiere , unter mehreren die Wahl ,
Hai zu verkaufen : (40516
Enge « Kahm . Landgut , Ettlingen ,

Telefon 985.

in

ImdadischenSchwarrwald
gröhereS Knrbotel . das sich
als (40459

eignet , sofort gegen Kaffe
zu kaufen gesucht. Angebote
an den Beauftragten

Walter Leonardic
Trenhandbüro

Karlsruhe . Amalieustr . 29.
Fernruf 188.

01» Gastwirtschaft

„z. Kaiserhof
“

in Müliüi
(Wirtslokal , Nebenzimmer und Saal , mit groBer
Wohnung ), In nächster Nähe der Kaserne , Ist
an tüchtigen , kautionsfähigen Wirt

zu verpachten .
Angebote an Postfach 214 LörraclL

Verkaufe in (10906

Ettlingen
verfch. A « w« le« , teils mit Einfahrt ,
Garten , Kleintterstallungen . i . Preis «
von 15 000. 16 000 u. 26 000 RM . ,An, . 10 000 RM . . durch den Allein ,
beauftragten S : Ziegler , Immobil . ,Karlstr . 25. Bitte schriftl. Anfragen .

mtt
in schöner Lage , sof .

gesucht .
Angebote unt . 11046
an Führ .-Berl . Khe .

i -z Familien-Kmis
mit Garten . Möglichst Weststadtlag
« 4 5» kaufen gesucht .Ausführliche Angebote u.
an den Führer -Verlag K arlsvich «.

Han »
in Karlsruhe oder
Umgebung zu kaufen
gef. Angeb . m . Gr .,
Art u . Preis unter
11916 an d. Führer -
Verlag Khe ._

..Der Mm "
das Matt

des Ersolges !
Abzugeben wegen

Znchtanfgabe 3 Paar

Wellen «
Wiche

mit ob. ohne Käsig .
Anzuseh . zw. 13—15
ober nach 19 Uhr .
Telefon 1399 , Khe .,
Bnnsenflr . 2a , II . l .

2 Sieaen
frischmelk . , hornlos ,
sowie 1 alter n . 3 jg .
Hasen zu verkaufen .
Neuburgweier,Rhein¬
strafe 86 . (11067)

Häsinnen
Angora usw . , gute
Mütter , verk . : Khe .,

Sosienstr . 35, IV .

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

Buchführung teÄ

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrittlehrer

Kerltnihe , Kaisers fr. 17, Eingang Waldhornstr. Fernspr . 8601

Anmeldung lederselt

Kammer
BlutsbrOderschan

Hans Söhnker — Ernst von Klippstefn
Anneliese Uhlig

Film der starken Herzen und entschlos *
Charaktere , kämpferisch u . aufrüttelnd

lugend verboten .
Achtung neue Anfangszeiten

3.30, 5.45, 8.00 — So . : 5 .00, 5.30,

Kaffee l ^ es ^Äfesten
»m Mühlburger Tor, Strossenbahnlinien 1, 2,4 , l

HEUTE

Je - Ka -mi -Abend
(Jeder kann mKmadien )

mit Pralsvartalliing
Voranmeldung v. Vortragenden am Büfett erwünsdit

Bert Bertram 2Hts£s?$ $F~

Skuffchts Smuenlvtrk
Äreiastelle Karlaruh »

Am Dienstag , den 17. Juni , abends 19.30 Uhr,
beginnt in der Lehrküche unserer Beratungs¬
stelle , KaiserstraBe 101, ein

KOCHKURS
mit 10 Abenden . Kurspreis 8 RM. Lebensmittel¬
karten brauchen nicht mitgebracht zu werden .
Die Kursabende finden Jeweils am Dienstag
und Donnerstag statt . (40523)
Anmeldung : KroisfrauenscheftsleNung , Abteilg .
Volks -Hauswirtschaft , Karlsruhe , Hans -Thoma-
StraBe 19, Telefon 5751 oder Beratungsstelle
des Deutschen Frauenwerks , Karlsruhe, Kaiser¬
straße 101, Telefon über Rathaus .

VON HEUTE

Alte l« "°>

Tennisbaiie
erhalten wieder Ihre volle
Sprungkraft . Wir Übernehmen die
Herrichtung , Lieferzeit 10—14 Tage

Karlsruhe.

Lagerräume
sowie Garagen

für sttll> legte vd. fahrbereite Fahr -
, rt preiswert zu vermiete » .
Baumeifterstr . 26. Karlsr .,

Telefon 6992. <40658

Möbl.Mmr
>n vermieten . Khe .,

Schefselftr . 38, IN .

Große , sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

beste Weststadtlage ,
zu vermieten .

Angebote unt . 11072
an Führ .-Berl . Khe .

Möblierte -

Zimmer
zu vermiet ., auf sof .
Khet , Robett -Wag -
nei -Stlt« 6, I . (11049

MniSbl.3ini .
von berufstät . Herrn
gefncht . Südweftstadt
bevorzugt . Angebote
unt . M 4024V an den
Führer -Berlag Khe .
erbeten . *

» Ummer
zu vermieten . (11058

Karlsruhe ,
Waldhornstr . 14, pt .

Junges Ehepaar
sucht

ML
ZA«

mit Küche , in Rint¬
heim oder Friedhof -
nähe . Angebote unt .
D 49652 an Führer
Bering Karlsruhe .

Grohes , leere »

Zimmer
in gutem Hause ,

sofort zu vermieten .
Angebote unt . 11084
an Führ .-Berl . Khe .

Mietgesuche

Leer. Zimmer
von alleinst . Behörd .»
Angcstellte zu mieten
gesucht . Angebote
unter 19799 an den
Führer -Berlag Khe .

Gut möbliette »

Zimmer
Stadtmitte , von be-
rufStät . , solid . Frl .
ans 1. Juli gesucht .
Angebote unt . 11927
an Führ .-Berl . Khe .

GrSher «

SebSullch
keilen

(in Holzsachwerk n .
Breiierverschalung ),

Große 9/49 m , un -
ierkellert , m . 10PS .
Wafferkrasi u . eigene
LichierzeugnngSanl . ,
günstig , u verkans .
Änsr . unt . B 49152
an Führ .-Berl . Khe .

Me»
bisher Friseurgefch . ,
mit 2 Zimmer , Küche
usw ., ans 1. Juli od .
August zu vermieten .
Näheres : Karlsruhe

Branerstr . 5, III -

Möbel .

NnioriteliM
in sauber . , trockenem
Lagerraum gegeben .
Angebote unt . 11989
an Führ .-Berl . Khe .

Sutmöbljm .
sof. od . spät , zu vm .
Belchenstr . 32, pari .
Weihers . Khe . (11076

Kl . Han » zu mieten
od . tauf . ges . Gegend
Gernsbach bi» Rastatt
4—5 Z Bad njw . ,
od. 1 wohng . m . 3
bi» 4 Z ., Küche u .
Bad zu mieten ges.
Beziehb . v . 1. 7. bis
1. 9 . 41. Gefl . Ang .
erbeten unt . H 40387
an Führ .-Berl . Kh«.

Aellere Frau sucht
2—3 Z .-Wohnnng

wenn mögl . Oststadt ,
Miete im voraus .
Angebote unt . 11082
an Führ .-Berl . Khe .

hinge , berufstätige
Jjmt sucht schon

möbl. Zimmer
evtl , mit ff . Wasser
Nähe Rondellplatz ,

ab 1. Juli 1941.
Angeb . uni . <S 40562
an Führ .-Berl . Khe

Pensionär , Jnsp . a .
D ., Wwr ., mit eia .
Mobiliar , sucht a . 1
Juli ob. spät , ang

Heim

J im. m . Kaff., oh
ilch) n . Mittagess .

bei alleinst . Dame
evtl . Beamtenwitwe
Ruh . Lage erw . An .
geb . mit mon . Prs .
unt . 11911 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

i

Suche klein . , freunbl .

MI . M .
Bahnhofnähe bevorz .
Angebote unt . 11V77
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Suche sofort leere -

Zimmer
in gutem Hanse , zum
Einstellen 1>on neueck
Möbeln Ebenso eine

2 -3 Z.-Mhll
Mietpreis bis 60 M .
Angebote unt . 10868
an Führ .-Berl . Khe .

Junge , alleinst . Fra »
sucht sofort od. spät .

1 -2 3i
— . null .

Angebot « unt . 11030
an Führ .-Berl . Khe .

Ehepaar sucht aus
sofort oder später

272-3 3imm -
möglichst mit .Had ,
wenn mögl .Weststadt .
Angebote unt . 11973
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

2 -3 Z.-WÄN.
von berufstätigem
Ehepaar für 1. 7.
oder 1. 8., evtl , auch
früher zu mieten ge¬
sucht. Angebote unt .
11024 an den Füh -
rer -Berlag Karlsr .

2-3 Zirnmr-
WÄnung

von jungem Ehepaar
mit einem Kind auf
1. August oder später
ges. Äng . unt . 1104»
an Führ .-Berl . Khe .

lungeS Ehepaar
u ch t moderne

. Zimmer-
Wohnung

mit Bad . _
Angebot « unt . 11979
an Führ .-Berl . Khe .

Z Zimmer-
Wohnung

auf sosort od . spater
gesucht .

Angeb . unt . B 49336
an Führ .-Berl . Khe .

Der riau« große Ufa - Film

U- Boote
westwärtsl

mit
Herbsrt Wilk / Heinz Engehnann
Josef Sieber / Joachim Brannacke
Jise Werner u . Cartta Llek

Spielleitung : BOnther Rittan
Vorher)

Die neue Deutsche Wochenschau

Kampf und Sieg auf Kreta

Beginnt 3 .15, 5 .30 , 8 .00

Ufft/Theater
und Capitol

sämtliche

OtAmMM
NSDAP .-Dienstauszeichnungea

B . MÜLLER
Diplome und Verelnsarttkel

Karlsruhe, KelserstraBe 134.

Amtliche Anzeigen

L Forchheim

Anordnung über Wt Rachvrüe
tun « der zulässigen Tabak ««.
danslälve .

Auf Grund des RetchSgefetzeS Mv
Regelung des Tabakanbaues vom
27 . 2 . 36 und einer Anordnung des
ReichsdauernführerS hat der Lan -
desbauernfstbrer folgendes angeorü «.

Jeder Tabakbau « bat bis »um!
IS. 6. 1941 eil « Meldung über di«
von ihm mit Tabak bebauten
Grundstücke beim Ortsbauernführer
eiuzureichen .An jedem mit Tabak bebaute «
Grundstück mutz gut sichtbar un¬
deutlich lesbar auf einer Tafel der
Name und Wohnort des Pflan¬
zers . Straffe und Hausnummern
OrduungSzcchl im Berteilumgsvlan ,
Lagerbuchnummer de» Grundstück »
und Größe der mit Tabak bebanlen
Fläche ersichtlich sein .

Bis zum IS . 6. 1841 muh die zollte
amtliche Fluvaumeldurrg im Besitz«
des Bürgermeisters fetm

Uever all « anderen Soagee
Uebe r schrei tun a der L abasanbaufla¬
chen ufw . — gibt der Bürgermeister
Auskunft .

ffwrfWtfw . den t . JitM
Ter Bürgermeistrr :

Helfer .

I MaHdi 1
Heuverkauf .

Die Gemeind « Malsch . Landkreis
Karlsruhe , verkauft ca . 100 Seutuer
Wiesenheu . geeignet zur SÄtderung
von Pserden . Angebote bis IS . kl.
1941 an den Bürgermeister Malsch .

Der Bürgermeister :
S . B . Martin . L Beigeorb ^ ^

Gesucht

4-5 Zimmer-

Karlsruhe -West
oder Wu

Angeb . uni . F 49654
an Führ .-Berl . Khe .

- Z .-Wohnnng
in der Weststadt von
Wwe . alSb . gesucht ;
dagegen kann eine
gcr . bill . 4 Zimmer -
Wohnung in d. End .
stadt in Tausch 8*'
geben werden .
Angebote unt 1J®°1
an Führ .-Berl . Khe .

^ Gengcnbadi ^

Haudelsresister -Eiutrag Abt, A
Bd . 2 Nr . 57 : Firma Karl I .
Maier in Biberach , wohin der Ditz
von Haufach verlegt ist. Inhaber
Karl Joses Maier , Kaufmann in
Biberach . (« 609

Geugeubach , 7 . Juni 1ML
Amtsgericht .

33 .-WOlillNg
mit Bad u . evtl . gr .

Mansarde gegen
2 Z .-Wohnnng

ohne Bad zu tau¬
schen . Angrb . unt .
11989 an d. Führer -
Berlag Kaclsruhe .

mit Bad (Hochoarterres und
dazu gehörende Lagerräume m.
Hawseinfahrt , in Karlsruhe od.
Borort zu miete « gefmht . An¬
gebote unter Nr . 45st2 « i ® t .
Glock's Auzeigeu -Ervedttlo » .
Sosienstr . 5. » be. (40701

Landhaus
in Herrewalb oder Umgebung , möb .
liert od. unmöbliert od. enttvrech .
Wohnung zu mieten gesucht. Ange¬
bot« u . H 49996 an Führ .-Berl . Kb«.

Verweigerungen

Berileigerung.
Am Freitag , den IS . d. M - .
um 15 Uhr , werd « ich in
Karlsruhe . BIsmarckftr . 2 .
gegen bar« Zahlung öffent¬
lich versteigern : (40466

1 gold . Dameuriug mit
Brillaute « .

1 Halskette ,
1 Koralleukollier .

Karlsruhe , Ist. Sunt 1S46 .
Ruramau »

Gert chdsvollnieher.

I Lah > 3
Aufgebot .

Rheinarbeiter Christian , Schiff ^in
Nonnenweier , Qberaustvatze 181. hat
beantragt , bi« verschollene » Perio¬
nen : Frieda Schiff , geb. am 11 . Sev -

. . „ . . am

- . _ , illk
Schiff geb am 22. Juli 1890 und
Bivlet Schiff , geb. am 31 . Dezember
1898 all« aus Coolgardte tn West»
auftralieu . für tot , u erklären . Dt «
Genannten werden anrfgefordert,
sich spätestens im Aufgeboistermin
am : Donnerstag , den 14. August
1941, vormittags Ist Uhr . vor dem
Amtsgericht , hier . 9. Stock. Zimmer
Nr 45 zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Alle ,
sie Auskunft über Leben und Tod
der Verschollenen geben können ,
werden aufgefordert , dies fvätestens
im Aufgebotstermin dem Gericht
anzuzeigen . (408/4

Lahr , den 27. Mai 1941.
Amtsgericht l . 2 8 » 4L

c Oberkirth 1
»minsrtotftcrciimofl.

Veränderung zu 03 10 : Kurver .
ein Bad -Petersial , Sitz Bad -Peters¬
tal . Di « Satzung wurde neu festge¬
setzt . Dana » lautet der Name de »
Bereius ietzi : „Kur - und Verkehrs .. ,A"

Amtsgerist
den 5. Juni 1941 ." ‘

sicht . _
Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruhe, leopoldstr . 31. Tomspr. 41M

K cLm*
.

'fflsGAwi /m+l BESSAPAN ! /
BESSAPAN " DER GUTE VOIGTLÄNDER - Fl LM ! W


	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]

